
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1943

298 (28.10.1943)



Vertag * Führer -Verlag GmbH . Kerlsrnh «
79K

*
hl* 0 “ 4 r Lamms,rag« 3—A. Rttnf DteOKt- - <931 und 8902 bl« 8903 . Postswe-Nonirn : Rat » .

Berlin « m 'L" S ®rtftlctmna : » an« ® ta , Reischach .
*tnath»nK.? ' «n8- EborloiienNrafte 82. Bei unverlangt

eofinlftr <P* j ° - .Fernsprecher 2744 , in Vaden -Badch
fftmfaEbJ? 2i26. in Blidl Sisenbabnfir . ,0.kprttber̂ ^i ?. kn Ofsenbnra « dols-Hitler -Hdu». Fern ,
spreche! U ?4 « *! *,*« « d°ls.» itler. Z,ratze 27 . Fern -
!>» a liersrunden an den Schaltern
» glich "er ve,irrsge,chSst «s,eilen : werk,-- glich von 8.00 - ,2 .30 und 14- 18 Uhr. BrzuaS -
- glich von 8.00 - 12.30 «nd 14- 18 Uhr. Be,ua « .

30 rr,g «r,us «ellung monatlich2 - XK einschl .
42 Sß - ? k?.«" l°bn Bei Posi,us,ellung 1.70 W ,u,üal .
2 _ 'JL » Ikellgebiibr. Bet Reldppftlieferungen monatlich
leben Quellungen müssen di « kvsiesten « 20 . eine»
R>ch»»^ » .?kkk4 kür den folgenden Mona » erfolgen. Bet
ad» knsvlae bSberer Gewalt , bet StSrungen
der

'
» . ,̂ — befted » kein Anspruch auf Lieferung‘ eieituna oder auf Rülkerftaituna de« BetUgSpreiseS.

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
im STAATSANZEIGER

HAUPTAUSGABE

Gauhauptsftadf Karlsruhe
Srscheinung « weiser .. Der Rtmm * erschein ,
wöchentlich 7 mal al« Morgen,eiiung und ,war in Illns
AuSgaden : » aupiauSgabe ..Saudauviliadt RarlSrudc -
für den Rre>« Rarl «rube und Psor,beim — Rrei-au «-
gabe Bruchsal — RretSauSgade Raftaii — RreiSauSaadeBühl — Ausgabe Su « der Orrenau ' sür die Kreise
Ossenburg. Ladr und Revl . Die An,e > genpre > Ie
stnd in der r Zi . aülrigen PreiSlisie Rolae >3 vom
1. Auni 1942 festgelegr . Die DreiSlilie wird aut Wunlch
koNcnlo« zugelandt . Rür rzamiltcnan ,eigen geilenermäßig,e Grundpreise . An,eigen unicr der Rubrik
^Werbe-An,eigen ' ida« Nnd die »reigellalieien 2 ival-tigen sog .. Randan,eigen ) werden ,um rerimillimeier -
prei« berechn «, . Nachlasse können », Zr nich, gewödr,werden . Di« An,et ««nl« t,e Umsatz, inSgeiam, IS Klein,
spalten von te 22 >» >o Breite . An,eigenlchlutz .
» eiten : um 10 Ubr am Vortag de« Erscheinen« . Fürdie MontagauSgabe : SamStag 13 Udr . Unaufschiebbar«An,eigen für die Moniagaurgabe <». B DodeSan,eigen)müssen bi« längsten« 18 Ubr sonniag« al » Manuskriptim verlagrbau « in RarlSrube eingegangen lein . —Alle An,eigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz -. Satz, undTerminwünsche ohne Verbinvlichke» . Bei fernmünd,
lich ausgegebenen An,eigen kann für Richrigket , der
Wiedergabe keine Gewiibr übernommen werden . Er»
füllungSort und GerichiSsiand iss RarlSrube am Rhein.
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AukljWsche Tendenzen
in der englischen Armee
27- Okt. Die englische Wochenschrift

^ cew Statesman and Nation " berichtet voller
^ org« von „entschlossenen Anstrengungen"

, die
gruppen in Antisemitismus zu schulen. Man
f» ^r? E» Soldaten , zuweilen sogar in Druck»
Driften , die von inoffiziellen militärischen
221 ^ “ versagt seien, daß die Juden zwark^ npiten, dafür aber Waren und Häuser"Urkauften und Schwarzhandel, betrieben ; man

e
»^e ferner darauf hin, daß sie die Juden'^ e" könnten, wie sie ihre Gewinne in teu»" ü Restaurants ausgäben . DaS fei für die

Soldaten eine verführerische Propaganda , de
!** sr 'bst in den Zeitungen immer wiederludische Namen in Verbindung mit® arzhandelS Prozessen austauchen

, Die englische Zeitschrift stellt weiter fest , - atz
setzt di« Soldaten radikale Ansichten ent¬wickelten, die zum Teil durch Propaganda ge¬lodert würden . Im übrigen beschränkt sie sich°uf die Bemerkung, daß in - er Tat „einige

«?*** Anlaß zu solchen Feststellungen gäben.
Angesichts der Berjudung Englands , die alle

Gebiete des Lebens umfaßt, angefangen von
Börse, den Banken, über die Zeitungen,"ie Kunst bis zur Wirtschaft ist es kein Wun¬

der , wenn sich - er englische Soldat seine Ge¬
danken darüber macht. Er sieht, - aß die Juden4en Krieg als ein gutes Geschäft betrachtenund viel Geld an ihm verdienen, während die»irgierung Churchill und die hinter ihr stehen-

Plutokraten , die den Krieg angezettelt
xwen. vom Soldaten verlangen , daß er fein
dEbe» einsetzt. Zu Beginn des Krieges hatte»ch das Judentum bekanntlich sogar der Armee•j* bemächtigen versucht, indem eS den jüdischen
KriegSminister Höre Belisha in die Regierung
iwlckte. Dieser Prototyp eines englischen Ge -
^väftemacherS hatte denn auch nichts eiligerestun , als die Heereslieferungen an seine» omplizen zu verteilen , die sich die Taschen
«chnell und reichlich füllten.Man darf auS der Feststellung deS „NewBtateSman and Nation " nicht entnehmen wok-" u, -atz nun eine antisemitische Welle über
England gehe. Soweit ist es noch nicht. Dazu' ft auch die Vormachtstellung der Juden zuft^rk. Immerhin sei diese englische Stimme
ftkrzeichnet als symptomatisch für ge --
§ i s s t E r k e n n t n i s s e, die in der englischen
Etnnee so gut wie im Volke Platz greifen.

„ Dieser Krieg ist jüdisch "
Bichy, 27. Oft . Die Wiedereinführung der

^ " nieur -Akte in Nordafrika , durch die denSüden Vorrechte zugevilligt werden, wird in
„Action Francaise " kommentiert. Dieser

« « » fr hkißt eS, fei jüdisch und nur a u S
i ^ oischen Interessen heraus ent -i e T T e 1 1 worden. Di« Franzosen seien am
4} September 1989 dumm genug gewesen , nicht
ije wahren Gründe zu erkennen, als sie sich

.Juden auf den ChampS ElyserS sich mit
^yampagner betrinken sahen , zur gleichen
^ 'unde , als Daladier den Krieg erklärte. Jü -
o « r

a Jntereffe beherrsche gleicherweise die
«AVo -amerikanische und die sowjetische Politik.W4,I Jntereffe habe es zuwege gebracht,das plutokratiskye Amerika Verbündeter
^ wtetrußlanüs geworden sei und Bundes -
vri! » eines Englands , deffen Jntereffen sich
tz. den amerikanischen an den mannigfaltig¬en Punkten stoben.

I

Das ist die Folge des Verrats !
^

i-gus fordert italienisch« Arbeitssoldateu
Barcelona, 27. Okt. Der NeguS hat offi-

bei den anglo-amerikanischen Militär -
Horden in SWitalien » m eh r e r e Tau -En ü ' itglienische Arbeitssoldaten
v>i »§ E f o r d e r t , wie aus Gibraltar gemeldetEr wünsche, so heißt es , unter allen Um*
lni?r en ftoi der Verteilung derartiger Arbeits -
i^ ttngrnte berücksichtigt zu werden und er-
<2* * *te an die Versprechungen der britischen
Ackerung , daß ihm und seinem Land« im? °Ue eines britischen Sieges über Italien Ge-

iAteung verschafft würde.
ist nun die Folge davon, daß Badoglio

bedingungslos in die Hände der Anglo-
^ wrrikaner begeben hat. Diese kopflose Flucht

, .oie Verantwortungslosigkeit bringt ihm
Kpt' ch neue Fußtritte von allen Seiten ein .
i- 'wt genug, daß die badogltohörtgen italieni -" r Soldaten im eigenen Lande als Arbeits -g»en der Anglo-An^ rikaner eingesetzt wer-

hält sich auch der äthiopische Trabant für
Ĥ kchtigt , seine Forderungen in dieser Hinsicht
»". ftellen. Wenn Badoglio also gemeint hatte,
(S 'J er als „Mitkriegführender "' Achtung ober

einen Dank erwarten könne , dann wirb
s, , twmer wieder dahin belehrt, daß er und
zwe Soldaten weiterhin als besiegte Feinde
h^^ ochtet werden, die man entsprechend be-

^ ttentatsversuch auf Sowjetgesandteu
% in Algier

* . Paris » 27. Okt . Auf den Sowjetgesandteu
di . « Disstdentenkomit « e in Nordafrika ist , wie
^ Blätter aus Tanger melden, ein Attentat

worden. Während Mogomolow in Al-
riv^ fl!* sowjetische Ausstellung besuchte» wurde

Höllenmaschine entdeckt, die kurz vor der
JfftteRon stand . Alle Besucher der Ausstellung

und einige Verdächtig « ver-

Jrtrftt Fmgkn machen Effmchill wütend
(kr verweigert brüsk jede Auskunft über feine fozialpolitifchen Pläne — Pompöse Versprechungen längst vergeffen

rd. v « r l i u , 27. Okt. Bou Zeit zu Zeit er»
hebt sich im englischen Unterhaus irgendein
Abgeordneter und fragt nach der Verwirk »
lichungdeSveoeridge - PlaneS . Meist
wird er dieses sehr umfangreiche und sehr lang»
» eilige Memorandum garuicht gelesen haben,und gewiß ist es ihm in vielen Fällen auch
ganz gleichgültig , was eigentlich unternommen
wird . Aber mau gilt nun einmal im Weftmiu»
fter-Parlament als politisch begabt, wenn mandas Kabinett zwickt. Sine solche Attacke hat
auch in der letzten Unterhausfitzung ihre Wir»
knng getan, Churchill begehrte auf ,wütend verbat er sich jede weitere Frage nach
de« Beveridge -Plan.

Churchill verwies die Fragesteller zunächstkurzer Hand an den Minister ohne Geschäfts¬
bereich. Daraufhin wurde ihm aus den Reihender Abgeordneten vorgeworsen, daß er zur Be¬
antwortung solcher Fragen immer einen Stroh¬mann vorschiebe. Dieser Borwurf veranlaßte
Churchill zu der sehr brüsken Erklärung , daßer auf solche „frechen Frag « »" über¬
haupt keine Antwort mehr erteilenwerde. Dabei blieb Churchill auch, als der Ab¬
geordnete Shinwell dagegen protestierte und
seiner Ansicht Ausdruck gab , daß der von Chur¬
chill vorgeschobene Minister überhaupt nicht im

27. Oktober. Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt: Das erbitterte Ringen
zwischen de'm Asowschen Meer unddem Dnjepr - Kuie dauert weiter au.
Durch fortgesetzte Augrisfe starker Kräfte
vermochten die Sowjets eine Eiubruchsftelle
im Raum von Melitopol etwas zu erwei¬
tern . Dagegen scheiterten südlich . Sapo »
r o s h j e heftige Pauzeraugrisfe unter hohen
feindlichen Verlusten . Bon den zahlreichen in
diesen Kämpfen abgeschoffenen Panzern ver¬
nichtete eine Panzerkompanie unter Führnng
des Oberleutnants Graf von Ledebnr ohne
eigen « Verluste allein 88.

Im Dnjepr - Kni « blieben die in ver¬
schiedenen Abschnitten gegen nnsere Stellungen
vorgetriebeuen feindlichen Angriffe erfolglos.Eine vorgestobene motorisierte Abteilung des
Feindes wnrde dabei znm Kampf geOrllt nnd
vernichtet.

Nordwestlich Srementschng warf ein
eigener Gegeuaugrisf die Sowjets auf ihre»
Ausgangsstellungen zurück.

Im mittleren Frontabschnitt » nrden An¬
griffe der Bolschewisten westlich Kritschew
und westlich Smolensk dnrch zusammen»
gefaßtes Artilleriefeuer zerschlagen oder im
Nahkampf abgewehrt. Geringfügige örtliche
Einbrüche konnten in sofortigem Gegenstoß be¬
reinigt werbeu.

Die rheinisch» westfälische 1«. Panzergrena¬
dierdivision des . Generalleutnants Graf von
Schwerin verdient sür ihre vorbildliche Ein¬
satzfreudigkeit während der großen Absetz-
bewegnngen ostwärts des Dnjepr und bei den
Kämpfen im Brückenkopf von Saporoshje be¬
sondere Anerkennung .

In einigen Abschnitten der süditalienl »
scheu Feont . besonders am Bolturno nörd¬
lich Capna, fanden gestern wieder lebhaftere,
für ans erfolgreiche Kämpfe statt.

Dentsche Kamvf- nnd Stnrzkampfflngzenge
belegten im östlichen Mittelmeer
Hasen- nnd Batterieftellungen des feindlichen
Jnselftützpnnktes Seros wirksam mit Bom¬
ben. Sie vernichteten in diesen Gewässern
mehrere kleinere Kriegsschiffe nnd Bersor »
gnngsfahrzenge des FeindeS .

*
* Berlin , 27. Okt . Im Süden der Ostfront

hat sich die Lage am 26. Oktober trotz anhalten¬
den starken feindlichen Drucke« nicht wesentlich
verändert . Lediglich nordwestlich Meli¬
topol gelang es den Bolschewisten , durch Ein¬
satz starker Infanterie -, Panzer - und Kanal-
leriekräfte ihre zwei Tage zuvor durch IHnäli --
gen Ansturm geschaffenen Einbruchsstellen
etwas , u erweitern . Weiter nördlich schlugen
jedoch unsere im Raum südlich Sapo¬
roshje eingesetzten Truppen alle feindlichen
Angriffe mutig zurück und schaffen dabei
47 Sowjetpanzer ab.

Nördlich Saporoshje erneuerten die
Bolschewisten ihre Versuche , den Dnjepr zu
überschreiten . Am Vortage waren die Unter¬
nehmen des Feindes , an dieser Stelle Brücken¬
köpfe zu bilden, am Widerstand Berliner und
w ür t t e m b e r gi sch - ba d i s ch e r Gre¬
nadiere gescheitert, bi« in Gegenstößen und
Nahkämpfen den Sowjets schwere Verlust« zu-
fügten und etwa 200 Gefangene einbrachte »

Stande sei, die sozialpolitischen Fragen zufrie¬
denstellend zu beantworten.

Unangenehm ist dem englischen Kabinett
dieses ständige Erinnern an seine pompösen
sozialpolitischen Versprechungen in j«dem Fall .Früher hätte man einfach einen Untersuchungs¬
ausschuß gebildet und die Streitfrage zunächsteinmal unter Aktenbündeln begraben, aber die¬
ses bewährte Verfahren der englischen Demo¬kratie läßt sich dieses Mal nicht anwenden, dennder Beveridge-Plan ist bereits das Produkteines UntersuchungsausschuffeS . Glücklicher¬
weise gibt es aber noch einen ander«« Aus¬
weg : Churchill gründet ein Ministerium , und
zwar für den Wiederaufbau. Gleichzeitig wird
angekündtgt, daß die Regierung an einem so¬
zialpolitischen Weißbuch arbeite, gewiffermaßenan einem Beveridge-Plan Nummer zwei . DirFabrikation von gedruckten Plänen und Pro¬jekten ist ja große Mode bei den Anglo-Ameri¬kanern geworden, und mancherorts versprichtman sich noch immer ein«. Wirkung davon.Sir William Beveridge, der Vater aller
dieser Aufregungen und Aergerniffe, fleht demweiteren Verlaus recht skeptisch entgegen . Nach¬dem er in USA . war , huldigt er der Ansicht,daß in beiden plutokratischen Ländern das
Fürsorgewesen doch reichlich verworren ist.Gallbitter schildert« er kürzlich in der RoyalStatistical Society in London seine Reife»

und zusammen mit der Artillerie 47 Kähne undPontons vernichteten. In den gesäubertenUferstreifen ließ der Feind bei seinem Rückzugauf die im Dnjepr liegenden Inseln überdies
gegen 8NN Gefallene sowie zahlreiche schwereund le ^ ie Jnfanterieivaffen zurück. Bei ihrenneuen ^ » rsiößen benutzten dir Boschewisten
diese Flußinseln als Zwischenstützpunkte . Vondort aus gelang es ihnen, das westliche Uferan zwei Stellest zu erreichen . Durch sofortetngeleitete Gegenangriffe wurden die über¬
gesetzten Kräfte jedoch unter harten Kämpfenauf engstem Raum zusammengedrängt und ab¬geriegelt.

An der Sehnenstellung am Dnjepr -
k n i e - rückten die Bolschewisten mit erheb¬
lichen Kräften nach Westen . Vorübergehendkonnten sie sich dabei eines wichtigen Höhen¬
rückens bemächtigen , doch war es ihnen nicht
möglich, di« erreichte Linie vor dem deutschen
Gegenangriff zu halten . Unsere schwungvoll
stürmenden Grenadiere warfen den sich er¬bittert zur Wehr setzenden Fein - wieder von
den Höhen herunter und stellten die ursprüng¬
liche Lage wieder her.

* Venedig, 27. Okt . Wie Agentur Stefani
meldet, hat am Mittwoch unter dem Vorsitz- eS Duce in seinem Hauptquartier in Nord¬
italien der zweite Ministerrat der neuen Fa¬
schistischen Republikanischen Regierung stattge -
funden. Hauptgegenstand der Beratungen war
der vom Kriegsminister Graziani vorgel:gte
Entwurf über das neue Wehrmachtgesetz.

Hierbei hielt der Duce eine programmati¬
sche Rede , in der er die Hauptrichtlinien für
den Wiederaufbau der italienischen Wehrmacht
darlegte und auf die entscheidende Bedeutung
der Mitwirkung der verbündeten deutschen
Wehrmacht hinwies . Der Duce führte hierbei
u . a . folgendes aus : „Seit dem ersten Mi¬
nisterrat haben sich die Zeichen deS Wiederauf¬
lebens deS nationalen Geistes verstärkt. Das
italienische Volk - ist im Begriff , sich langsam
wieder auS dem tiefen Abgrund der Demüti¬
gung und des moralischen und materiellen Zu¬
sammenbruchs zu erheben , in den eS von den
Verrätern des, Juli und des Srptember ge -
riffen worden ist .' Auf den verschiedenen Ge¬
bieten deS nationalest Ltböns zeichnen sich jetzt
klar dieLinienderneuenOrdnungab ,vor allem auf dem militärischen Gebiete. Di - ,Neuorganisation der italienischen Wehrmacht
ist in Entwicklung . Marschall Graziani , nun¬
mehr von General Gambara unterstützt, wird
die Erwartungen aller jener Italiener ver¬
wirklichen , die dieses Namens würdig sind : s o
schnell wie möglich unseren Kampf¬
platz an der Seite der Kameraden
der Achse und des Dreimächtepaktes
w i r ü e r e i n z u n e h m e u.

Die Abmachungen mit dem deutschen Gene¬
ralstab, die bereits getroffen wurden und in
den Einzelheiten vervollständigt find , ermög¬
lichen uuS . die Aufstellung neuer . Einheiten,

flüchte aus USA . Jeder dritte Mensch habein diesem reichen Lande in den Jahren 1983bis 1949 irgendeine öffentliche Hilfe in An¬
spruch nehmen müffen . Es gebe Gebiete, in
denen das Elend chronisch sei, wie üppich sich
auch immer Neuyork gebärde . Die Form der
Arbeitslosenversicherung, die man in USA.und England ausrechterhalten wolle , sei das
Eingeständnis einer Fehlkonstruktion des
Wirtschaftslebens.

. Was nun im englischen Kabinett als Weiß¬
buch vorbereitet wird , verspricht ein sozial¬
politisches Unikum zu werben. Denn innerhalbdes Kabinetts sind alle denkbaren sozialpoli¬
tischen Richtungen vertreten , die Staatswirt¬
schaftler vom Typ eines Morrison , die sturenSozis vom Typ eines Bevin , dazu die alt¬
konservativen Prtvatwirtschaftler aus der
Gruppe des Lord Leathers und Sir AndrewsDuncan , mit ihrer . Gegnerschaft zu dem oppor¬
tunistischen Kurs eines Churchills, der garkeine soziale Meinung hat, und für drn Er¬
kundigungen nach seinen sozialpolitischen Ab¬
sichten kurzerhand „freche Fragen " sind, son¬dern der den Fall nur so fingern möchte , daß
ihm seine Koalition nicht auseinanderbricht.Ein Weißbuch aus dieser bunten Gruppe mußein typisch bigotter Erguß ältester anglikani¬
scher Prägung werden.

Südöstlich Krementschug versuchtendie Bolschewisten von neuem, in bas den Ein¬bruchsraum abschirmende System unsererStützpunkte einzubrechen . An einer Stellekonnte eine aus Kradschützen und Panzerspäh¬
wagen bestehende feindliche Gruppe in Stärke
von etwa drei Kompanien bis hinter unsereLinie Vorkommen . Sie - wurden von Reserven
zum Kampf gestellt und bis auf geringe Resteaufgerieben. Im Raum von K r i w o i R o ghinderten erfolgreiche Gegenangriffe unsererPanzer die Bolschewisten , ihre neu herangeführ¬ten Kräfte zum Angriff anzusetzen . Der Pan¬
zerstoß drang bis in die Bereitstellungsräumedes Feindes vor und zersprengte die dort zu¬
sammengezogenen feindlichen Gruppen . Auchdie Luftwaffe griff mit starken Kampf- , Sturz¬
kampf- und Schlachtfliegerverbänden feindliche
Bereitstellungen an und brachte den Sowjets
empfindliche Menschen - und Materialverlustebei. Gegen die nordwestliche Abriegrlungs -
front dagegen führte der Feind zahlreiche Vor¬
stöße. Sie blieben wiederum ohne Erfolg undwurden unter Abschuß mehrerer Sowjetpanzer
abgeschlagen.

deren Kontingente aus den Freiwilligen und
denjenigen Jahrgängen stammen , deren Ein¬
berufung unmittelbar bevorsteht . Das Haupt¬
gesetz für die Wehrmacht , das dem Ministerrat
zur Prüfung oorliegt, bildet die sichere und
rationelle Grundlage für die Schaffung einer
starken modernen Militärorganisation , die un¬
seren Notwendigkeiten und den Erfahrungen
dieser vier Kriegsjahre entspricht . Auf der
Grundlage dieses Hauptgesetzes wird die Neu¬
ordnung des nationalen republikanischen
Heeres, der Marine und der Luftwaffe fest¬
gelegt werben. Wie angekündigt, wird die
Miliz integrierender Bestandteil des Heeres.Die Miliz wird ähnlich wie da^ Alpenjäger¬
korps und das Bersaglierikorps das neue
Schwarzhemdenkorps bilden."

Generalfeldmarschall Rommel
empfing Marschall Graziani

* Berliy , 27. Okt . Der Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe in Norditalien , Generalfeldmar -
fchall Rommel , empfing in seinem Haupt¬
quartier den Minister - für nationale Vertei¬
digung und Kriegswirtschaft der faschistischen
Republik Italien , Marschall Graziani .
Während der Besprechung , die im Geiste herz¬
licher Freundschaft verlief, wurden militärische
und organisatorische Fragen erörtert . An der
Besprechung nahmen auch die Chefs der Gene »
ralstäbc der beiden Marschälle teil.

Anschließend empfing GencralfeldmarschallRommel den japänischen Botschafter bei der
italienischen Regierung , Exzellenz H t ü a k a .
Auch diese Besprechung war , wie die voraus¬
gegangene mit dem Militärattachs der japani¬
schen Botschaft , von besonderer Herzlichkeit .

Brampiiiilfl MiUcimeer
Von Konteradmiral Gadow

Stärker als in allen anderen Kampfgebieten
unfcht sich jetzt im Mittelmeer die Politik
in die Kriegführung . Genau genom¬
men , geschah das schon mit der Landung in
Nordafrika, von der man heute weiß , daß sie
in USA . ausgedacht und geplant wurde, um
zugleich mit der militärischen Wirkung im dor¬
tigen Wirtschaftsgebiet Fuß zu fassen. Die zu¬
nächst noch relativ klare Lag« einer engl ' sch -
amerikanischen Konkurrenz, verkörpert in den
beiden Marionetten Girauö und de Gaulle,wurde bann kompliziert durch die Wiederher¬
stellung der Judenvorrechte und den neuen
Auftrieb des Kommunismus in de Gaulles
Organisation . Die höchste Zuspitzung trat aber
erst mit der Bildung der Mittelmeer¬
kommission in Algier ein , in die Moskau
als hochqualifizierten Vertreter Wyschinskq
mit seinen 30 Mitarbeitern entsandte. Don die¬
sem Augenblick an erneuert sich vur aller Au¬
gen , wie di« Zeitschrift „19th Century and
Aft«r" sich ausdrückte, die Frage , ob Balkan
und Dardanellen ausgeliefert werden können
und was das für England im Mittelmeer be¬
deuten würde. Die Betrachtung der Zeitschrift
sieht voraus , daß in diesem Falle die so müh¬
sam eroberte Stellung im Nahen Orient , vom
Suezkanal bis Iran , und damit das Kernstück
der Empireverbindungen verlorengehen
würde. Man könnte daou sagen , daß England
ja in Iran schon längst nicht mehr Herr ist ,
daß die bolschewistische Einmischung im Mittel¬
meer schon vom Bürgerkrieg in Svanien her
datiert und heute von Französisch - Nordafrika
über Aegnpten nach Osten bis zu den bos¬
nischen Banden TitoS auf vollen Touren
läuft . Wichtig jedoch ist. wie diele Komvlikatio-
nen sich auf die Kriegführung auswirken .

Mit dem Versagen der italieni¬
schen Führung in Nordafrtka nnd der
italienischen Flotte in der Sicherung deS Nach¬
schubs ging die aussichtsvolle Stellung Rom¬
mels bei El Alamein verloren . Die Wende
begann, bald verschärft durch den Feindein¬
bruch in Marokko - Algerien , dem wieder zu
wenig italienischer Einsatz entgegengestellt
wurde. So war auch Tunis nicht zu halten,und bei der Feindlandung in Sizilien fehlte
nicht viel, daß der italienische Abfall von vorn¬
herein sichtbar wurde. Um diese Zeit hätte ein
starker Einsatz der italienischen Flotte und
Luftwaffe immer, noch einen Stop gebieten
können , aber der Defaitismus saß schon zu
tief, mit rühmlicher Ausnahme jener Tapfer «,
die immer schon ibren Mann gestanden batten,
die bedenkenlos sich zu den deutschen Verbün¬
deten schlugen samt ihren Fahrzeugen und
Flugzeugen , oder den Tod und die Delbstoer-
senkung der Schande vor»»gen , wie der Kom¬
mandant deS U -BooteS „Murena ".

Dieser Zusammenbruch hat alle weiteren
Feinderfolge ermöglicht , und nur der zähe und
verbissene deutsche Widerstand konnte ihr
Tempo hemmen . Die verlustlose Räumung von
Sizilien , Sardinien und Korsika konnte der
Gegner trotz seiner Uebermacht nicht hindern.
Sie hatte die Zusammenziehung der deutschen
Front in Süditalien zur Folge . In der
Schlacht um Salerno entschied die riesige Feu¬
erkraft der feindlichen Schifssgeschütze und half
ein zweites Gallipoli oder Dünkirchen vermei¬
den , aber die Jnvastonsslotte verlor dabei über
690 000 RRT ., ferner 8 Kreuzer, 2 Zerstörer,
1 Torpedoboot, 15 Landungsboote. 9 Trans¬
porter mit 58 000 BRT . u . a . . außerdem wur¬
den andere Kriegsschiffe und Transporter ver¬
nichtend beschädigt. - Das war nach den 600 000
BRT . um Nordasrika und den 1 .2 Mill . BRT .
um Sizilien der britt« grobe Aderlaß, dem sich
fortlaufend Einzelverluste anschließen . Mit der
Ausdehnung der Offensive in Süditalien wächstder Nachschnbbebarf schnell . Er wurde von
Feindseite an Material auf \ 5 Tonnen jeMann und Monat gerechnet , ohne den not¬
wendigen Personalnachschub , Rückführung der
Verwundeten usw . Während also unser Wider¬
stand sich immer weiter versteift, wächst beim
Feind die Länge »er Verbindungen und der
Dransportbedarf , der im ausgesogenen Lande
alle Lebensmittel und sogar Wasser mitumfaßt.An dieser Stelle wird daher sichtbar, wie starkder Einsatz der U -Bovte in allen Meeren , selbst
im gegenwärtigen, durch die Umstände herab¬
gesetzten Djaße , weiter auf die strategischen
Möglichkeiten drückt. Der monatliche Verlust
von 3 bis 400 000 BRT . vermag zwar den
Nachwuchs an Neubauten nicht auszugleichen,aber der von den Dreierpaktmächten erreichte
Vorsprung ist zu groß, um in dieser etwas
flaueren Zeit verloren zu gehen .

Bekanntlich ist daS amerikanische Volk und
schließlich auch der amerikanische Imperialis¬mus stärker für den Pazifik , interessiert als fürEuropa . Das verlangt dort großzügige Ope¬rationen . Sowjetrußland fordert die zweiteFront in Westeuropa, die noch höhere Anfor¬derungen an militärischem Aufwand und
Schiffsraum stellen würde. England seinerseits
muß die völlige Liquidierung der Mittelmeer¬
frage anstreben, aber da stellt sich außer derwider Erwarten veränderten Situation da?
Problem der sowjetischen Zustimmung in den
Weg . Verändert ist die Situation dadurch , daßdie deutsche Sicherung jetzt auf Kreta , Rhodosund Kos, in der AegäiS , wie auf den JonischenInseln Kephalonia und Korfu steht und zu¬
verlässige Verbündete an der Adria besitzt statt
jener schäbigen italienischen Kommandeure und

ErblNertes Ringen zwischen Melitopol und Dnjepr-Knie
Bei Kremestschng Sowjets iw Ge- eyangrM znrückgeworfen — Srjolgreiche Kämpf« am Bolturno

Heldenhafter Widerstand badischer Grenadiere gegen sowjetische Versuche, den Dnjepr zu überschreiten* Aus dem Führerhauptqnartier ,
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ihrcr Waffengejchäjie mit üen ierbijchen Ban
den . Dir sowjetische Haltung aber ließ sich
bisher ohne Mühe auf öie Formel bringen
„Hände weg vom Balkans

Es steht demnach zur Frage , ob der Feind
es sich militärisch und politisch leisten kann,
gleichzeitig am Atlantik, in Italien und am
Balkan und drittens im Süüwest-Pazifik die
„entscheidende" Riesenoffensive zu starten. Die
Antwort mutz verneinend lauten , und .für das
östliche Mittelmeer wird England jedenfalls
kaum auf mehr hoffen können als auf eine
sowjetische Zustimmung mit dem Vorbehalt , die
etwa „befreiten" Balkanländer sogleich in ei¬
gene Regie zu nehmen. Soll man dafür
kämpfen ?

Das alles muh als ebenso viele Belastungen
der feindlichen Kriegsentschließung angesehen
werben. Sie werden sich vermehren, wenn die
Erfolgskurve des U- Boot-Krieges ansteigt und
die Luftwaffe weiter kräftig zu seiner Unter¬
stützung beiträgt . Bis dahin ist die Parole Z u-
versicht und Geduld in bezug auf die
Lage am Brennpunkt Mittelmeer ebenso wie
an allen anderen bedrängten Fronten .

(Lichenlaubträger
vom Feindflug nicht zurückgekehrt

* Berlin , 27. Okt . Bon einem Feindslug an
der Ostfront kehrte Oberleutnant Heinz
Schmidt , Staffelkapitän in einem Jagd¬
geschwader und Träger des Eisernen Kreuzes
mit Eichenlaub nicht zurück. Der hervorragende
Jagdflieger hatte 178 Luftfiege errungen .

Eine Leistung besonderer Art vollbrachte der
junge schneidige Offizier im Februar 1848 , als
er mit dem Fallschirm über dem Asowschen
Meer abspringen mutzte . Obwohl er sich beim
Absprung den rechten Arm ausgekugelt, das
Schultergelenk zersplittert und einen Pelz¬
stiefel verloren hatte, marschierte er 48 Stun¬
den lang barfüßig und fast pausenlos durch die
EiSwüste des Asowschen MeereS. bis er ein
ukrainisches Bauernhaus erreichte und nach
unendlichen Anstrengungen, dank seiner un¬
vergleichlichen Willenskraft , gerettet war.

Jkeue Ritterkreuzträger
DNB. Fiihrerhauptquartier , 27. Okt . Der Füh¬

rer verlieh das Ritterkreuz deS Eisernen Kreu¬
zes an Oberst Karl A r n i n g , Kommandeur
eines Grenadierregiments : Hauptmann Fried¬
rich Wilhelm Krieger , Bataillonskomman¬
deur in einem Grenadierregiment : Feldwebel
Kaspar Wittkamp , in einem Grenadier -
reaiment. ■

Ferner verlieh der Führet : üaS Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes auf Vorschlag des Ober-
befehlshaberS der Luftwaffe , ReichSmarschall
G ö r i n g , an Oberleutnant Selb . Staffel¬
kapitän in einem Kampfgeschwader , sowie aus
Vorschlag deS Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine, Großadmiral Doenitz , an Oberleut¬
nant zur See Dietrich Schöneborn , Kom¬
mandant eines U-Bootes .

Oie schweren britischen Bomberverluste
Um mehr als ei« Viertel höher als vo« u»s

festgeftellt
* Berli », 27. Okt . In den ergänzenden Mel¬

dungen, die daS Oberkommando der Wehrmacht
zu den Abwehrerfolgen unserer Luftvertei¬
digung im Kampf mit britische» oder, nord-
amerikanischen Terrorbombern herausgibt , ist
sehr häufig der Hinweis enthalten , daß sich die
Zahl der vernichteten feindlichen Bomber durch
Ahstürze heim Rückflug über See oder bei der
Landung noch beträchtlich erhöhen dürfte . Zur
Feststellung der von unseren Luftvertei-
öigungSkräften- gemeldeten Abschäffe feindlicher
Flugzeuge werden jeweils zahlreiche
SuchkommandoS eingesetzt , die die
Angaben der Jäger , Nachtjäger und Flakbat¬
terien nachprüfen und nur Abschüsse bestätigen ,
von denen Ueberrefte aufgefunden und — wie
es in der Fachsprache heißt .ungefaßt " wurden.
Durch diese Kontrolle ist die Gewähr gegeben ,
daß tatsächlich nur einwandfrei feststehende Ab-
schüfle amtlich im Wehrmachtbericht verzeichnet
werden.

Wie richtig aber di « wiederholten Hinweise
auf die Wahrscheinlichkeit weit höherer feind¬
licher Flugzeugverluste sind, hat das Londoner
Reuterbüro am 26. Oktober selbst bestätigt .
Danach gibt die britische Luftwaffe für den
Monat August den Verlust von 806
Bombern bei ihren Nachtangriffen
gegen Deutschland bekannt, während der Wehr¬
machtbericht für den gleichen Monat 241 Nachtab¬
schüsse meldet. Die Briten haben also tatsächlich
65 Bomber mehr verloren , als von deutscher
Seite festzustellen war . Dieser Mehrverlust
von über einem Viertel , der durch die späteren
Abstürze der von der Abwehr beschädigten
Flugzeuge entsteht , kann im übrigen als ein
allgemein gültiger Erfahrungssatz angesehen
werden, der eher zu niedrig als zu hoch ist.

Kommunisten, Priester und Jaden . . .
Die Leiter der französische « Dabotagegruppeu

kl. XV. Stockholm , 27. Okt . In einer Darstel¬
lung der Afsopretz aus Algier , die von „Stock¬
holms Tidningen " in entsprechender Grob¬
aufmachung veröffentlicht wird , heiht es tri¬
umphierend: Kommunisten , Priester
und Juden seien in der Zusammenarbeit
gegen Vichy vereinigt . Die katholische Priester¬
schaft habe vielfach die Leitung von Sabotage¬
gruppen übernommen. Aufrichtig und von gan¬
zem Herzen wirke sie zusammen mit Juden
und Kommunisten.

Für de GaulleS Bestreben, sich möglichst rasch
und weitgehend den Sowjets zu nähern , kommt
dieses bezeichnende Zeugnis sicher sehr gelegen .
Sonderlich neu ist es nicht, da gewisie Teile
deS französischen Klerus in den Volksfront¬
zeiten aufs engste mit den Kommunisten zu¬
sammengingen und eS an außenpolitischerHetze
durchaus mit Jude » und Freimaurern auf-
nahmen.

Kein königlicher Anblick
Was Wavell i« Kalkuttas Straße « sah

* Stockhol «», 27. Okt . Der neue britische
Bizekönig in Indien , Lord Wavell , traf am
Dienstag in Kalkutta ein . Im Laufe der Nacht
unternahm er unerkannt eine Fahrt durch die
Hungerbezirke. Hierzu heißt es in einer Reu¬
termeldung:

.WaS der Bizekönig sah , waren nur arme
und halbverhungerte Menschen, die so gut wie
möglich die Nacht zuzubringen suchten, bevor
für sie ein neuer Tag des Elends und de?
HungerS anfing. Niemand konnte den elenden
Zustand der Leute ohne Bewegung ansehe »."

Aeuerkampseswille des safchiflifchenZtaliens
Feierstunde des Berliner Fascio zum 21. Jahrestag des Marsches auf Rom

* Berli « , 27. Okt . Aus Anlab der 21.
Wiederkehr des Tages des Marsches auf Rom
veranstaltete der Fascio vo« Berli « eine
Feierstunde i« dem mit de« beutsche« »udchen
italienische « Fahne » festlich geschmückte « Sup-
ferfaal des Reichssportfeldes.

An der Veranstaltung nahmen teil die Mit¬
glieder der italienischen Botschaft mit Bot¬
schafter A n f u s o an der Spitze , der Fascio von
Berlin , eine starke Abordnung der in Deutsch¬land tätigen italienischen Arbeiter , eine Ab¬
ordnung der italienischen Wehrmacht sowie die
diplomatischen Vertreter der mit den Achsen¬
mächten verbündeten Länder. Deutscherseits
waren u. a . erschienen : Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley, der Präsident der Deutsch-Ita¬
lienischen Gesellschaft, Staatsminister Dr .
Meißner , sowie zahlreiche Vertreter von Par¬
tei , Staat und Wehrmacht .

Nach den Begrützungsworten des Leiters des
Berliner Fascio sprach General Princi -
v a l l e als Vertreter der italienischen Wehr¬
macht.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley erinnerte
in seiner Ansprache zunächst an den Tag , wo
er vor einem Jahr im Auftrag des Führers
dem Duce die Glückwünsche der Nationalsozia¬
listischen Partei zum 26. Jahrestag über¬
bracht habe . Wenn auch das verräterische
Treiben einer kleinen Verbrecher-Clique das
italienische Volk an den Rand des Unterganges
gebracht habe , so sei doch durch das schnelle Ein¬
greifen Deutschlands und die legendäre Be¬
freiungstat des Führers der gesunde Teil des
italienischen Volkes aus seinen Zweifeln auf¬
gerüttelt und wieder in die Lage versetzt wor¬
den , in unverbrüchlicher Verbundenheit bis
zum Endsieg an der Seite des nationalsoziali¬
stischen Deutschlands zu stehen. Das italienische
Volk nähme nun unter der zielsicheren Füh¬
rung des Duce seinen Lebenskampfwieder auf.
Die Verräter aber , die nicht nur das italie¬
nische Volk , sondern auch den deutschen Ver¬
bündeten und ganz Europa dem Feind ans
Messer liefern wollten, werde die Verachtung
kommender Geschlechter treffen.

Sodann gab Botschafter Anfuso , an die '
italienischen Teilnehmer gewandt, eine leben¬
dige Darstellung der 21 Jahre des faschistischen
Regimes , der großen Zeitspanne, in der Musso¬
lini Italien zur Großmachtstellung emporge¬
führt habe . Trotz der Erschütterungen, die
Italien in den letzten Wochen öurchgemacht
habe , könne man heute den deutschen Kame¬
raden mit Stolz versichern , daß im italienischen
Volk genügend Kräfte zur Wiederaufrichtung
des italienischen Geistes vorhanden seien . Nur
aus Kampf und Schmerz könne jenes Italien
Wiedererstehen , daS Mussolini geschaffen habe .
Italien wisse , was es zu erwarten habe , näm¬
lich Kampf und Arbeit, und es arbeite und
werde weiter kämpfen , damit das Opfer seiner
Toten und seiner Märtyrer der Geburt eines
besseren Italien diene .

Die Nationalhymne beider Länder beschlossen
die eindrucksvolle Feier .

Der ganze Verlauf dieser ungewöhnlich ein¬
drucksstarken , ernsten Kundgebung und vor
allem die immer wieder zum Ausdruck gekom¬
mene spontane Zustimmung zu den Feststellun¬
gen und Forderungen der Redner bewiesen
eindeutig, daß auch bet den in der ReichShaupt -
stadt weilenden Italiener aller Volksschichten
die anfängliche Bestürzung und Verzweiflung
über den jähen Nieöerbruch des Vaterlandes
einem neuen zielsicheren Kampfeswillen ge¬

wichen ist . Besonders stürmische ' Zustimmung
fand der Hinweis Dr . Leys auf die Befreiung
des Duce, die wie ein Zeichen des Himmels
gewirkt habe und von der eine ungeheure mo¬
ralische Kraft ausgegangen sei, und die wei¬
teren Erklärungen des Reichsorganisationslei¬
ters , daß für den tragischen Zusammenbruchder
italienischen Nation durchaus nicht das Volk
als solches verantwortlich zu machen ist - son¬
dern eine Handvoll verräterischer, verbreche¬
rischer Naturen , die das eigene Interesse dem
der Gesamtheit voranstellten. Mit begeistertem ,
sich fortgesetzt wiederholendem Beifall wurde
auch die Ansprache des . Botschafters ausgenom¬
men , der seine Landsleute zu neuem Einsatz
bei der Erfüllung der alte» faschistischen Pflich¬
ten aufrief.
Anglo-Amerikaner schwelgen- Einheimische

hungern
XV. 8. Liffabo«, 27. Okt . Die katastrophalen

Lebensmittelverhältniffe und die . voranschrei -
tenöe inflationistische Entwicklung in den durch
die Kapitulation Badoglios den Briten und
Amerikanern ansaelieferten italienischen Ge¬

bieten, werden jetzt auch von amerikanischer
Seite eingestanden ^ In der dem Newbeal
Roosevelts und dem Weißen Haus nahestehen¬
den USA .-Zeitung „Philadelphia Record" wird
ein eingehender Bericht über die Lage auf der
— einst glückliche genannten — Insel Capri
veröffentlicht , der für die Entwicklung unter
angelsächsischer Herrschaft bezeichnend ist .

Obwohl Capri von Kriegshandlungen selbst
unberührt blieb , so kabelt der Berichterstatter
des Blattes , seien die Preise sofort nach
der Ankunft der Amerikaner und
Engländer geradezu wahnsinnig
hinaufgeschnellt . Bereits 16 Stunden
nach der Besetzung der Insel durch die Anglo-
Amerikaner sei die ganze Insel von 'einer In¬
flation wie von einem Sturmwind überfallen
worden. Die Hotels , Cafös und Tavernen
seien übervoll und die Preise unerschwinglich .
Für eine Flasche Whisky müsse man 1266 Lire
bezahlen.

Während die Briten und Amerikaner mit
ihrem Besatzungsgel- die Inflation immer
weitertreiben , herrsche unter der Bevölkerung
selbst, so bestätigt es der Amerikaner ausdrück¬
lich, der größte Lebensmittelman¬
gel : cs gebe für die einheimische Bevölke¬
rung kaum noch etwas anderes als Tomaten
zu essen , manchmal auch etwas Brot , voraus¬
gesetzt , daß man es erhält .

Gefangenenaustausch ln Larcelona
Herzliche Begrühung der deutschen Heimkehrer — Innige Anteilnahme der Spanier
O Madrid . 27. Okt . Bei strahlendem Wetter,

bas die Küste in vollem Glanz des milden
Herbstes am Mittelmeer leuchten ließ, fand im
Hafen von Barcelona am Mittwochmorgen der
Austausch von deutschen und englischen S >6wer-
verwundeten statt. In einer mit den Flaggen
des Reiches festlich geschmückten Halle über¬
brachte der deutsche Botschafter die Grüße
des Führers und hieß öie Soldaten will¬
kommen . Heute, so sagte der Botschafter , sei es
der gastliche Boden Spaniens , den die Heim¬
kehrer betreten, morgen werde es Deutschland
sein , das sich freue, mit seinen tapferen Söhnen
wieder vereinigt zu sein und zusammen mit
ihnen den Sieg zu erringen , für den sie schon
so hohe Opfer gebracht haben. Mit einem drei¬
fachen „Sieg Heil" und den Liedern der Na¬
tion, öie wett über den Hafen hinhallten, schloß
die Ansprache .

Die Spanier hatten in entgegenkommender
und vorsorglicher Weise eine große Anzahl von
Krankenschwestern , Tragbahren und Rollstüh¬
len bereitgehalten , die den Verwundeten auf
den deutschen Schiffen halfen. Für die
Schwerverwundeten traf bereits am Dienstag
eine Anzahl von Flugzeugen auf dem Flug¬
platz von Barcelona zur Rückführung nach
Deutschland ein . Ueber die auf ihren Schiffen

untergebrachten Heimkehrer ergoß sich »ach
Schluß des offiziellen Aktes ein Strom von
Blumen und Geschenken . Die Falange
und die spanische Frauenschaft übergaben Päck¬
chen , und von der NSDAP , und anderen Or¬
ganisationen kamen Pakete mit -Wein, Konser -
ven , Seife , Tabak, Früchten und Süßigkeiten.

Die BDM .-Mädel und Hitlerjungen von Bar¬
celona brachten Gaben, die zum Teil selbst ge¬
bastelt , kunstvoll verpackt und mit langen kind¬
lichen Begrüßungsbriesen für die Soldaten
versehen waren an Bord und sangen deutsche
Volkslieder und führten Volkstänze auf. Aus
den Augen der Heimgekehrten und der sie be¬
grüßenden Landsleute in Spanien strahlte die
Freude über die Rückkehr. Die spanischen Be-
hörden-Vertreter , die im Verein mit dem Ro-
ten Kreuz und den Falange -Organisationen
in wahrhaft freundschaftlicher Weise alle Er¬
leichterungen für den Austausch geschaffen
hatten , beglückwünschten den deutschen Bot¬
schafter zu der mannhaften und vorbildlichen
Haltung der Heimgekehrten. »

Im Laufe des Nachmittags liefen die Schiffe
dann , vom deutschen Botschafter und allen
deutschen Vertretungen herzlichst verabschiedet ,mit Kurs nach Deutschland aus .

General vergerek ln Aordasrlka verhallet
Anklage wegen „Beschwörung und Hochverrat" — Verräter zwischen allen Stühlen
8 . PariS , 27. Okt . Radio Algier teilt mit, daß

de/ frühere Luftfahrtmtnister der Vichy-Regie¬
rung , General Jean Bergeret , verhaftet
worden fei . Die Anklage lautet auf „Berfchwö»
rüng und Hochverrat ". General Bergeret ist
einer der engsten Freunde des Admirals Dar -
lan gewesen und hat an der Auslieferung
Nordafrikas an die Anglo-Amerikaner ent¬
scheidenden Anteil genommen. Als Admiral

Japans Außenminister über dle Kriegsziele
Erweiterte Luftfchutzmahnahmen — Heraufsetzung des Dienstpflichtalters

rd . Tokio, 27-. Okt. Der japanische Reichstag
bewies auch am zweiten Tag der 88. außer¬
ordentlichen Sitzung seine Aktivität. Im
Mittelpunkt der Mittwoch - Sitzung stand die
Rede von Außenminister S ch i g e m i t s u über
die Kriegs,iele Japans . Der Außenminister
ging zunächst auf die anglo-amerikanische An -
kürchignng einer Fortsetzung deS Kriege- - bis
zur bodtngungslofen K>ipitulation ein . „Eine
solche Erklärung "

, so betonte er, „ ist das
plumpe Eingeständnis der hintergründigen
anglo-amerikanischen Pläne . Man sollte beach¬
ten . daß sich hinter dieser Erklärung die gleiche
absurde Vorstellung verbirgt , di« diese Mächte
schon einmal beherrschte , als sie Japan besie¬
gen und es zu einem Kolonialgebiet herabwür -
bigen wollten, wie es die anderen Länder Ost¬
asiens waren ." Schigemitsu stellte dann die un¬
terschiedliche Bedeutung des ostasiatischen Rau¬
mes für die Anglo-Amerikaner einerseits und
für Japan andererseits dar . „Für Amerika
und England ist Ostasien ein bequemes Ko-
lonialgebtet zu Zwecken der Aggression und der
Ausbeutung . Für uns aber ist Ostasien unser
Vaterland , unsere Heimat, die wir gewillt sind,
um jeden Preis zu verteidigen." Wenn
dieses Unternehmen nicht gelänge, so betonte
Schigemitsu , dann würde Japan aufhören als
Großmacht zu bestehen . Darüber hinaus aber
ginge allen Völkern GroßostasienS für
immer die Chance verloren , ihre Unab¬
hängigkeit wiederzugewinnen.

Die richtunggebende Ansprache deS Außen¬
ministers schloß mit den Worten : ,Seim Bau
deS GroßostastenraumeS können wir uns auf
die bereitwillige Mitarbeit aller Völker dieser
Sphäre stützen, weil wir alle wissen, daß einem
Fehlschlagen unserer Anstrengungen neue Be¬
drückungen folgen würden ." Die folgenden An¬
sprachen des Innenministers , deS Vizekriegs¬
ministers und des Landwirtschaftsministers
ließen klar erkennen, daß in Japan alle
Kräfte am Werk sind, um eine siegreiche
Beendigung des Krieges zu ^garantieren . In¬
nenminister K i s a b u r o kündete eine umfas¬
sende Neuordnung und Erweiterung
deS Luftschutzes an . Ausgehend von dem
Gedanken der Dezentralisation werben die
Verlegung der Industrie und die Umsiedlung
der Großstädter aufS Land verstärkt durch-
geführt werden. Daneben aber soll die Bevöl¬
kerung intensiver an den Luftschutzübungen
teilnehmend Der Innenminister teilte dann
mit, die Regierung werde besondere Vollmach¬
ten erhalten , nach denen sie Bauverbote und
die Gestellung von Sicherungsanlagen — wie
das Anhegen breiter Straßen als Brandschutz¬
streifen — verfügen kann , hie sie unter Be¬
rücksichtigung der Gefahr der Luftangriffe für
zweckmäßig hält.

In einer Komiteesitzung deS japanischen
Oberhauses erklärte VizekriegSminister To¬

min a g e , die japanische Regierung beabsich¬
tige die obere Grenze des Dienstpflicht¬
alters von 89 auf 44 Jahre heraufzusetzen .
Ausschlaggebend hierfür sei ' weniger die Ab¬
sicht , die Armee zu verstärken, als vielmehr
einen umfassenderen Einsatz im Luftschutz und in
der nationalen Verteidigung zu gewährleisten.
Wie der VizekriegSminister weiter ausführte ,
bestehe die Wahrscheinlichkeit , auch die untere
Grenze ÜeS DienstpflichtalterS zu verschieben,
und zwar von 21 auf 19 Jahre . Vor einer end¬
gültigen Neuordnung werde jedoch die Frage
der Vollendung der Schulbildung geklärt
werden.

Ueber die Probleme der japanischen Land¬
wirtschaft im Zusammenhang mit der Ernäh¬
rung sprach Landwirtschaftsmtnister N a m a -
s a k i. Rach seinen Ausführungen ist eine be¬
deutende Vergröberung der Anbaufläche in
Japan und Mandschukuo geplant. Etwa 16 006
Quadratkilometer Land werden in Japan
durch die Regierung erschlossen werben, so daß
schon für das Jahr 1945 eine Steigerung der
Reisprobuktion und anderer Getreibesorten
um 700 666 Tonnen zu erwarten sei.

Darlan am 6. November vorigen JahreS nach
Algier geflohen war , folgte ihm General Ber¬
geret verabrebungSgemäß am 7. November.
Am ' 8. November ettolgte der anglo-amerikä-
nische „Angriff" , und am Abend des gleichen
Tages „kapitulierte"

„Algier und fanden die
„Waffenstillstandsverhandlungen" statt. Bis
zur Ermordung Darlans war sein Freund
Bergeret sein Stellvertreter . Bergeret flog
wenige Tage nach Unterzeichnung des Aus¬
lieferungsvertrages von Algier nach Dakar
und veranlaßte den damaligen, inzwischen von
den Anglo-Ämerikanern abgefetzten General -
Gouverneur Botsson , die kampflose Ausliefe¬
rung Französisch -Weftafrikas zu unterzeichnen.
Anschließend begann General Bergeret , eine
Luftwaffe in Nordafrika zu organisieren .

Aus all dem geht hervor , welch wichtige Rolle
General Bergeret für die Anglo-Amerikaner
zu Beginn des „Unternehmen Roosevelt " ge¬
spielt und welch große „Verdienste" dieser Ver¬
räter sich erworben hat.

Wie viele , andere wird nun auch er „liqui¬
diert" werden. Schon nach der Ermordung
Darlans mußte er aus dem Algier -Komitee
ausscheiben und lebte seitdem zurückgezogen
und in Protzen Aengsten , weil alle seine frü¬
heren Mitarbeiter und Freunde verhaftet und
eingesperrt wurden oder von panischem Schrek-
ken erfüllt die Flucht ergriffen. Der Fall Ber -
steret liefert ein neues Blatt zur Geschichte des
französischen Verrats in Rordafrika . Der
Grundzug dieser Geschichte ist immer der
gleiche : Die französischen Generale , Admirale
und Finanzgrößen bemühten sich leidenschaft¬
lich , den reichen französischen Besitz in Afrika
in die Hände der Plutokraten zu liefern. DaS
Ergebnis ist , baß sie nun nach sowjetischen
Methoden liquidiert werden, und daß
Nordafrika wirtschaftlich anglo-amerikanischer
und politisch bolschewistischer Besitz gewor¬
den ist.

verrölerstreil im Vadogllo-Lager
Antifaschistische Parteien gegen das Haus Savoyen und sein« Anhänger

W.L. Rom, 27. Okt . Die langwierigen Ver¬
handlungen Badoglios mit den sogenannten
Komiteeparteien, deren Leiter gleich Viktor
Emanuel und seiner Clique in die von den
Briten und Nordamerikanern besetzten süd-
italienischen Gebiete geflüchtet waren , sind ge¬
scheitert . Die Hoffnungen Badoglios , sich
durch Errichtung einer, wie er sagte, ultra¬
demokratischen Regierung in London und
Washington Liebkind zu machen, sind enttäuschtworden. Selbst diese antifaschistischen Parteien— es . handelt sich im wesentlichen um die Libe¬
ralen , Marxisten , Kommunisten und sogenann¬ten christlichen Demokraten — haben der „Re¬
gierung" Badoglios und dem Haus Savoyen
die weitere Mitarbeit aufgesagt .
Auch in den Augen derer also , die während der
46 Tage deS Baboglio-RegimeS in Rom dessen
Hauptnutznießer waren , ist die oberste Ver¬
räterclique vor dem italienischen Volk derart
kompromittiert, daß sie von einer Zusammen¬
arbeit mit ihnen nur eine Schädigung ihrer
Parteiinteressen erwarten .

In einem Manifest dieser Parteien heißt eS.
die Palastrevolte am 25. Juli sei allein
inszeniert worden, um das Haus Savoyen zu
retten und die Krone für Victor Emanuel un¬
feine Nachkommen zu bewahren: Es wird die
Unterbindung jeder politischen Tätigkeit ÜeS
Hauses Savoyen und der sogenannten Ba -
doglio -Regierung gefordert. Statt dessen müsse

in den von den Anglo-Amerikanern besetzten
Gebieten Süditaliens aus de» Vertretern der
vorgenannten Parteien eine „Regierung des
öffentlichen Wohls" errichtet werben. Zugleich
wurde den Anhängern der vorgenannten Par¬
teien unter Androhung des Ausschlusses ver¬
boten, in irgend einer Weise an der Badoglio-
„Regierung" teilzunohmen oder sie zu unter¬
stützen.

Die Lage der Badoglio-Clique, die sich seit
mehr als 50 Tagen nach der Flucht bemühte ,
die vorgenannten Parteien vor ihren Wagen zu
spannen und damit eine , wenn auch überaus
schmale, politische Basis zu finden, ist damit
hoffnungslos geworden . Die Zersetzung
oer Konkursmasse des Badoglio -
Regimes schreitet beständig fort .
Die Situation am sogenannten „Regie¬
rungssitz " Bari wird durch eine umfas¬
sende Konfusion gekennzeichnet , die bei
den anseinanberftrebenden Tendenzen binnen
kurzem zu einem Kampf aller gegen alle wer¬
den wird. Veranschaulicht werden diese Ber-
fallSer'cheinungen auch im kommunistischen
Lager, wo die sogenannten italienischen Kom¬
munisten mit ihren Oberbonzen Roveda und
Buozzi schärfstens gegen kommunistische Dissi-
üentengruppen protestierten, „die die Konfu¬
sion nur noch vermehren" und ihrerseits wieder
einen Privatkrieg gegen die vom Vatikan aus
schärfstens verurteilt « sogenannte Bewegung
der Katholischen Kommunisten" führen.

d&wg gufwgi:
Ein Forschungsinstitut für Ht *

beitsverletzte und BerufSgescha -
d i g t e wurde auf Veranlassung deS Reichs -
organisationsleiterS Dr . Ley im Protektorat
gegründet. Das Institut hat sich zum Ziel ge¬
fetzt , den im Arbeitsleben körperlich zu Scha¬

chen gekommenen Volksgenossen mit neue«
Mitteln der ärztlichen Behandlungen und bet
Arbeitstherapie zu helfen. Heute steht eS als
Reservelazarett verwundeten Frontsoldatea
zur Verfügung und erfüllt damit zu ihre«
Gunsten die gleichen Aufgaben.

Botschafter a . D . Faupel vollendet aM
29. Oktober sein 70. Lebensjahr . Er hat sich i»
seinem langen Leben in Krieg und Friede«
stets außerordentlich bewährt. 4986 ernannte
ihn der Führer zum ersten Botschafter d«S
Deutschen Reiches bei der nationalen Regie- \
rung Spaniens . 1989 beförderte ihn der Füh¬
rer zum Generalleutnant . Er leistete in diese«
Eigenschaft auch im gegenwärtigen Kriege wich¬
tige kulturpolitische Arbeit.

Ein neues Kontingent vo « fran¬
zösischen Freiwilligen ist von Pari¬
abgefahren, um sich an die Ostfront zu begeben.
Die neue Einheit steht unter dem Kommando
des HauptmannS Briboux , deS Sohnes de-
Generals Briboux , des Staatssekretärs de«
Verteidigung.

D e r D u c e empfing am Dienstag Marschall
Graziani und den Parteisekretär Pavolini . Deü
Terminschluß für den Beitritt zur neuen fasche
stischen Partei ist für ehemalige Parteimitglied
der auf den 31. Oktober festgesetzt worden.

Der britische Kriegsminister ©W
James Grigg mußte im Unterhaus zugebe««
baß die meisten britischen Gefangenen in Ita¬
lien von den deutschen Truppen sichergestellk
werden konnten, ehe Badoglio sie auSliefer«
konnte .

Eine jüdische Konferen , in Lon¬
don forderte alle Juden auf, in größtmögliche
stem Ausmaß zum SriegSeinfatz gegen Deutsch¬
land beizutragen.

DaS Mandat deS derzeitigen enge
lischen Parlaments wurde um ein wei"
teres Jahr verlängert . Morrison bezeichne»
eine Neuwahl als für Sie Durchführung de»
Krieges sehr abträglich.

In Sen StaStrat Ser arabische «
Stadt Jaffa , dessen Mitglieder nicht fr«
gewählt, sondern durch die britische Palästina «
Regierung bestimmt werden, haben die Eng"
länder den Juden Egmond Rock eingesetzt.

In der Hauptstadt der Insel ZV "
p e r n , Nicocia. ist die Arbeiterschaft wege«
Teuerung in einen Proteststreik eingetrete«.
Britische Polizei und Truppen griffen ei« und
zersprengten Demonstrationen.

A u S I r a n werden jetzt die ersten Cholera¬
fälle gemeldet die auf die dortige Hungersnot
zurückgeführt werben. Die bisher gemeldete «
Typhusfälle in Aegypten werden vom ägyp¬
tischen GesundheitSministerium auf 48 666 an"
gegeben . Wöchentlich wird eine Steigerung vo«
durchschnittlich 8066 neuen Krankheitsfälle» ge¬
meldet.

Die „Normandie ", der bekannte fran¬
zösische Riesendampser, ist von der Bergung »"
gesellschaft jetzt der amerikanischen Flotte über" i
geben worbe». !

Aus Washington wird gemeldet » daß
Vizeadmiral Kincaid zum Oberbefehlshaber
der USA .-Flottenstreitkräfte im Südwestpa»»-
sik ernannt wurde. Er war vorher Chef der
militärischen Operationen im Nordpazifik.

Die USA . - Admiralität gab bekannt -
datz das U-Boot „Dorado", daS im Pazifik ope¬
rierte , als verloren angesehen werben muß»
Es hatte eine Besatzung von 76 Offizieren un»
Mannschaften. Ferner wurde amtlich bekannt¬
gegeben , daß daS USA . -Bovt „Runner " ver¬
lorengegangen ist . Das Boot war 1525 Tonne»
groß und neu in Dienst gestellt.

Das US « . - Marineministeri « t"
gab am Dienstag bekannt, baß der Zerstöre»
„Murphy " im Norbatlantik mit einem H»?
delSschiff zusammengestotzen und schwer besch »
digt worden sei. „Murphy " ist 1766 Tonne«
groß und wurde erst im Krieg gebaut.

Keine Geldbeträge an Gräberoffiziere
der besetzten Gebiete senden!

- Berli «, 27. Okt. Die W-hrmachtgräber-
offiziere in den besetzten Westgebieten werde»
häufig von den Angehörigen Gefallener »w
die Niederlegung von Kränzen und »m
Anfertigung von Lichtbildern der Gräber fl*
beten . Zur Erledigung dieser Wünsche iwer
senden die Angehörigen dann vielfach i«
Briefen deutsche ®elöbetzäQe . Diese Art de
Gelbversendung verstößt jedoch gegen die
Reich erlassenen Devisenverordnungen und »
nicht statthaft. Dagegen ist der B o l k S b » «
Deutsche Kriegsgräberfürsorge '
Berlin Grunewald , Egerstraße 7/9 bereit ««jin der Lage , Sie besondere Schmückung et»-
Grabes oder die Anfertigung eines Lichtv' to tder letzten Ruhestätte dieses Gefallenen
Mitteln, wofür dem BolkSbund Devisen
Bersügung stehen. ES wird also gebeten , »
an den Volksbund, nicht an die Gräberofft-W
zu wenden .
Generalinspelteur für die FeuerschutzPdlî

und die FeuerwehrenUHV VI« 4
* Berlin , 27 . Okt . Der Reichsführer H «ffi

Reichsminister des Innern hat den ®e
major der Polizei Rumpf zum „jt
Inspekteur für das Feuerlöschwesen in fL atund Land ernannt . Generalmajor SRuntPJJjv,Kommandeur des ersten mobilen Feueriw
polizei-Regiments .

Verräter wurde hingerichtet
Mißbrauch der Betriebssührereigeusch»"
* Berlin , 27. Okt . Der 56 Jahre alte Ba»r

direktor Georg Miethe auS Hinbenburg, .
der Volksgerichtshof zum Tode verurteilt v»
ist hingerichtet worden. »». tie

Miethe hat als Betriebsführer i«
seiner Angestellten bereits seit langer Zeit ^
räterische und zersetzende Parolen vervr
Miethes verbrecherisches Verhalten mußte ^
sonders deshalb strengstens geahndet toe »
weil er seine Betriebsführereigenschaft ve »
woriungsloS mißbraucht hat, anstatt seiner
folgfchaft Vorbild und Beispiel zu sei«. —
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Zwfsdiensplel im „Chaleau-Sdilö^dien“
Madame empfängt und plündert — Blick auf französische Probleme — Sünden an der Heimaterde

Die alten Marschierer des ersten Welt-
fflfir?,« v nnten es bereits aus eigener Er -
inb & i iQ ?n

frSn *ör,We »Chateau-Schlößchen".
btt Es unzähligen Landsern wie -
ste Begrrff geworben. Irgendwie gleichen
inefi»

a“ e. diese mehr ober weniger meist
dal.« T verkommenen Landsitze einer spätfeu -
ft0r

e”
«
ttm sattbürgerlichen Zeit , die ganz und°uf Prunk und Aeußerlichkeit eingestellt

bat „
r Ein „Chateau-Schlößchen" gesehen'

»»4^ EEnnt sie im Grunde genommen alle :
boKr -̂ ŝ ^ v^En durchweg dem unseligen und
»nm £ Geltungs - und Luxusbedürfnis , bas
sich ^ » Vsailleŝ des Sonnenkönigs ausging und

nt* », iü: . “ cnnoaoei, oer ncg meyr ooer we-
Schlösser bauen ließ, natürlich

FEtreu nach dem idealen Vorbild der»rgsrefidenz . Dies geschah leider nicht nur

, Aas Europas Sfidwall
Baugrube für einen neuen Bunker wird ausgehoben .

w*K- Anfnahme : RAD.-Kriegsberichter Kreten , AtL, 2.)

den^ ^ hkreich, sondern auch auf deutschem Vo¬
ll« . 0,0 viele Duodez-Fürsten sich und ihre
„

" 'Ertanen bis über die Ohren verschuldeten ,vur mal Versailles spielen zu können , vom
-T^ Ioßbau über die Wafferspiele bis zu den

uren Maitreffen.
b«il'E französischen Schloßbesitzer wurden sehrid boöenfremd . Bet ihnen galt ein Zere-
. vniell nach Versailler Mode,' die Bearbeitung

E meist ausgedehnten Ländereien überließ
*?* Pächtern. DeS Schloßherrn höchstes
im! « v war . möglichst viel an Pracht, Zins
u«! Naturalien aus den Pächtern zu pressen ,
Uu- °^Ese wiederum quälten dem Land ab, was
J *r ging , um selbst auf ihre Kosten zu kom-

Der Boden hatte immer nur herzugeben.
Evtand dachte an eine rationelle Bewirtschaf¬

tê und Pflege. Und eines Tages , vielleicht
all 1 rasch , meist erst nach einigen Menschen-
z
"/rn , war der Ertrag so gering geworden,

« jS . ssch der Anbau kaum noch lohnte, weil
in den Boden gesteckt wurde, nur immer

!?usgeholt.
Iei?t roar äer Zeitpunkt, da sich irgendein
aiw * ober vorletzter Sproß einer langsam ver-
. mten Adelsfamilie nach einem Käufer für

"®6ateau" umsah . Alte Ädelssitze wurden
Er gut gefragt in Frankreich. Und so kauf-

zi
" sie Geldleute, und es waren nicht immer

sin .. Esse » Elemente , die sich eines TageS einer
z>?" tenden Mitwelt als Schloßherren zeigten.
tziA «em ersten Weltkrieg kamen viele solcher
«vn « nge» in die nicht ganz saubere» Hände
bx

" Kriegsgewinnlern , die ihre leicht erwor-
iri.t . Millionen anlegten und gleichzeitig Ein-
suLi ttt ^te Sphäre der höheren Gesellschaft

ZsEn , was ihnen jedoch nicht immer gelang.
sy^ ES „Chateau - Schlößchen" aber , das wir
st. iE.v besuchten, gehört immer noch der alten

dargestellt durch eine bald 96jährige
eb»

e und ihre 65jährige Tochter ^ die selbst
»tüj ttltö kinderlos blieb . Das Geschlecht ist alt .uud verbraucht, genau wie das ganze
Evesen. Madame empfängt uns im Salon

zwischen Marmor -Kamin, Spiegeln . Basen
und Nippes. Die Möbel sind alt , echt Louis XV.
und von jener Patina überzogen, die weniger
durch die Jahrzehnte , als durch die Nachlässig¬
keit des reinemachenden Personals entstehen
konnte . An den Wänden, vor den alters¬
schwarzen Tapeten eines seit hundert Jahren
nicht mehr gebräuchlichen Musters , hängen die
Ahnenbikber , die Damen in Reifröcken mit
Wespentaillen, um den geschweiften Mund je¬
nes leichtbeschwingte Lächeln , das die Rokoko-
zert kennzeichnet , die Herren würdig in Pu -
berperücke , Seidensrack und Orden , aber auch
mit jenem verschmitzten Zug in den Augen¬
winkeln, den Latour in seinen Pastellen von
zeitgenöMchen Bonvivants so treffend festge-
halten hat. Hier sind sie , die lebenshungrigen,
auf Glanz und Aeußerlichkeit bedachten Vor¬
fahren, die einst das Chateau bewohnten und
bestimmt keinem galanten ADentsuer auSge-
wichen sind. Mit ihnen begann schon der
Abstieg.

„Früher , ja früher —", so plauderte die
Madame, „früher , da war alles anders , da
warf solch ein Schloßgut noch etwas ab . Heute
kostet eS nur Zuschuß . Seit Jahren leben wir
nur von der Substanz, Herr . Das Personal ist
teuer , die Arbeitslöhne unerschwinglich für
uns arme Besitzer . Nein, es geht nicht mehr."
Madame sah bekümmert unter ihrer schwarz¬
violetten Altfrauenkopfbedeckung hervor.

„Aber eS könnte doch der Wald rings um baS
Schloß durchforstet werden"

, warfen wir ein,
„das gäbe viel Bargeld . Und aus Feldern und
Wiesen ließe sich manches holen, das nicht nur
die Arbeitslöhne decken , sonder » einen schönenGewinn abwerfen würde."

Die alte Dame wehrte müde ab . Nein , das
sei alles zu kostspielig und zu schwierig. Das
sei alles zu viel für sie. Eines Tages würde
sie doch sterben und bis zu ihrem und zum
seligen Ende ihrer einzigen Erbin , der Toch¬
ter , würde es in Gottes Name» schon noch
reichen. Nach uns die Sintflut , nicht wahr !
Traumverloren schauten ihre müden Augen
in den halbdämmerigen Raum und blieben auf
zwei Kupferstichen haften, die Motive aus dem
Rheinland darstellten. „Sehen Sie dort"

, er¬
klärte sie lebhaft und erfreut , daß sie von einem
peinlichen Thema abspringen konnte , „sehen
Sie , jene Bilder schenkte mir ein preußischer
General , der 1871 hier wohnte. Es gefiel ihm
gut bei unS, und beim Abschied küßte er Mama
und mir die Hand, — ein vollendeter Kavalier,
dieser preußische General ."

Eine Barock -Uhr, Alt S -vreS , schlug zart
und silbern vom Marmorkamin herüber die
dritte Nachmittagsstunde. Wir verabschiedeten
uns von Madame. Sie reichte uns ein win¬
ziges, zartes und übermäßig schmal geworde¬
nes Händchen , jenes Händchen , das vor 72
Jahren ein preußischer General galant geküßt
hatte. Dann streiften wir noch durch das aus¬
gedehnte Anwesen . Der Park , mindestens 56
Hektar groß, war ein verfilztes Durcheinander
von Bäumen . Alle verkümmerten irgendwie,weil keiner genügend Platz und Luft bekam.
Dicht an dicht die Stämme , und oben drängten
die Kronen ineinander wie ein Volk ohne
Raum . Seit Jahrzehnten hatte hier keine Axt
mehr Ordnung geschafft. Die ausgedehnten
Wiesen schrien nach dem zweiten Grasschnitt.
Im Garten , den eine massive Mauer fast dro¬
hend umgab, hantierte ein junger Gärtner .

****** -.

Deutsch « Truppen beim Uebersetzen über die Straße von Kertsch
Ganz ohne „ feindlichen Besuch “ sollte dieses Uebersetzen doch nicht vor sich gehen . — Fliegeralarm ! Sowje¬
tische Flugzeuge suchen den Fährbetrieb zu stören . Aber die Abwehr ist auf dem Posten , so dafi Menschen
und Material sicher den Hafen erreichen .

Etwa die Hälft« des mehr als 6 Morgen gro¬
ßen Grundstücks hatte er bearbeitet. Der Rest
lag unter mannshohem Unkraut wie unter
einer Filzbecke voll Ungeziefer.

„Sehen Sie , so sah es Überall auS hier im
Garten , als ich vor einigen Monaten hier an¬
kam. Seit Jahren hatte kein Mensch mehr den
Garten betreten. Kein Wunder, daß alles fer-

Wesllldi Algier von Bomben und Torpedos zeriefzf
Mittelmeer-Geleitzugschlacht im Sekundenlauf — Von der ersten Meldung des Feindes bis zum erfolgreichen Angriff
PK. Der Funker , der mit seinem Gerät die

Verbindung mit der „Dora -Heinrich " auf¬
rechterhält, ließ seinen Stift schneller als sonst
über den Meldeblock gleiten. Er wußte, was
diese paar Worte bedeuteten, die eben von der
Maschine durch den Aether gekommen waren :
„Feindgeleit in Quadrat yx, Kurs Ost, x Han¬
delsschiffe, x Bewachungsfahrzeuge."

Das war die Meldung HauptmannS M.,
Staffelkapitän einer Fernaufklärerstaffel . Wie
schon so oft war er mit seiner Besatzung in den
Nachmittagsstunden gestartet, um über dem
Mittelmeer aufzuklären. Sie kannten das
altvertraute Bild , bas sich , ihnen auch heutewieder bot — das Weiß der Wellen und die
unendliche weite Wasserfläche der See.

Immer weiter vorwärts rückte der weiße Zei¬
ger auf dem schwarzen Zifferblatt der Borduhr .
Längst flog man tm Tiefflug über den Wellen
und Wogen . Der Beobachter schaute auf seine
Karte». In wenigen Minuten mußte die Küste
Nordafrikas erreicht sein . Noch hatte dis Be¬
satzung nichts Außergewöhnliches entdeckt, we¬
der Kriegsschiffe , noch irgendwelche HandelS-
dampfer. Dann aber zeigte die Hand des Flug¬
zeugführers nach vorn . Im gleichen Augenblick
ging auch durch den Körper des Beobachtersein Ruck . . . Handelsschiffe , Bewacher — ein
Geleitzug ! Näher und näher . Was baS bloße
Auge auf die Entfernung von Kilometern er¬
kannte, bestätigten nun die scharfen Linsen der
Ferngläser : Ein starker Feindgeleitzug von
zahlreichen , meist großen Handelsdampfern be¬
fand sich auf dem Marsche durch das Mittel¬
meer, geschützt durch mehrere Bewacher . Dann
eilte auch bereits die Meldung durch den
Aether . . .

Wenige Stunden später auf dem GefechtS-
stand einer Fliegerdivision. Ueber die großen
Generalstabskarten beugen sich die Offiziere.
Sie besprechen Startzeiten und Flugwege. Die
Kampfverbände formulieren Angriffsbefehle.
Kernaufklärerbesatzungen verfolgen unterdes¬
sen den Kurs des Geleits , geben neue Stand¬
ort -, neue Wettermeldungen durch. Auf dem
Flugplatz der Kampfverbände werden die Ma¬
schinen startklar gemacht, die Bomben und
Torpedos in die Schächte und in die Halte¬
rungen gestemmt , die letzten Vorbereitungen
getroffen.

Schließlich ist eS soweit . In vierstündigem
Flug über die See nähert sich Staffel um Staf¬
fel der schweren Kampfflugzeuge dem befohle¬
nen Ziel . Immer tiefer sinkt der glutrote
Sonnenvall . Bor Cap C., einige Kilometer von

der schützenden Küste entfernt , stampfen die
Schiffe deS Feindgeleits gen Osten . Noch ein
Tag , dann würde der Hafen von Algier er¬
reicht, die gefährliche Fahrt durch das Mittel -
meer beendet sein.

Näher und näher brausen die Maschinen der
deutschen Kampfverbände an daS Feindgeleit
heran. Vergeblich versuchen die Angloameri¬
kaner, sich durch eine dicke künstliche Nebel¬
schicht dem harten Zugriff der gefürchteten
Kampfflieger zu entziehen. ES ist nutzlos. Zu
spät ! Im Tiefflug durchstoßen die deutschen
Kampfverbände die Nebelhülle, und schon
prasseln ihre Bomben und Torpedos in das
große Ziel , auf die zu einem dichten Pulk an¬
einandergerückten Handelsschiffe und Giche-
rungsfahrzeuge . Mit gewaltiger Wucht deto¬
nieren die schweren Bombenkörper auf dem
Rumpf der Fahrzeuge , bohren sich die Torpe¬
dos in die Leiber der Schiffe .

Bergebltch ' Hießt die Flak von den Fahr¬
zeugen und von der Küste her. Ihre weißen

Feuerbälle vermögen nicht, die vernichtende
Wirkung des deutschen Angriffs zu mildern.Der geht in ungebrochener Schlagkraft weiter,bis die letzte Bombe ausgeklinkf, bis das letzte
Torpedo abgeworfen ist. Die Besatzungenaber beobachten Treffer um Treffer tm Pulkdes anglo-amerikanischen Geleits .

Der künstliche Nebel reicht nicht auS , daS
Bild der Vernichtung und Zerstörung zu ver¬
hüllen, das unsere erfolgreichen Luftstreitkräfte
im Seegebiet westlich Algier in den Geleitzug
gemalt haben. Viele Kilometer weit sieht der
Wirkungsbeobachter in der Aufklärerma¬
schine die hohen , grellen Stichflammen leuch¬ten, die über dem Grau des Nebels gen Him¬mel schießen. Hell heben sich daS Feuer und der
Qualm als große Wand vom abenddunklen
Horizont ab und beleuchtet — von weitem er¬
kennbar — das verwirrende Schauspiel der
Loscharbeiten und die Tragödie der zahlreichen
brennenden, sinkenden Schiffe .

Krisgshsrichtor Wilhelm Sandfuchs .

Britenkrenzer „Charybdls “ versenkt
Wie der OKW .-Bericht meldete , wurde in der Nacht z um 23. Oktober im Kanal bei einem Gefecht zwischen
deutschen Torpedobooten und einem überlegenen britischen Panzerverband ohne eigene Verluste ein Kreuzer
versenkt und zwei Zerstörer torpediert Es handelt sich dabei , wie eine Meldung der britischen Admiralität
besagt , um den Kreuzer „Charybdis “ von 5400 t (unser Bild ) , der 1930 vom Stapel gelaufen war . Das Schiff
hatte eine Besatzung von rund 560 Mann und seine Bew alfnung bestand aus zehn 13,2 -cm-Geschützen und sechs
Torpedorohren . Scherl -Bilderdienst -M.

PK .-Kriegsberichter Heuberger (AU — Sch)

tig ist und krank , Bäume , Sträucher , Pflanzen ,und leider auch die herrliche Weinrebe dort auf
der Südseite der Mauer . Diese Rebe allein
hätte sonst ihre zwanzig Zentner Tafeltrauben
gegeben . Erst in diesem Jahre , unter dem
Druck der Kriegseinschränkungen, hat die alte
Madame mich als Gärtner angestellt , aber was
kann ich allein hier, eS ist schon ein Wunder,
daß ich so viel an Gemüse und Obst heraus¬
wirtschaften konnte . Bedenken' Sie , dies Land
braucht Dünger noch und noch , aber was Jahr¬
zehnte verdorben haben , kann nicht in Monaten
wieder gutgemacht werden. Ueberzeugen Sie
sich doch selbst, was dieser Boden leistet , wenn
er einigermaßen bearbeitet wird ."

Er zeigte uns die frisch angelegten Beete.Tomaten wucherten in beängstigender Fülle,überall stand prachtvoll daS Gemüse , und es
waren Sorten darunter , die bei uns in Deutsch¬
land unbekannt sind. Dazwischen Kürbisse und
Melonen von geradezu unverschämter Größe.Die Spaliere , die noch zu retten waren , trugen
Aepfel und Birnen , groß wie zwei Männer¬
fäuste . Gut und willig ist der Boden, immer
ist die Erde gut, nur der Mensch bleibt meist
unzulänglich.

„In Paris und in den anderen Städten lau¬
fen die Hausfrauen am frühen Morgen schon
nach Gemüse , und hier ist alles im Ueberfluß
vorhanden", warfen wir ein , „hier wäre noch
genug Raum , um einen ganzen großstädtischen
Häuserblock mit frischem Gemüse zu versorgen.
Wissen Sie , so etwas gibt es bei unS in
Deutschland nicht, solche Sünden an der
Heimaterde sind unS unbekannt."

Der Gärtner fuhr sich über die Bartstoppeln.
„Sie sagen es richtig , bei Ihnen in Deutschland
herrscht Organisation , hier aber tut jeder, was
er will, — das ist dann unsere vielgerühmte
Freiheit . Sie bringt uns weit, unsere ge¬
rühmte Freiheit , sie bringt uns verflucht weit!
Warum läßt man den Boden, die Ernährungs -
bastS für daS Volk , in Händen von Menschen,die nichts damit anfangen können ? Da predi¬
gen die Zeitungen immer vom Zurück zur Erbe,aber man kann nicht zur Erde zurück, da sie
Menschen gehört, die besten Boden eifersüchtigfesthalten und verkommen lassen, weil es sie
schmeichelt , Großgrundbesitzer zu sein. Wer
hilft unS in diesem Elend ?"

Ja , wer hilft euch Franzosen auS diesem
Elend? Diese Frage beschäftigte uns auf dem
Heimweg , während die Türme deS „Chateau-
Schlößchens " langsam in der Ferne verblauten.Man sah jetzt nicht mehr die schadhaften Stellen
an den Mauern . Alles wirkte mächtig, vor¬
nehm und prunkverhetßend, und trotzdem war
dies ganze Anwesen wie viele seinesgleichen
weiter nichts als ein Windei, eine leere, dünne
Schale, und darin nichts , — gar nichts , als
höchstens etwas verdorbene Luft und uralter
Moder.

Vorbei daS Zwischenspiel im „Chateau-
Schlößchen". Wir fuhren aufatmend die breite
Landstraße, die schnurgerade durch baS grüne
Land lief, glatt und blauschimmern - vom letz¬ten herbstlichen Regenguß.

Krigsberiehter P . C. Ettighofer .
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4att ^ ? Erksam sah Dr . Steinlohr sie an . Dabet
ü, , , sie den Eindruck , als läge ein Zweifel
r« „'Ewem prüfenden Blick. Zögernd stellte sie
köv»

^ ie Frage , wann sie ihren Mann sehen
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' e Leiche sei bereits ins SchauhauS
o,. ; klEiührt worden und werde erst nach der

. Etlichen Obduktion
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freigegeben.
haben gestern behauptet, Herr Trinne -

"En ermordeten Bankier Karl Wienacker
^ persönlich gekannt zu haben!"

Äwi »
" Eborn saß dem Vernehmungsrichter,

AtinÄErichtsrat Horn , gegenüber, nach dessen
es kaum mehr schwierig sein konnte ,

ests,/^" dächttgen zu überführen und ihn zu
„ ni Geständnis zu bewegen .

Er keine Antwort gab , schüttelte der
des » mißbilligend den Kopf. „Nach Aussage
tzii HErrn Provisors Häfele sollen Sie Herrn
h-b? Ecker jedoch in seinem Büro ausgesucht

mit ihm wegen einer vermögens-
hebnL^ En Auseinandersetzung Rücksprache zu
öen » n ." Er blätterte in den vor ihm liegen-
Civais E ' "Diese Bekundung wurde von Herrn
sir>«„ Murrmann , dem Prokuristen der Bank-

Fm Wienacker , bestätigt!"
^ Mueborn schwieg .

t«. Einem plötzlichen Kopfruck sah der Rich-
Her ^ u an. „Wollen Sie diesen Besuch bei
»rn -xss Wienacker am fünften Februar , also

Iti » ,täfl voriger Woche , in Abrede stellen ?"
Srbe ?.^Eborn überlegte einen Augenblick. „Ich
Tj. -Etesen Befuch zu ." ,/ mnach also haben"En Ermordeten sehr wohl gekannt» wäh¬

rend Sie bei Ihrer ersten Vernehmung durch
den Kriminalkommissar diese Tatsache leug¬
neten."

Trinneborn neigte de« Kopf und nagte eine
Weile schweigend an seiner Unterlippe.

„Antworten Sie !" drängte der Richter.
»̂ fch gebe zu" , bekannte Trinneborn , ,chaß

ich in diesem Punkt die Unwahrheit gesagt
habe : weil ich glaubte, dadurch weiteren Fra¬
gen zu entgehen." Er wurde mit einmal ge¬
sprächiger . „Bitte , versetzen Sie sich in meine
Lage ! Ich werde plötzlich, ohne jegliches Ver¬
schulde», in eine Morüsache verwickelt und
völlig ahnungslos einem Verhör unter¬
zogen . . ."

Auf den Richter schienen diese Wort« nicht
den geringsten Eindruck zu machen. „Qn welcher
Beziehung standen Sie denn nun zu dem Er¬
mordeten?"

Die Antwort auf diese Frage überlegte sich
Trinneborn länger , als es zweckmäßig für ihn
sein mochte. „Herr Wienacker war der Ver¬
mögensverwalter meines verstorbenen Onkels,
des Apothekers Wegereff , und aus diesem
Grunde sah ich mich veranlaßt , ihn vorige Woche
auszufuchcn ."

„Bestanden irgendwelche Mitzhelligkeiten
zwischen Ihnen ?"

„Wenn man eS so nennen will, ja . Miß¬
helligkeiten geschäftlicher Art." Trinneborn gab
hierüber fachliche Auskunft.

„Sie wollen also keinerlei persönlichen Groll
gegen den Ermordeten gehegt haben?" forschte
der Richter.

Trinneborn verneinte.
Wieder sah der Richter ihn an. „Dennoch

aber haben Sie . nach Aussage der Helcreu
Häfele und Wehrle, die Aeutzerung getan,
Wienacker fei ein elender Halsabschneider , und
Sie sprachen die Drohung auS , Sie würben
dem Kerl fcho» beikommen ."

„ES ist möglich"
, verteidigte sich Trinneborn ,

„baß ich im Zorn über Wienackers unbarm¬
herziges Vorgehen meinem Onkel gegenüber

mich zu einer solchen Aeutzerung hinrettzen
ließ."

„WaS verstehen Sie darunter : »Dem Kerl
schon beikommen ' ?"

,Jch wollte Herrn Wienacker zur Rebe
stellen", erklärte. Trinneborn .

„Und das haben Sie denn auch getan?"
jawohl !"
„Abends waren Sie dann bei ihm eingela-

dey ?"
Trinneborn berichtete wahrheitsgemäß, der

Bankier habe ihn aufgefordert, die Unterre¬
dung abends in seiner Privatwohnung fort¬
zusetzen.

„Und zu welchem Ergebnis hat diese Unter¬
redung geführt?"

Trinneborn hatte sich inzwischen seine Ant-
wort hinsichtlich' seiner Beziehungen zu Wien¬
acker zurechtgelegt . ,^Herr Wienacker", so gab
er an, „versprach mir , sich die Sache durch den
Kopf gehen zu lassen."

„Sie wollen also den Eindruck gehabt haben,
Herr Wienacker sei zu einer gütigen Regelung
der Angelegenheit bereit gewesen ?"

„Durchaus !"
„Dennoch", der Richter zog die Schublade

seines Schreibtisches auf, griff hinein, über¬
legte sich 's dann aber anders und schob die
Lade wieder zu , „dennoch haben Sie , als Sie
zum Maskenball gingen, Ihre Pistole einge¬
steckt, offenbar doch in der Absicht - -- ich will
zunächst noch nicht einmal von einer Morb-
absicht sprechen —, dem Bankier mit der Waffe
in der Hand entgegenzutreten."

Trinneborn tat erstaunt. „Mit der Waffe in
der Hand? Ich habe schon dem Herrn Kom¬
missar gegenüber erklärt , daß ich , erstens, über¬
haupt nicht auf dem Maskenball war und,
zweitens, niemals eine Waffe besessen habe ."

Jetzt öffnete der Richter die Schrribttsch -
schublaüe zum zweiten Male . Er hielt dann
die Pistole in der Hand, die er, während er
Trinneborn genau beobachtete, vor sich auf den
Tisch legte.

»flennen Sie diese Pistole ?"
Trinneborn erschrak. ES gelang ihm zwar,

sich zu beherrschen , aber dem geübten Auge deS
Veruehmungsrichters war diese kurze Betrof¬
fenheit nicht entgangen.

„Geben Sie zu , daß bas Ihre Pistole ist?"
„Keineswegs."
„Und Sie leugnen also auch , sie in» Wasser

geworfen zu haben?"
„Jawohl , das leugne ich !"
Amtsgerichtsrat Horn trommelte ein paar¬

mal mit den Finderspitzen aus der Tischplatte ,
und eS sah so aus , als verlöre er die Geduld.

Dann aber fragte er mit ermahnender Miß¬
billigung und ohne Anflug von Ironie : ,,War-

>um leugnen Sie eigentlich immerfort Tat¬
sachen , die Ihnen mühelos nachgewiesen werden
können und die Sie dann nachher doch zugeben
müssen?"

Trinneborn ließ sich nicht verblüffe». „Sie
gehen da offenbar von gänzlich irrigen Vor¬
aussetzungen aus"

, erwiderte er mit erzwunge,
ner Ruhe, „genau so, wie Sie mir irrigerweise
unterstellen, ich sei auf dem Maskenball ge-
wesen."

Der Richter blätterte von neuem ist seinen
Akten und hielt Trinneborn dann die zu Pro¬
tokoll gegebenen Beobachtungen des Polizei¬
wachtmeisters Köbele vor.

ES seien am Rosenmontagabend viele Her¬
ren im schwarzen Domino herumgelaufen!
wandte Trinneborn ein .

„Aber nicht im schwarzen Domino mit filber-
farbenen Rückenstreifen "

, bemerkte der Richter .
„Der Beamte spricht nur von einem hellen ,

nicht aber von einem silberfarbenen Streifen !"
ereiferte sich Trinneborn .

Wieder öffnete der Richter das Schubfach.
Er hielt jetzt einen Briefumschlag in der Hand.
„Warum eigentlich haben Sie Ihre Eintritts -
karte zu dem Maskenball zerrissen und fort¬
geworfen ? " fragte er unvermittelt .

Trinneborn schwieg .

„Sie haben sie doch zerrissen und fortge¬
worfen, nicht wahr ?"

Wieder keine Antwort .
„Nun , das brauchen Sie nicht einmal ein¬

zugestehen , denn das ist ohnehin erwiesen. Die
Schnipsel der Eintrittskarte , auf der ja Ihr
Name stand , sind nämlich gesunde » worden!"
Horn entnahm dem Briefumschlag ein ver¬
schmutztes Papierschnipsel und zeigte eS vor.
„Der Wind", erläuterte er, „ist unS zu Hilfe
gekommen und hat dieses Papierstückchen statt
ins Wasser auf einen Borsprung des Brücken¬
geländers flattern lassen. Dort hat die Polizei
es aufgelesen. Wie Sie sehen, enthält eS die
letzte Silbe Ihres Namens : — —„born !"

Ohne eine Miene zu verziehen, betrachtete
Trinneborn das ihm übergebene Indiz .

„ES ist immerhin eine Seltenheit , finden Sie
nicht auch", fuhr der Richter fort, „daß jemand
von einem Maskenball kommt und auf dem
Heimweg seine Eintrittskarte zerreißt und ins
Wasser wirft . Deshalb liegt die Vermutung
nahe, der Betreffende habe eine bestimmte Ab¬
sicht dabei verfolgt, eben die, sich der Eintritts¬
karte als des Beweisstücks dafür, daß er auf
dem Ball war , zu entledigen."

Als Trinneborn auch weiterhin schwieg, faßte
der Richter das bisherige Untersuchungsergeb,
nis zusammen . „Wir wissen jetzt, ersten », daß
Sie Ihre Eintrittskarte zerrissen und fort¬
geworfen haben. Beweis : das aufgesundene
Schnipsel . Zweitens : Wo ? Auf der Schwaben¬
torbrücke . BeweiS: der Fundort . Sie trugen
dabei den schwarzen Domino mit dem hellen
Rückenstreisen . Drittens : Wann ? Etwa zwan
zig Minuten nach der Tat .

Beweis : die Aussagedes Polizeiwachtmeisters
Köbele . Wir wissen ferner , viertens , baß Sie
gleichzeitig einen schweren Gegenstand ins Was¬
ser geworfen haben . Zeuge: wiederum Köbele .
Und fünftens , daß dieser Gegenstand eine
Pistole war .

(vorn. Wut)
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©riff in dir AM
„Huuuch ! Blitzschnell drehte sich Frau Hen

schel zurück. Sie hatte einen Ruck an ihrer
Handtasche verspürt und geglaubt, ein Dieb
habe in sie hineingefaßt.

Vor Frau Henschel stand ihre Nachbarin
Frau Trampe . Sie hielt ein Schriftstück in der
Hand. ,Jch habe es wohl etwas ungeschickt an¬
gefangen "

, sagte Frau Trampe lachend. „Ein
richtiger Dieb versteht 's bester. Was hätte er
denn da erwischt ?

„Meine Heiratsurkunde ist ' S", gab Frau
Henschel Auskunft. ,Jch soll sie auf dem Amt
vorlegen.-

„Und die tragen Sie so offen in der Hand¬
tasche ?"

Frau Henschel zuckte mit den Schultern , um
die Nebensächlichkeit - er Frage anzudeuten.
„Du mein Gott, was soll ein Dieb mit meiner
Heiratsurkunde anfangen?"

„Sie sind aber gut, Frau Henschel", meinte
Frau Trampe , deren scherzhafter Ton recht
ernst wurde. „Urkunden behandelt man doch
etwas sorgfältiger. Wa « haben Sie denn noch
in der Tasche? Lebensmittelkarten, das Miet¬
buch , zwei Bezugscheine , das Arbeitsbuch ! Na
hören Sie mal ! Kür solche Sachen finden sich
genug Liebhaber. Ich zum Beispiel habe das
alles in einem Büchlein, das ich . in der ver¬
schlossenen Handtasche trage."

Sinnend nickte Frau Henschel. „Eigentlich
haben Sie recht, Frau Trampe . Wenn man be¬
denkt . . ."

„Natürlich, daran liegt'8 ja"
, bekräftigt« Frau

Trampe . „So wichtige Papiere sin -, wenn sie
in Verlust geraten , nur sehr schwer , oft gar
nicht wiederzubeschaffen . Dann sehen die
Laufereien zur Polizei und zum Ernährungs¬
amt ein ! Nur keine Urkunden in offenherzigen
Handtaschen ! Hoffentlich ist der Ruck an
Ihrer Handtasche auch in Ihre Sorglosigkeit
gefahren!"

Wie wir- das neue Europa gesichert?
Mögen unsere Feinde die Festung Europa

von allen Seiten berennen, der Führer weiß ,
wie er trotz allem den Aufbau eines neuen
Europa vollzieht. Ein Gesamtbild hierüber
vermittelt der Bortrag des Deutschen BolkS »
bildungSwerks am Freitag . Es spricht Haupt¬
mann Dr . Karl Klein (Frankfurt ) über den
,^kampf gegen Europa und Europas Siche¬
rung " . 18.80 Uhr im Nowacksaal . Karten bei
.straft durch Freude"

, Waldstraße 48 ».

Kammerchor Boyar fingt in der Festhall«
Die NSG . „Kraft durch Freude" hat in

ihrem Jahresprogramm zur Abwechslung ein
Chorkonzert für kommenden SamSta - den
80. Oktober, 18.80 Uhr , in der Festhalle vorge¬
sehen. ES wurde der in allen Großstädten de»
Reiche» begeistert ausgenommen« „Gemischte
Kammerchor Boyar " verpflichtet . Eintrittskar¬
ten zu RM . 1.—, 1 .50 und 2.— sind erhältlich
bet der KdF. -BorverkaufSstelleWaldstraße 40 ».

Di« Spi«le der ersten Fuhballklasie
Am kommenden Sonntag stehen sich gegen¬

über : Neureut — Forchheim : Ettlingen —
Rüppurr : Polizei — Südstern : BkR . Durlach
— Frankonia . In Neureut und beim BfR .
Durlach werden Erfolge der Gästemannschaf¬
ten erwartet . In Ettlingen und bei den Poli¬
zisten dürften Platzfiege zu erwarten sein.

Karlsruher Keglermeisterschaft
Der Schlußkampf um die Karlsruher Kegler¬

meisterschaft auf Asphalt ist beendet . Kußmaul,
Nagel und Pfattheicher waren in glänzender
Form . Nagel konnte mit dem guten Resultat
von 851 Holz den diesjährigen Meistertitel
holen. Sein Klubkamerad Kußmaul, der sich
mächtig anstrengte, und das höchste Tagesresul¬
tat mit 861 Holz herausholte , blieb auf seinem
zweiten Platz. — Nagel und Kußmaul werden
bei den kommenden Gaukämpfen den Karls¬
ruher Keglerverein vertreten . Einen ganz gro-
ßen Tag hatte stellvertretender Vereinsführer
Pfattheicher, der das ganz hervorragende Re¬
sultat von 847 Holz hinlegte. Frick , der bei sei¬
nem Urlaub vorgeworfen hatte, brachte e » auf
810 Holz. Pistrick , der auch immer da ist, wenn
eS um etwas geht , schaffte 808 Holz heraus .
Gute Leistungen werben von Fetzner mit 797,
Frank mit 795, Just ! mit 798, Schäfer mit 786
und Lange mit 784 Holz erzielt.

Bei den Senioren holte sich Höfler Len
Meistertitel .

1. Nagel mit 2587 : 2. Kubmaul mit 2554 :
8. Lange 2487,- 4. Frick 2425,- 5. Schäfer 2410 ;
6. Jörger 2406 ; 7. Pistrick 2404 ; 8. Wittmaier
2840 ; 9. Pfattheicher 2880 ; 10. Fetzner 2321 ;
1L Frank 2305 ; 12. Justl 2301.

Mit d«m SK. I wurde Seutnat Fritz H S v e r ,
Kochstraße 3, ausgezeichnet .

Im Große« Hans deS Bad. StaatstheaterS
gelangt heute um 17 Uhr als 6. Vorstellung
der DonnerStag -Stamm - Mtete Beethoven» „Fi -
delio " zur Aufführung . Morgen üm 17 Uhr
geht al» 7. Vorstellung der Freitag -Stamm -
Miete Mozarts „Entführung au» dem Serail "
in Szene.

Ja der Vortragsreihe „Blut und Bode«"
des VolksbildungSwerkS wird heute Donners¬
tag 19.15 Uhr pünktlich im Nowacksaal der
Bortrag von Professor Solger sUniversität
Berlin ) „Menschenwerdung und Erdgeschichte"
( mit Lichtbildern) wiederholt.

Heute tauzt Palucca um 18. 15 Uhr im Karls¬
ruher Friebrichshofsaal. Karten sind noch bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer sowie an der
Abendkasse erhältlich.

Ihre » 85. Geburtstag begeht heute Frau
A m a n n . Witwe, Akademiestraße 8. — Ihren
88. Geburtstag begeht Frau Christine Mohr ,Witwe, Rudolfstraße 4. — 80 Jahre alt wirb
heute bei guter Gesundheit Schriftsetzer t. R.
Wilhelm S t o l tz , Nuitsstrabe 35. — Deinen
70. Geburtstag beging gestern Herr Ignaz
Faltermeier , Bienleintorstrabe 25.

Sei « LSjähriges Arbeitsjubiläum al» Ein¬
richter in einem hiesigen Werk feiert heute
Herr Jacob Huber . Für die in diesen lan¬
gen Jahren bewiesene treue und unermüdliche
Pflichterfüllung wirb der Jubilar von Be¬
triebsführer und Arheitskameraden geehrt.

Die Relideiu -Lichisviel « Walpslnag« teiaen ad toutc

Lieb«, der Irrweg einer jungen . reinen Herzen» (ln
deutscher Sprache) .

Da« Markarasen -Dheater in Durlach zclat den neuen
Praa -Ftlm : „Liede . Leidenschalt und Leid " mit Karin
Hardt . Rich . HSutzler Hilde Senak . Marg . Shmo u . v . a.
Dazu Kulturfilm und Wochenschau .

was der Luftschutz von Euch forderl
Merkblatt des Reichsluftfahrtministeriums verwertet die Erfahrungen

der letzten Luftangriffe
Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe hat unter dem Leit¬
satz „WaS der Luftschutz von Euch fordert" ein
Merkblatt für die Bevölkerung herausgegeben,das kurz und eindringlich alles zusammenfaßt,
waS die Erfahrungen aus den letzten Luftan¬
griffen gelehrt haben und was jeder Volksge¬
nosse im eigensten und im Interesse der Allge¬
meinheit beachten muß . Dieses Merkblatt wird
durch die Amtsträger des Reichsluftschutzbun¬
des in allen deutschen Haushaltungen verteilt
werden.

Im Abschnitt „Der Hausboden" wird neben
der Notwendigkeit restloser Entrümpelung u. a.
empfohlen , zu vermeiden, daß abends auf den
HauSböden Wäsche zum Trocknen hängen bleibt.
Sie bildet eine große Brandgefahr und hindert
bei der Brandbekämpfung. Auch die Wäsche¬
leinen soll man abnehmen. Hinsichtlich der Woh¬
nung wirb u. a . betont, baß die Verdunklungs¬
einrichtungen am besten immer wieder über¬
prüft werden, weil Licht nach wie vor bas deut¬
lichste Bombenziel ist . Sehr bewährt hat es
sich, wenn abends die Gardinen und die Fen¬
stervorhänge möglichst weit vom Fenster zurück¬
gezogen werden, damit sie nicht vom Funken¬
flug entzündet werden können . Noch besser ist
völliges Entfernen der Gardinen und Fenster-
Vorhänge . Bei Alarm sollen die Wohnungs¬
türen unverschlossen gehalten oder der Schlüssel
dem LS . - Wart zur Mitnahme bei den Kontroll-
gängen gegeben werden, damit im Falle deS
Einschlagens von Brandbomben die Bekämp¬
fung ungehindert erfolgen kann.

Der Luftschutzraum wirb zweckmäßig — ab¬
gesehen von den Lageplänen — noch durch An¬
bringung von Pfeilen , möglichst mit Leucht¬
farbe, an der Außenwand des Hauses gekenn¬
zeichnet. Fenstervergitterungen , die im Not¬
fall bas Verlassen des Luftschutzraumes ver¬
wehren könnten, sollen entfernt werden. In
Hof und Garten empfiehlt eS sich, *für Durch¬
brüche durch Gartenmauern und Zäune zu sor¬
gen , die bei Versperrung der Straße Wege in
die Sicherheit bieten. Für die eigene Luftschutz¬
bereitschaft wird u . a. geraten , Verbindung mit
den Nachbarluftschutzgemeinschaften aufzuneh¬
men und sich wechselseitig über Lage und Be¬
schaffenheit der Luftschutzräume , Brandmauer -
burchbrüche und Rettungswege zu unterrichten.
Auch soll man sich an das Tragen der Volks-
gasmaSke durch ständiges Ueben gewöhnen; sie

schützt gegen Rauch , Phosphorbämpfe und
Trümmerstaub . Gegen Rauch und Staub
schützen auch angefeuchtete Tücher , über Mund
und Nase gelegt . Wer nachts nicht im Hause
ist oder aber wer Gäste beherbergt, soll davon
den Luftschutzwart unterrichten. Beim eigent¬
lichen Fliegeralarm soll alten und gebrechlichen
Volksgenossen und den Müttern kleiner Kin¬
der geholfen werden. Das Licht in Wohnungen,
auf Fluren und Treppen löscht man dann, da¬
mit bei Zerstörung von Fenstern kein Licht¬
schein nach außen dringt.

Kann man trotz aller Anstrengungen des
Brandes im Wohnhause nicht Herr werden, so
soll das Haus verlassen werden. Dabei folgt
man am besten den Anordnungen deS Luft¬
schutzwartes . Später gibt man bei der zustän¬
digen Polizei - oder Sammelstelle Nachricht
über seine neue Anschrift . Die Gerüchte über
das Abregnen von Phosphor sind falsch . Der
geringe Phosphorzusatz in der Phosphorbrand -
bombe , die mit Wasser und Sand gelöscht wer¬
den kann , bient nur als Zünümittel . Wer etwa
durch Verschüttung abgeschlossen Ist , soll in
regelmäßigen Abständen Zeichen durch Klopfen,Rufen ober Pfeifen geben .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 24. vis 80. Oktober 194»

gelte» folge«-« Berduukeluugszeite«:
Begiu« : 18.20 Uhr.
Eude: 6.35 Uhr. .
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Ein Rlesenkfirbla Im Gewichte von einem Zentner und
fünfundswaitslg Plund wurde In der Karlsruher Markt *
halle iura Verkauf angeboten . Er war ln Aue geerntet
worden. Aufnahme : „Führer “ Geschwindner

Emst Vacmeister las im volksbstduugswerk
Ein Dichterabend wvrde zum geistigen Erlebnis

Am zweiten Dichterabend, den das Bolks-
bildungswerk in diesem Winter veranstaltete,lernte die aufmerksam lauschende, aber leider
nicht sehr zahlreiche Hörerschar den Dramatiker
Ernst Bacmetster persönlich kennen . Mit
Ernst Bacmeister verbindet uns am Oberrhein
ein besonders starkes und inniges Band , erkor
doch dieser in Westfalen gebürtige Dichter bas
Land am Oberrhein , nämlich den Bodensee , zu
seiner Wahlheimat. Bedeutet es in einer thea¬
terfreudigen Stadt , wie es Karlsruhe ist . auch
eigentlich ein Borgreifen , wie der Dichter sagte,wenn er selbst das Wort ergreift anstatt von

Ae Pimpfenprobe ist bestanden
Die Zehnjährigen wnrd«n in das Jungvolk ausgenommen

Bor sechs Monaten mebdeten sich die Zehn¬
jährigen auf den Meldestellen und unterschrie¬
ben den Meldeschein . Seit dem Geburtstag deS
Führers machen sie den Dienst der Fähnlein
mit, marschieren stolz mit ihren älteren Käme ,
raden im Gleichschritt , haben sogar manchen
KriogSeinsatz hinter sich . lieber all ihrem Han¬
deln standen die Schwertworte der Pimpfen.
„Pimpfe sind hart , schweigsam und treu . Pimpfe
sind Kameraden. Des Pimpfen Höchstes ist die
Ehre."

Dieser Tage hatten sie nun ihre halbjährige
Probe hinter sich und in allen Standorten leg¬ten die Pimpfe die Pimpfenprobe ab . In Karls¬
ruhe waren Hunderte der Zehnjährigen auf
dem Robert -Roth-Platz angetreten , um ihr Ge¬
lerntes unter Beweis zu stellen. Nach der or¬
ganisatorischen Aufteilung besuchten wir die
einzelnen Adnohmestellen und überzeugten
unS von dem geforderten Können. Beim
60-Meter -Lauf, Weitsprung und Schlagball¬
weitwurf konnten di : Mindestforderungen fast
durchweg erreicht werden. Auch di« weltan¬
schaulichen Fragen wurden offen und frei be¬
antwortet . Auf Grund der gezeigten Leistun -'
gen konnte mit Freude festgestellt werden, daß
die Probezeit gut genützt wurde. Mit heller
Begeisterung und großer Ungeduld wurden
die Hebungen abgelegt.

Beim abschließenden Appell übernahm
Bannführer Frey die Pimpfe in das Jung¬
volk auf und zeigte ihnen die kommenden
Aufgaben. Er ermahnte sie "zu echter, aufrich¬
tiger Kameradschaft , Disziplin und Ordnung .
Seid vorbildlich in eurer Haltung und erfüllt
die gestellten Kriegseinsatzaufgaben. Laßt euch
im Glauben und der Liebe zum Führer von
niemandem übertreffen ! Gleichsam als Schwur
bekräftigten die Pimpfe diese Worte mit dem
Gruß an den Führer .

Unter Borantritt deS FZ . marschierten die
Zehnjährigen durch die Stadt , womit die
Pimpfenprobe ihren Abschluß fand.

Au«l«se-Borspiel
für die Strahburger Reichsmusiktage

Der Bann 109 der Hitlerjugend veranstaltet
am DamStag, dem 80. Oktober um 18.80 Uhr
im Festsaal der Karlsruher Lehrerbildungs¬
anstalt, BiSmarckstraße 10, ein Auslese- Vor¬
spiel musikalisch besonders befähigter Jungen

und Mädel für die im November in Straß¬
burg zur Durchführung kommenden Reichs -
musiktage . Die Bortragsfolge enthält Orgel-
Werke von I . S . Bach, Klaviervorträge von
Schubert, Schumann, Chopin und Liszt, sowie
Kammermusik von Händel, Mozart und
Brahms . Die Veranstaltung , welche im wesent¬
lichen für geladene Gäste gedacht ist, ist in be¬
schränktem Maße auch der allgemeinen Oeffent-
lichkeit zugängig und wirb sicherlich lebhaftem
Interesse begegnen-

Abschied vom Betrieb
Kriegshilssdieust-Maide« wurde» eutlaffeu
Auf Einladung der Betriebsführung hatten

sich die in einem hiesigen Betrieb im KriegS -
hilfsöienst eingesetzten Arbeitsmaiden in dem
mit den Fahnen des Grohdeutschen Reiches
und Blumen geschmückten Speiseraum des
Werkes versammelt, um in einer schlichten
Feier Abschied zu nehmen von der Stätte ihres
Wirkens und Schaffens. Denn das halbe Jahr
ihres Kriegseinsatzes in der Fabrik ist nun
vorüber, und reicher an Wissen und Können,
reicher aber auch an Achtung vor den Leistun¬
gen der schaffenden deutschen Menschen kehren
sie zurück in di « Heimat, in alle Gaue des
Reiches , aus denen sie vor einem Jahr ge¬
kommen waren , um erst im Arbeitsdienst und
dann im Kriegshilfsbienst ihre Ehrenpflicht ander Nation zu erfüllen.

Im Mittelpunkt der voik Lied- und Musik¬
vorträgen umrahmten Feierstunde ' stand die
Ansprache des stellvertretenden Betriebsfüh¬rers , der den Arbettsmaiüen den Dank der
Betriebsführung für ihre im KriegSetnsatz des
Werkes geleisteten Dienste übermittelte und
diesem Dank auch durch Ueberreichung eines
Buchgeschenkes mit sinnvoller Widmung sicht¬baren Ausdruck verlieh.

Anschließend richtete die RAD .-Führerin
herzliche Abschiedsworte an die Maiden, die
sie unter Aushändigung der ArbeitSpäffe und
Dienstleistungszeugnisse und mit den besten
Wünschen für die Zukunft aus dem Kriegs-
Hilfsdienst des weiblichen RAD . entließ.Ein sich der Feier anschließender Kamerab-
schaftsabend , den die Maiden selbst recht unter¬
haltend zu gestalten verstanden, vereinte die
Teilnehmer biS zu der auch im weiblichenRAD . üblichen Stunde des Zapfenstreiches .

W. K.

Aus dem kreis Karlsruhe
II. Weiugarte». Dir Gänger de» Bereinig - . überlegtes und wirksames Handeln im Ernst-teü Männerchors Weingarten werden darauf ' fall verantwortlich ist. Außerdem wurde noch

hingewtesen , daß daS geplante Lazarettstngen
in Herrenalb nicht, wie bekanntgegeben , am
14. November, sondern am 21 . November statt-
findet.

8p . HoheuwetterSbach . Pg . Hauptlehrer Grimm '
aus Grünwettersbach sprach zu den Politischen
Leitern der Ortsgruppe über Luftschutzmah-
nahmen bei den Landgemeinden. — Am Sonn¬
tagmorgen hatte der Ortsbeauftragte für das
WHW . , Pg . Welte , die betreuten Volksgenossen
in den Schulsaal eingeladen. Bevor die Wert¬
scheine für September und Oktober zur Aus¬
gabe gelangten, ermahnte der Ortsbeauftragte
die Anwesenden , auch in diesem 5. KriegSjahr
wieder treu hinter dem Führer zu stehen und
alles dazu beizutragen, um ihm zum Sieg« zu
verhelfen.

U. Grabe«. Der Sprechnachmittag der
Ortsgruppe hatte vor allem die Bekanntgabe
von Maßnahmen zum Gegenstand , die für den
Fall eines Katastrophenan griffs in unserer Ge¬
meinde durchzuführen sind . Bürgermeister und
Ortsgrupprnleiter Kimling, in dessen Händen
zunächst und in erster Linie die -Organisierung
der Geschädigtenbetreuung liegt, schuf sich aus
den Reihen der Politischen Leiter, der NS .»
Frauenschaft und de» DRK . einen zuverlässigen
Stab von Mitarbeitern , der für eine reibungs¬
lose Abwicklung der Vorarbeiten und rasches,

die Mitwirkung der Ortsgruppe an Veranstalt
tungen der nächsten Zeit besprochen. Ein rech¬ter Mahn - und Weckruf in harter Zeit war
schließlich jedem seiner Mitarbeiter und Mit¬
arbeiterinnen die Auseinandersetzung deS
Ortsgruppenleiters mit dem wichtigsten Pro¬
blem unserer Tage : dem Krieg und seiner
Wirkung auf unser Tun und Handeln. — Der
Männerchor „Liederkranz", dessen Mit¬
gliederzahl begreiflicherweise stark zusammen¬
geschmolzen ist , wirbt um Nachwuchs. Wir kön¬
nen uns hier kaum ein Fest ohne seine Mit¬
wirkung vorstellen. Wer Stimme , Gehör und
Freude am deutschen Lied hat, sei darum auchan dieser Stelle gebeten , sein Licht nicht unter
den Scheffel zu stellen. — Am kommenden
SamStag und Sonntag wird in den „Erbprin -
zcn"-Ltchtspielen die „Nacht ohne Abschied "

, ein
guter Ufa -Film mit Anna Dammann , Karl
Ludwig Diehl, HanS Söhnker und Otto Ge¬
bühr gezeigt .

8. Dtaffort. Nachdem die FelbbestellungS-
und Erntearbeiten so nahezu beendet sind, er¬
füllt die Volksbücherei durch Ausleihung wert¬
voller Bücher an alle Volksgenossen ihren
ureigensten Zweck . Ausgabe und Umtausch fin¬
det jeweils am Freitagabend in der Zeit von
19 .80 bis 20.00 Uhr durch den Bibliothekar, Pg.
Wilh. Stöber fen., statt.

der Bühne her, die ihn erst in seiner Totalität
widerspiSgeln kann, zu sprechen, so bleibt doch
bas Erlebnis , dem Wort aus dem Munde des
Dichters selbst zu lauschen, ein großer Gewinn,
nicht zuletzt auch für den Dramatiker selbst,
dessen wüchsige Geisteskraft sich durch Mittei¬
lung zu mehren sucht .
. Das Besondere dieser unmittelbaren Be¬
kanntschaft mit dem Dichter verlieh Ernst Bac¬
meister dem Abend dadurch , daß er viel Unbe¬
kanntes, zum Teil Ungeörucktes , aus seinem'Schaffen den Hörern vermittelte . Wie sich das
Leben seiner Dramen im lebhaften Widerspiel
von Licht und Schatten erst zum wirklich Leben¬
digen und Packenden entwickelt , so hatte der
Dichter auch -aus seinem Schaffen solche Proben
gewählt, die das Lichtvolle und Positive deS
Lebens wie die Düsternis , die Schatten und
Wirrsale aufzeigten. Nach der zuerst vorge¬
tragenen ungeüruckten Kurzgeschichte „Das
Brunnengärtle " las Ernst Bacmeister aus dem
Fragment einer frühen Tragödie den Monolog
einer Nonne vor. Wie in vielen seiner Werke ,
ist eS auch hier die Frage nach der höheren
Weisheit, dem letzten Sinn von Leben und
Tob, die ihn in dieser Dichtung beschäftigt. Ein
Kapitel betitelt „Der Dirigent " aus einem so¬
eben erst erschienenen Buch sowie die Studie
„Maikäfer und Goldkäfer" aus seinen „Erleb¬
nissen der Stille " zeigten den wahren Dichter
in der feinen Beobachtung und den Denker in
der tiefen Deutung , dem nichts so klein ist,
daß mast nicht das Größte daraus ablesen
könnte . Aus seinem dramatischen Schaffen gab
Ernst Bacmeister zwei bedeutende Proben :
Aus der am Hof von Neapel im 14. Jahrhun¬
dert spielenden Tragödie „Andreas und die
Königin" trug er den 1. .Akt vor , um bann noch
die Hörer mit einer tragischen Legende bekannt
zu machen. Den Ausklang dieses Abends, den
jeder Hörer als eine tiefe Bereicherung emp¬
fand, bildeten drei Gedichte von edler Schön¬
heit.

Ilse Röhrdanz.

Dichterstuvde tut Scheffelbund
Mit dieser Dichterstunde , die der Dichterin

Isolde Kurz gewidmet war , ehrte der Scheffel¬
bund im Reichswerk Buch und Volk gleichzeitig
den 90 . Geburtstag dieser bedeutenden Frau .
Friedrich P r ü t e r , dem feinsinnigenSprecher,
dankte eine aufgeschlossene und mitgehende
Hörergemeinbe für die Vermittlung solch in¬
niger Dichtung wie sie die Erzählung „Nach¬
bars Werner" darstellt, die an diesem Abend
aus dem reichen Schaffen der Dichterin vor¬
gelesen wurde.

Diese so schlicht anmutende, innige Erzäh¬
lung , die in der lebendigen und spannungs¬
reichen Darstellung das plastische Gestaltungs¬
vermögen der wahren Dichterin verrät , schlug
die Zuhörer sogleich in ihren Bann . Diese rüh¬
rende Geschichte um die Freundschaft zweier
Kinder ist von der zarten aber zugleich kom¬
promißlosen Art , wie sie nur Kindern zu eigen
ist. Zeitlos und ewig , wie sich nur das Leben
der Kinder abrollt , so erscheint auch der Dich¬
terin diese tiefempfundene Kinderfreunüschaft,
die nach nur zweiundeinhalbjährtger Dauer
durch den Tod des Freundes ihr allzu frühes
Ende fand , ein ganzes Leben gewährt zu haben .
Neben der zu Herzen gehenden Schlichtheit des
Stils fft e8 der feine Humor, der die Erzäh¬
lung „Nachbars Werner" so liebenswert macht
und den Zuhörern ein Lächeln um den Mund
zauberte.

Ilse Röhrdanz.

Klavierabend Helga Schöne
Neben der Beherrschung deS Spielmechanis¬

mus und energischer Ausprägung des Rhyth¬
mus hat Helga Schöne klare Modellierung
des Tones , der auch im , Forte feine Weichheit
nicht verliert . Ueberlegen spielte sie die sechs
Intermezzi von Max Reger . Sie ergriff diese
zur dekorativen Pracht neigenden Charakter¬
stücke in ihren reichen klanglichen Strahlen¬
brechungen , staute an inneren Höhepunkten den
Strom des Gefühls und erreichte prangende
Plastig für diese im Stil und Ausdruck an die
Romantik gebundene Musik . Diese Hingabe
trug auch die h-moll -Sonate von Chopin. Für
die chromatische Fantasie und Fuge von Jo¬
hann Sebastian Bach und eine der letzten So¬
naten von Beethoven, in ^ -öur , werden zur
Verdichtung des Ausdrucks die geistige Kraft
und Reife noch wachsen.

Als Gesamteindruck dieses anspruchsvollen
Programms und seiner Wiedergabe bleibt ein
von gesichertem Können und lebendiger Ein¬
fühlung getragenes Musizieren. Helga Schöne
konnte ihren künstlerisch bedeutenden Abend
mit Zugaben erweitern.

Christian Hertle.

MM « am Sbekkßein
Erste deutsche Forschungsstelle

für Blindenwesen
Freiburg i. Br . Im Rahmen seiner akusti¬

schen und psychologisch -akustischen Arbertt»
führte der Direktor des Instituts für Rur»'
sunkwiflenschaft an der Universität Freibu«
i. Br ., Professor Dr . Roedemayer , 9 °’
schungen durch, die , wie sich neuerdings zeigt' '
von großer Bedeutung für die heilende Bit«
denerziehung sind . Dabei ergab sich vor alle»«'
baß hierbei dem Rundfunk wesentliche Am
gaben gestellt sind , indem der Rundfunk
heilenden Blindenerziehung wichtige akustiiv '
Hilfen bietet. Die Umsorgung der Kriegs
erblindeten steht dabei selbstverständlich ««
erster Stelle . Vor einigen Monaten gab «««
eine Arbeitstagung der leitenden Persönlich
keiten der Kriegs - und Ztvilblindenfürsorg'
im Rundfunkwissenschaftlichen Institut für ««
weiteren Arbeiten auf diesem Gebiet wert»«« '
Anregungen. Im Zuge der weiteren inte«
siven Fortführung der so erfolgreich begon«' '
neu Arbeiten ist jetzt ein weiterer Fortschrm
zu verzeichnen . Es ist nämlich gelungen, L
Zusammenarbeit mit Spezialisten für AknM -
neuartige elektroakustische und photoelektrisast
Hilfsmittel für Blinde zu entwickeln .

Zur weiteren Intensivierung der bisherig'«
Arbeiten wurde jetzt vom Reichsdeutschen Bl »m
denverband eine Forschungsstelle für das Bu «
denwesen gegründet, und deren Leitung ch ' "
Abteilungsleiter im Rundfunkwiffenschaftlich ' «
Institut Dr . Willi Wittrock iibertragen . Al»
Mitarbeiter werden der Abteilungsleiter »«'
Akustik, Dr . W a l ü k i r ch , ebenso wie «v
ständige Forschungsbeauftragte des Rundfum
wissenschaftlichen Instituts , Prof . Dr . T r a « t
wein , dieser Forschungsstelle wesentlilM
Dienste leisten . Außerdem wird zur Zeit ««
Mitarbeiterstab auS dem ganzen Reich
rufe».

So ist es gelungen, den Rundfunk zum Aus¬
gangspunkt einer Forschungsarbeit zu MA
chen , deren Bedeutung und Notwendigkeit. t«*
die Praxis außer Frage steht. Nach Beruf »»«'
der Mitarbeiter wird die erste Sitzung
Forschungsstelle einverufen werden.

Freiburg i. Br . sBeginn deS Wittt ' « '
femefters . ) Das Wintersemester 1948/44 a«
der Universität Freiburg t. Br . beginnt «"
Montag , dem 1. November. , .

Freiburg . (Schachturnier Elf a ß
S ü ü b a d e n .) Zu einem Schachwettkampf » »
fen sich im Rahmen einer Werbeveranstalt««»
des Grobdeutschen Schachbundes die Man«
schäften von Elsaß und Südbaden in Freiburs-
Die Elsässer trugen einen knappen Sieg ««
27 :24 Punkten davon. Der Kampf wurde a»
51 Brettern geführt und währte 4 Stunde «.
Bei einem vorangegangenen Blitzturnier 8 »«J|
Diemer (Baden -Baden ) vor den Freiburger »
Tamm, Kämmerer, GroßbuchhauS , Schwede.
( Enbingen) und dem Elsaßmeister Klein (Nt«
Hausen) als Sieger hervor. .Bieber» t. Odenwald. (Der teilt « '
Steinwurf .) Auf dem Heimweg von
Schule gerieten zwei Jungen in Streit , in
sen Verlauf der eine einen Stein aufhob «""
dem Widersacher an den Kopf warf. Der
troffene schleppte sich nach Hause und legte
ins Bett . Vermutlich führte eine innere B' »
blutung alsbald seinen Tod herbei.

Rißtors (bei Stockach) . (Zu Tode fl «
quetscht .) Ein 39jähriger Mann von a«»
wärts kam beim Ankoppeln eines Anhänge '
zwischen diesen und den Lastwagen . Die Br
lehungen waren so schwer, daß nach kur»'
Zeit der Tod eintrat . , , * » !

Weißenburg. (Huftritt ins Ges ich, .
Der 61 Jahre alte Rudolf Bast auS Stein »! '
wurde durch einen Pferbetritt ins Gesicht , «
sonders am Unterkiefer und Kehlkopf, i «*«’
verletzt . Sein Zustand ist ernst. tWeißenburg. (Da » Messer in J * «
Hand einer Frau .) Im Verlause et«'
Familienstreites in Oberseebach bei Wmß' ss,
bürg (Unterelsatz ) wurde der 66 Jahre «*
Adam Lortz von seiner 68jährigen <SW ~ret
durch einen Messerstich in den Rücken so
verletzt , daß er in das Krankenhaus verbra»
werden mußte. .Neustadt a. d . W . (Großer Ge Id die «
stahl .) Am vergangenen Sonntag wurde P»
in einem Richtung Kaiserslautern faß1 *?! »#Personenzug ein braunledernes Han- täfch» -,
gestohlen , in dem sich ein Geldbetrag vott
reren tausend Mark befand . Der Tat dring' „
verdächtig ist eine Frau , die mit dem «»
Zug aus Richtung Ludwigshafen kam u»* ia
Landstuhl umgestiegen ist. Die Verdächtig ' .,
etwa 80 Jahre alt , vollschlank und hat

Gesicht : Sie trug ein rotes Kleidliches

"röt -
it»»®

> 'üvermutlich hellblauen Mantel , ferner^blauen Turban , dessen Knoten weiße
hatte. Sachdienliche Mitteilungen sind a«
Kriminalpolizei oder an die Gendarm'
stationen zu richten . .Bad Dürkheim. (Bekannter H 0 1 ® „ i#
gestorben .) Der Besitzer deS beka«« ,^
Dürkheimer Hotels Terminus am
Fritz B ü n n e ck e, ein geachteter
feines Faches, ist plötzlich verschieden. .

Hüuseld. (Tödlicher Jagdun f a^
l

16jährige Jagdlehrling Frank ist
o" «« '

Anstand im Langenschwarzer Revier
glückt . DaS Gewehr entlud sich urrd die
ladung drang dem Lehrling in die linke
feite . Der Schwerverletzte wurde erst am_ _ _ , «A
sten Morgen aufgefundcn und sofort i«9 * -**■
kenhaus gebracht ; er war jedoch nicht
zu retten.

RheimvasserstSnde vom 27. Oktober
Konstanz 801 (—2) , Rheinfelüen 188 .WA

Breisach 122 ( + 2) , Kehl 180 (+ 4) , Straß «
168 ( + 8) , KarlSruhe -Maxau 828 (+ —0) ,
heim 172 (—2) , Caub 96 (—8) . _

KtBOt. „grast durch Freude "

nd Mädchen, «aiserstr . 181 . Gina-na -
Amtliche WHW . -Mtttetluna«» — ld<

OrtLgruppe Olt IV. Wertgutschetnausoad« «*•
1943 von 17—18 Uhr.

& §
A Mit Lehm , g
9f und einem Ziegelstein ^
A machst du den ^
^ großen Herdrost klein * ^
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Rezifationskunsf
Von Elisabeth Mehner-Lucon

*,? *" *?• Oktober spricht in« Verfasserin. welche« chnenlehrerin (Sprach- und BortragSkmrst)£? Staa « . Jijea terato bemie Karlrvuv « tätig? *• lJ" SMiuft « ttwot3 bi« Novell« „ Xer Schleier«*5*’' 'W StT<tu6 , Dichtungen von MUnchHausen ,L? " ? ch Vierorbt und „Die Mette von Marton -« »vg » von Neiir Doch ».
w^ ?E. ist Rezitation ? Der Rezitator teilrein
« „ tcht mit, teilt eine Erzählung mit. Der
bfr . »

*** oon Wesens -Grund aus etwas an-
D« . ^

.
^Er Schauspieler, der etwa in einem

ein Gedicht spricht oder eine Erzählung
r«t̂ , t- Der Schauspieler hat sein Charakte-
J, '™!11 darin , daß er sich in eine menschliche

transformiert . Der Rezitator darf sich
transformieren . Giht der Rezitator
i Gebärde, so gibt er sie nicht als die

i",^ röe einer anderen Gestalt, sondern als
Gebärde, wie eben ein Mensch, der irgend

tv®“3 erzählt, hierbei den Ausdruck feiner Ge -
tn, Ha *. Schauspielkunst lebt von der Trans -

Kation. Die Rezitation hat ein einziges»cittel LeS Ausdrucks : die Sprache. Die«prache aber, in der die Rezitation als Rezi-
« !to» existiert , entfaltet sich in den Werten öeS
^ vythmus , der Dynamik, der geistigen Sinn -
ft.“t2*J8 und, nicht im Letzten, der Melodie und
- tt,Musikalität . Der dramatische Anteil, der
® l/der Erzählung als einem Bericht von

Mschlicher Erscheinung und Gestalt und Schick-
ft
"

!daftigkeit enthalten ist , wird vermittelt durch
Bermügen des Rezitators , diese Gestalten

^ attisch erstehen zu laffen . Die Musikalität
008 Timbre der Stimme trägt alles —

ft^ tvwischen Ausdruck und die geistige Sinn -
»»» c ~ und gibt allem die tiefere, geheim -
^ »hastere Dimension.

KezenseitiKe Hilke

Zur Zeit Friedrichs des Großen lebte in
Berlin der Astronom Johann Bernoulli , ein
Mann von großer Gelehrsamkeit, den der
König besonders schätzte. Allerdings war die¬
ser Mann der Wissenschaft zwar eine Leuchte
seines Fachs , stand aber den praktischen Din¬
gen des Lebens mit absoluter Hilflosigkeit
gegenüber. Bon dem, was am gestirnten Him¬
mel vorgtng, war er aufs beste unterrichtet,
was aber in Preußen und der übrigen Welt
geschah , davon wußte er nichts . Einst legte
Bernoulli dem König eine neue Sternkarte
vor, auf der er alle neuen Entdeckungen ein¬
gezeichnet hatte. Der König sagte bewundernd:
„Bernoulli , bleibe er so, wie er ist . Unterrichte
er mich immer darüber, was am Himmel vor
sich geht , ich werde ihm dafür Kenntnis geben
von dem, was hier auf der Erbe geschieht .
Dann ist uns beiden geholfen ."

Hamburgs Urteil :

Kceftfta QGjQjcZ&xJticfa\ dU deh 2J.J .C/
Keine Mannschaftsschwierigkeiten in „Klein -Flottbek"

Was bringt der Rundfunk ?
Reich»pr»«ramm :

11 .00—11 .40 Täm « und Whtwnuflf
12.36—12.45 Der Bericht tut 8<tg*^
14.15—15 .00 Beschwingt« Klänge
15.00—16.00 Verire-ute volkstümliche Weisen
16.00—17.00 Buntes Kontert
17.15—18 .30 Bekannte und beliebte Unter-altungS .

nnrstk
« .30- 19.00 Der .geitsviegel
19 .15—19.30 pfrontvericht«
19.45—20.00 Karl Richard Ganzer : „Der Krieg und

die Geschichte."
20 .15—21.00 Joseph Hahdnt MStenkonzert und

Sinfonie
21 .00—22 .00 Sten «n aus Wagners „Tanmväuser" ,dritter Akt , Leitung Arthur Rotber

Deutschlandsender:
17.15 —18.30 Romantisches Kontert
20 .16—21 .00 Gern gehörte Melodien
21 .00—22 .00 „Musik für dich"

Unweit der Elbe , dort, wo die Ufer des brei¬
ten Stromes nach Blankenese zu sich höher
recken und steiler werden, hat der Luftwaffen-
Sportverein in Hamburg seine sportlichen
Uebungsstätten. Dort , wo früher der Polo-
Club zu Hause war und das deutsche Spring¬
derby auf benachbartem Gelände alljährlich ent¬
schieden wurde. „Klein-Flottbek" steht an den
Schildern des 8- Bahyhofes, aus dem in ihren
freien Stunden die Flak -Soldaten strömen , um
„nebenan" zwischen weidenden Schafen Fußball
zu spielen , im Handball, Hockey und durch
Leichtatletik Entspannung zu finden vom schwe¬
ren Dienst an Kanonen, Maschinengewehren
und am Funkgerät .

In den letzten Tagen hatten die Fußball¬
spieler des LSB . den größten Anteil am
Uebungsbetrieb. Oblt. Psyk als geübter Sport¬
lehrer und Betreuer der Elf ist ununterbrochen
bei seinen Männern in diesen Tagen vor dem
Endspiel, bei feinen Kameraden, die nicht nur
Kanoniere im bildlichen Sinne des Wortes
sind , nicht nur die Kanonen bedienen , wenn es
nottut , sondern im vielseitigen Flakbetrieb an
verschiedenen Stellen stehen und ohne Aus¬
nahme mit schwieligen Händen und Fäusten
dort anpacken , wo sie hingestellt sind .

Zum ersten " Male steht ein Vertreter Ham¬
burgs im Endspiel um den Tschammer -Pokal.
Das gibt dem Willen der Soldaten erhöhten
Auftrieb, in Stuttgart zu bestehen. Sie wissen,
daß viele Vorurteile , die bei der Gründung
des Vereins und nach seinen ersten Erfolgen

laut wurden, durch die Art , wie sie Holstein -
Kiel und den Meister Dresdner SC . uieber-
kämpsten , geschwunden sind . Gerade durch ihre
kämpferisch gute Haltung im Tressen mit den
bis dahin so gefürchteten Sachsen haben sie so
viele Sympathien gewonnen, daß sie für Stutt¬
gart die ganze Norömark und vor allem Ham¬
burgs Vertrauen hinter sich spüren. So sind alle
Spieler , die den Meister in der Vorschluß¬
runde schlugen, weiterhin besten Mutes . Ihre
Parole lautet :. „Wir haben nichts zu ver¬
lieren, aber alles zu gewinnen!"

Am Dienstagnachmittag trainierten die Spie¬
ler unter Karl Högers Leitung mit leichten
Bällen , sprangen über Hürden und maßen ihre
Kräfte in improvisierten Wettbewerben mit
untereinander gestifteten Tabakwaren als Prä
mien. Dabei waren alle im Kamps mit dem
DSC . verletzten Spieler zur Stelle . Sie fahren
auch mit nach Stuttgart und werden gegen
Vienna eingesetzt. Wenn sie sich auch alle klar
darüber sind , daß sie vor einem schweren Spiel
stehen, so vertrauen sie weiterhin unbeirrbar
auf ihr „Rezept", das die Kieler „Störche " zu
Fall brachte und auch Dresdens gefürchtete
Stürmerreihe nahezu lahmlegte. Gerade die
„M .- und M .-Verteibigung" mit Geschützführer
Miller an dxr Spitze hat für einen erhöhten
„Achsen -Umlauf" besonders hart trainiert .
Hamburg steht hier vor allem gegen Hamburg!
Miller gegen Noack ! Und da außer Miller auch
Ochs von der Victoria und Mühle von Altona
83 den ehemaligen HSVer bestens kennen ,

glaubt man auch gegen einen in Hochform be¬
findlichen Noack — in Frankfurt gegen Schalke
war er es — das richtige „Mittelchen " zu
kennen . . .

So spricht man in den Kreisen des LSB . mit
Ruhe und gesundem Optimismus von der Ge¬
fahr, die den Hamburger Kanonieren in Stutt¬
gart .droht. Die Wiener werden uneingeschränkt
als ein schwerer .Gegner hingestellt , als der
Dresdner SC . es in der Vorschlußrunde war.
Aber hatte nicht fast die gesamte Fachwelt auch
vor den Spielen Holstein und später dann den
DSC . als Sieger angesprochen ? Auch für
Stuttgart will der LSB . seine Autzenseiterrolle
gern weiterspielen, der Fachwelt vorher das
Schlachtfeld Überlasien , wenn er es hinterher
nur als Sieger wieder verlaffen kann . . .

Wie wir schon kurz meldeten , werden die
Hamburger Flakkanoniere auf ihrer Reise nach
Stuttgart von der Fußball -Reservemannschaft ,
der ersten Handball- und der ersten Hockey -Elf
begleitet, die alle die Gelegenheit zu Freund¬
schaftsspielen mit Württembergs Spitzenklaffe
wahrnehmen. So treffen die Fußballreserven
am Samstag auf die Sportfreunde Eßlingen,
die Handballer auf den Eßlinger TSV . und
die starke Hockey -Auswahl auf Kickers Stutt¬
gart , wobei es sich bei den beiden letzten Geg¬
nern um Württembergs Gaumeister handelt.
Breslau 02 mit Kliugler . NieberschlesienS Po¬

kalsieger , SVG . Breslau 02. wird seine Reise
nach Preßburg , wo er am kommenden Sonn¬
tag , 31 . Oktober, auf eine Auswahlelf des deut¬
schen SportverbandeS in Lei Slowakei trifft ,
mit folgender starken Mannschaft bestreiten :
Sprey : Adolph , KubuS : Fischer , Pietz , Lang -
ner : Plener , Rudlos, Schöne , Klingler,
Fleischer .

Danksagungen
Für die Ib. Glückwünsche, Blumen und
Geschenke anläßl . der Geburt unserer
kleinen Birgit Christ« danken wir

^ ^ gw/Z/en - Anzeigen
& u r t e n

y 7—— - | Mciirau t/u ^ u viii ixa ununfu wu,Wa.Ab* 24*Oktober 1943 wurde unser «llerherzlichst : Dipl .*Ing. Theo Stadler
Acn Han« geboren . Frau Maria u. Frau Hertl . Karlsruhe , Oellertstr . 5 .
oKrt rt

Z
H» L , S^ !ilUchi M*rkl£1*,,z 8- jStatt Karten f Für

-
die

-
«nl4ßl

~
unstrer

tj,- r
awebt * Elan « App, z . Z . L»z. Verlobung erwiea . Aufmerksamkeiten

’ Eleonore* 25. 10. 1943. | u. Glückwünsche sagen wir uns. herzl.
S_*r tr . Schorachel hat heute sein ; Dank. Elfriede Harbreekt » Bühl
2~J* «sterchen bekommen. In großer ; Willy Macherey, Hostel/Eiiet .pF̂ 7Jv*l« cnen oeKommen . in großer ,
Brin^ „

Fr*J HfdwJ * Bl “ < r -d . ,Statt Karten ! Für die zahlr . Olück-
finenh . ?™

11’ jrn*5,, c]1’ ^ J 0*®' wünsche u. Aufmerksamkeiten anllBl .
Oberl . i!S ’ baden -vaden , Dr . Baust , unserer Vermählung danken wir herzl .

— - ^ «nt, z . Z . im Felde . Gerhard Moderegger u . Ruth Moder-
p m äb tu n Q e n «gger geborene Streike!, Karlsruhe ,

-- —-- OottesauerstraBe 33a .tr ®*J' *“ug beehren «ich anzurci- 1 v- ;, .V " : A hin Statt Karten ! FürAlbin Kaltenbach« ,
'

Stoffen *' *" ^ »« enl 1-llr die zahlr . Glflck -
Waldshut , Amanda Kaltenbacher “ ‘*ß ■

gb . Knüll. Bruchaal — PUlfrinn. n
' un *- Vermählung danken herzlichst .

^ Oktober 1943
* ' Daniel jayme und Frau Maria geb.

tkia uz ;— - '- -- — - j Kiatel . Forchheim, Bd ., Adlerstr . 137.
Alfred Ing

* “
TüLrlÄt ÄÜi Statt

'
Karten ! Für die zahlr/ Glück-Kbrner , Oberleutnant m einem wiln !che u Aufmerksamkeiten anläßl .

uns. Vermahlung danken wir herzl .
Ernst Zimnol, Uffz ., und Frau Anne¬
liese geb . Kaiser , Karlsruhe -Durlach,Amalienbadstraße 18.

w '
i *oruer , Uberleutnant in einem

Hiu Waltraude Körner geb.
-Rüppurr , Blütenweg 9 .

„Vermählung geben bekannt : Her-Mana i geoen oeaanm : ner -
BadMÜ? *’ Obergelr ., z . Z . i . Felde, ^ . . .

>52ÜB «den 28
”

Oktober
*

iS«
BtI,2’ ;Zu uns. gold . Hochzeit sind uns so

^ ^ ' ' ° °erl »4f . - vieIe Ehrungen . Glückwünsche, Bin-
lisuie ^Eex̂ ianskrrche schließen wir men u. Geschenke zugegangen, daß
TeeUf Lebensbimd: Alexander , es uns ein Bedürfnis ist . herzlichst da-

Funkmeister , Sutttgart - 0 . , | für zu danken. Heinrich Kirschner u.
^0' ^ rnt Teufel geb . ! Frau Karoline geh . Gropp » Rinklingen.

^ Unlbe’ K ‘ iKr , ' r- m r itr
'

die vielen GMck ^ schU
"

ü ^.
-7- I schenke anläßlich meines 90 . Oeburts-

Üa reig . an : Oberleuthanti tages spreche ich hiermit meinen herz-
Äel> v ^erner "od Irmgard Werner liehen Dank aus . Mlna Pfeifer Wwe.»

w ' Hengstenberg. Ettlingen , 26 . 10.43. 1 Karlsruhe , Kaiserallee 143.

Unsagbares Herzeleid , brachte
uns zum 2. Male die traurige

leM- daß unser Ib. u .Sohn, Schwager, Onkel, m .
Briutigam, '

^ p9. Franz Abele
ein. Oren .-Rgt., Inh . des

J {Je8«verdienstkreuzes 2. Kl., im
Au? Jron nÄ*ieziu 38 Jahren am 23 .
Ih « im Osten, gleich seinem
fjl .Beider Wilhelm, den Heldentod

Beide ruhen unvergessen fern0 ihren Lieben im Osten.Karl
In Eckenerstr . 1, 15. 10. 43 .

•tili . Schmerz: Wilhelm Abele
»_? . frau Marie geb . Rastetter ;
- H*del Abele geb . Mehner, und
Ri Helga und Gerhard , Ara
Sjatgarteo 2 ; Braut Trudel Hetz,J ^ xlandcr Str . 131.

^ Angehör , trauern auch wir
Arkj !0*® treuen u. einsatzbereiten
em i^ r *ID€rtdeB » dem w*r stets

VoV^ JKles Andenken bew . werd.oDAP., Kreisleitung Karlsruhe ,für VolkswohlfArt .

I
Lottes Wille war es daß
®«in Ib . Mann, der herzeAh -
Lvt « Vater seines KindFs,
P *er Schwiegersohn, Bruder

Schwager, Obergelr . #
, Leopold Ochs
w ?. * Moiufe !«ag . ichwer . Vtr -

ri? v. 28 Jahren nach
>a»»^ „ ieu . lzett in einem Heimat-
aut V" ver«torben iat . Er wurde
Ordern hlea. Ehrenfriedhof am 26 .
j/

°®ber 190 beigeMtzt.*rlaridie, 27 . Oktober 1943.
aL ' *‘ü ‘ Trauer : Frau Anul Ocha
S " Wrarde und Kind Inge, «o-

j .
"?* *8e Angehörigen.

*0rm^ !mt “ 3- Nov. 1943. 9 Uhr»'mittag, st. Bernhard .
9Ie ihm die letzte Ehre er
>nsbe». für die viel. Kranz-

ker»u w mentpenden aei hier auf«
gedankt.

ML Unerwartet , hart u . «chwer
Nal un. die Nachricht, daß

ttztt-,
‘J*"1 innig. tgetiebter Sohn,herzen. gt . Bruder u. Schwa-

• « ein übe, alle, gel . Bräutig.

L, Eduard Beck
Rh *• Komp.-Führer In ein. Oren.-
Üe5u

'’ mit dem EK. 1 u. 2.
Ab,

*~ - ®ttirmabz ., dem Verwund.-
Au. il : u N»hkampf»pange u . and.
*me£ ai - SeP*- kurI vor
raif Qeburtatag , für den Füh-
de» *♦">' geliebte Heimat bei
0 «te« „ weren Abwehrkämpten im
Karl H ' ldentod >»nd ,
h. li«

, r,,Ae’ Dama« hkestr . 68 , Holen -
,

' 27■Oktober 1943.
Leid: Frau Sofie Beck

de,
'
wr ^ »" er Beek , Obgetr . bei

FiM ,
'* e',rm ., u. Fra« Luiae geb.

HZ« ' J «*ein ; Carola Beck ; Anne-«Viert .

Hl >J»m geliebter , herzentguter
dtr Snte Vater aeiner

Sohn . 2e? Adelheid, unter lieb,
hchw'

ai,». ^ hwiegeraohn, Bruder ,*** und Onkel
ofc

*^ ®rmann Blälch
tohrtr u *1 ü. Nachrichtenstaffel -
mit Fv , Art .-Regt., auigez .
mit ScL'J *’ Kriegiverdien. tkr , 2. Kl .
hat ^ »" ertern , Winterorden u. a .
ü> Vord. » . *** Leben am 19. Sept .
m>d da. », ,r Linie tür aeine Lieben
f^ Hn „_Vs,erl»nd geopfert. Unver -

Sda “ *U“ ’ E er in

1MS-

^ küerz : Frau Erna
k«i4 Bliea. mit Kind Adel-

alle Angehörig .

Nach Gotte« Ratschluß fand
unser hoffuunwvoller , her¬
zensguter» Ib. Sohn u. Bruder

Walter Erbsland
Pionier , bei den schweren Kimpfeo
im Osten am 27. 8. 43 im Alter von
18 J . n . 8 Monaten den Heldentod.
Karlsruhe , Albsiedlg ., Kornweg 7.

In unfaßbar . Schmerz: - MattbXua
Erbaland u. Frau Kreszentia geb.
Welte ; Bruder Rudi und alle An¬
verwandten .

Mit den Hinterblieb , betrauert der
Betrieb , welchem der Gefallene als
Gefolgschaftsmitglied angehört hat ,den Verlust eines hoffnungsvollen,allseits beliebten Arbeitskameraden .

Im festen Glauben an ein
Wiedersehen traf uns hart u .
schwer die unfaßbare , trau¬

rige Nachricht, daß nach Gottes
hl . Willen unser guter , hoffnungs¬
voller , einziger Sohn,, unser Tb.
Bruder , Schwager, Enkel und Neffe

Karl Stöber
Qefr. in einem Oren .-Rgt., im blü¬
henden Alter , kurz vor seinem 19.
Geburtstag , am 27. 9. 43 bei den
schweren Abwehrkimpfen im Osten
in treuer , aoldat . Pflichterfüllung
für seine geliebte Heimat sein Le¬
ben gab .
Linkenheim, Hochstetten, 2L 10. 43 .

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Gustav Stöber, Obgefr . i . Osten,
u . Frau Miia geb. Stingle : Ge¬
schwister : Liesl Stöber, DRK.-
Schw. j . Osten, u . Anna Stöber;
Otto Müller , Obgefr . i. Osten,sowie alle Verwandten.

Trauerfeier : 31. Oktober 1943, 14
Uhr , in Linkenheim.

« Nach Gottes heilig . Willen
brachte uns der Krieg zum
zweiten Male großes Herze¬

leid. Unser * lieber , lebensfroher
Sohn, Bruder , Schwager , Onkel
und Enkel

Emil Roth
Obergelr . in einem Oren .-Regt., Inh.
des EK. 2, Verwund.-Abz. und Ost¬
medaille, gab im Osten sein junges
Leben am 20. Sept. im Alter von
22 Jahren für seine geliebte Heimat.
Liedolshelm» 24 . Oktober 1943.
Bichlestraße 10.

In tiefem Leid : Friedrich Roth III
und Frau Luise geb. Seitz; Uffz .
Karl Bolz, verm. i . Osten , u . Frau
Johanna geb . Roth, mit Kindern ;
Feldw . Fritz Roth, im Osten , u.
Frau Hilde geb. Link, mit Kind;
Uffz . Fritz Geiß, bei der Wehr¬
macht, u. Frau Erue geb. Roth,
mit Kind ; Elae, Maria , Maria ,
Ruth und Artur Roth und alle
Anverwandten.

Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen traf uns die
schmerz!. , noch unfaßb. Nach¬

richt , daß mein inuigstgej . Mann,
unser Ib. Sohn, unser Ib . Bruder .
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel

Edwin BQrgl «
Gefr., am 4. Okt . 1943 im blühend.
Alter von 24 Jahren bei der Ban-
ditenbek&mpfung im Osten sein Le¬
ben lassen muffte . Er ruht fern sein.
Lieben unvergessen in fremd. Erde.
Odenheim, Menzingen, 25 . 10. 43.

In tiefer Trauer : Frau Gertrud
Bürgte geb . Philipp ; Eltern : Karl
Bürgte und Frau ; Schwestern:
Hanne Eutinger geb . Bürgte mit
Gatten u. Kindern Fritz u. Ellen ;
Paula Roth geb. Bürkle mit Gat¬
ten, z. Z . im Lazarett , und Kind
Horst ; Luits Balbaeh geb. Bürkle
mit Oatteu , z. Z . im Osten;
Schwiegereltern : Berthold Philipp
u. Frau Jnlchen geb. Merz oNist
allen Anverwandten.

Am 21. Okt . verschied nach
schwerem Kriegsleiden mein
innigstgeliebter Mann , unser

trensorgender Vater , unser unver-
geßl. Bruder , Schwager u . Onkel

Pg. Karl GroB
Sanitlts -Oefreiter , im Alter von
39 Jahren . Wir danken der Wehr¬
machtsabordnung . der NSDAP. , d.
Bürgermeister , seinen Schulkamera¬
den, der Sattler - und Tapezier¬
innung , dem Kirchenchor für die
Ehrungen und allen Kranzspendern ,sowie allen Begräbnisteilnehmern,
d. Aerzten u . d . Krankenschwestern.
Oestriogen , 26. Oktober 1943.

Frau Adelheid Groß geb . Hotz,mit Kindern u. Anverwandten.

Nach Gottes ewig. Ratschluß
M erhielten wir nach bangem

Warten anstatt eines Wieder¬
sehens die schmerzl. p . unfaßbare
Nachricht , daß uns. gel. , u . lebens¬
froh. Sohn, uns. herzensg . Bruder

August Baron
Wachtmeister in ein. mot. Artl .-
Einheit, Inh . d . EK. 2 u . d . Königl.
bulg . Soldatenkreuzes, im Alter von
26V« Jahren für Führer , Volk und
Vaterland sein Leben gab . Auf ein .
Heldenfriedhof ruht er unvergessen
von seinen Lieben.
Hambrücken. 22 . Oktober 1943.

In still . Trauer : Eltern : Wendefin
Baron und Frau ; Geschwister :
Hermann Baron , z. Z. Lazarett ;
Paul , Alban , Ehrentrud , Melitta ,
Margot ; Erich Zepp u . Familie;
Mathilde Köhler und Gatte, uebat
Anverwandten.

* Ueberraschend und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber , gu¬ter und jüngster Bruder , Schwager,Onkel und Neffe
Erich Bastian

Grenadier , Inh. des Verwund.-Abz.,
im blühenden Alter von nahezu
19 Jahren getreu dem Fahneneide,
am 23 . Sept. 1943 während der
Rückzugskämpfe im Osten den Hel¬
dentod fand. Er folgte seinem lieb.
Bruder Ernst nach 1 Jahr im Tode
nach. Unvergessen von ihren Lie¬
ben ruhen sie in fremder* Erde .
Rastatt , Dr . Todt -Str . 65 , 23 . 10. 43.

In tiefem Leid: Helms Bastian
u. Bräutigam, z . Z . im Lazarett ;
Soldat Adolf Bastian, z . Z . b. d .
Wehrmacht, und Frau Olga geb.
Schäfer, u . Kind Brigitte ; ' Ober¬
gefreiter Willi Bastian, z . Z . im
Osten , und Braut und alle An¬
verwandten.

Auch sein Betrieb betrauert aufs
tiefste den Verlust seines lieben
Arbeitskameraden , dem er stets ein
ehrenvolles Gedenken bewahr , wird .

Betriebsführer und Gefolgschaft.

• Hart und schmerzlich traf
uns die traurige Nachricht,
daß unser lieber Sohn, Bru¬

der und Enkel, Obergefreiter
Karl Rlagar

Inh. des EK. 2, Inf.-Sturmabz . in
Silber u. Verwund.-Abz., bei den
schweren Kämpfen im Osten in
treuer Pflichterfüllung , am 3. Okt.
im Alter \ on 23 Jahren den Hel¬
dentod fand . Er starb an einer
schweren Kopfverletzung im FeI3-
lazar . u. ruht auf e. Heidenfriedhof.
Rotenfels, 25 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Familie Karl
Rieger und Verwandte.

• Hart u. unfaßbar schwer er¬
reichte uns die Nachricht, daß
unser innigstgeliebt ., herzens¬

guter, braver Sohn, Bruder u. Neffe
•Willi Alex Maler

Grenadier , im blühenden Alter von
19V« Jahren bei den schwer. Kämp¬
fe» im Osten am 21 . 9. Gfen Hel¬
dentod für seine Lieben u. seine
geliebte Heimat starb .
Waldmatt , 25 . Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz: Wilhelm
Meier , z . Z . Luftwaffe-West; Jo¬
sefine Meier, geb . Schmieder; Gi¬
sela. Ottmar und Ingrid Meier
uebat allen Verwandten.

JE * Unsagbar hart u. schwer traf
| B | uns die schmerzl. Nachricht,

4>E * daß mein Ib . , ältester Sohn,
unser herzensguter Bruder u. Neffe

Alfons Schaufler
Obergrcn . in einem Oren .-Rgt., tm
15. 9. 43 bei den schweren Abwehr-
kämpfen im Osten im blüh. Alter
von 19 Jahren in treueater Pflicht¬
erfüllung getreu «einem Fahneneid
den Heldentod fand. Da« Schick««!
hat una um ao ichmerzl . getroffen,
weil kaum 6 Wochen zuvor mein
guter Menn u. treuaorg . Vater «ein .
Kinder bei Ausübung seines Bera¬
te« durch einen Unglückslall im
Tode vorausging . Unvergessen von
«einen Lieben ruht unter Sohn in
fremder Erde .
Neuest«, 25. Oktober 1943-

In tief. Schmerz: Frau Katharina
Schaufler geb. Kiat n. Kinder Re¬
nate , Arthur and Aloia Schattier
uebat Anverwandten,

Wir trauern um einen fleißigen u.
Ib. Arbeitakamerad ., dem wir «teta
ein ehrende« Andenken bew. werd.

Betriebftührer u. Oefolgschaft.

«Gottes ewiger Ratschluß for¬
derte von mir nnd meinen
zwei Kindern das Teuerste ,

was wir uns. eigen nannten, meinen
innigstgeliebten Mann, den besten
Vater, seiner Kinder , unseren lieben
Sohn, Schwiegersohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Alfred Betsch
Obergelr . in e. Panzer -Qren .-Rgt. ,
Inh. des EK . 2, Inf .-Sturmabzeich.
in Silber . Panzerkampfabzeich. und
Ostmeda;lle. Er starb in treuester
Pflichterfüllung am 9. Sept. 1943
furz vor seinem 29. Oeburtstag , an
seiner schweren Verwundung den'
Heldentod, nachdem er kurz zuvor
seinen Urlaub bei seinen Lieben
verbrachte . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten.
Möabach b . Aehern, 21 . Okt . 1943.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Maria Betsch geb. Dinger , und
Kinderlein Alfred und Heinz;
Familie Wilhelm Betsch und Ge¬
schwister ; Familie Josef Dinger
nnd Geschwister.

Auch wir trauern um einen langj.
treuen Arbeitskameraden , dem wir
stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden.

Betriebaführung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen.

# Unser ganzes Glück forderte
Gott der Herr durch den Hel¬
dentod meines innigstgeliebt . ,

guten Galten , der treuaorg . Vater
•eines Kindes, unser Ib . gt . Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel

Albert BrOgel
Obergelr ., Inh. verseh . Auszeichn.
Nachdem er schwere Kämpfe in
Afrika u . auf Sizilien mitgemacht
hatte, mußte er nun in Italien sein
junget , hoffnungsvolles Leben am
17. 9. lassen. Er stirb im Alter von
kaum 24 Jahren . Unvergessen von
all seinen Lieben ruht er m frem¬
der Erde.
Altschweier , Bühlertal , 23. 10. 43.

In tiefem Leid : Frau Helene Brü-
gel u. Kind Ewald Albert ; El¬
tern : Fam . Karl Brtigel u. Frau
Auguste geb. Köhler : Schwieger¬
eltern : Fam. Franz Hörth u. Frau
Johanna geb. Hör ; die Oeschw. :
Hildegard Brflgel mit Bräutigam
Eduard Geiget ; Franz Briigel, z .
Z . Osten ; Auguste Briigel, Maria
Brügel ; Martha Brflgel; Eugen
Hörth , z. Z . Lazarett ; Franz
Hörth o. Gretel Hörth aow. ä?.e
Anverwandten.

Gleichzeitig danken wir allen , die
bei uns. schweren Verlust Anteil
nahmen, sowie f . die schön. Kranz-
u . Blumensp., besond. sein. Schul¬
kameraden für ihren gewidmeten
letzten Gruß .

JffLt Hart u. schwer traf uns aus
KV dem Osten die noch immer"AM" unfaßbare Naehricht, daß un¬
ser Ib. Sohn, Schwager und Onkel

Wilhelm Hllzlnger
Oberbeschlagmeister » Inh. verschied.
Auszeichnungen, kurz vor seinem
Urlaub u . alsbald nach sein, schwe¬
ren Verwundung im blühend. Alter
von 29 Jahren den Heldentod für
sein geliebtes Vaterland starb . Er
ruht unvergessen in fremd. Erde.
WitlstXtt, 26. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: seine Eltern :
Georg Hilzinger u . Bsrb . geb.
Marz nebst Geschwistern u. alten
Anverwandten.

Trauerfeier : ’ Sonntag, 31 . Okt. , V«3
Uhr» in der Kirche zu Willstätt .

• Statt Karten . Unerwartet hart
und schwer traf uns die kaum
faßbare , traurige Nachricht,

daß mein innigstgeliebter Gatte u.
treusorgender Vater seiner 3 Kin¬
der, unser braver Sohn, gt . Bruder ,
ib. Schwiegers., Schwager u. Onkel

Franz Wiedemar
Sonderführer O . in einer Feldeinh. ,
nach seiner schweren Verwundung
in einem Lazarett gestorben ist.
Unvergessen, fern von seinen Lie¬
ben, wurde er an seinem 38t Ge¬
burtstag mit allen Militär. Elren
auf einem Heldenfriedhof im Osten
be gesetzt.
Appenweier, 24. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Gattin Theresia
Wiedetner geb . Keßler ; Kinder
Manfred, Mechthilde, Berthold ;
Eltern , Schwiegereltern , Geschwi¬
ster n . alle Anverwandten.

Unfaßbar hart u. schwer traf
uns die schmerzliche Nach-
rieht, daß nach Gottes heil.

Willen mein lieb., guter Mann u .
treusorg . Vater seines Ib . Kindes,
unser lieber , einziger Sohn und
Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Ernst Erb
Gefr. in ein . Pion .tRegt., am 22 .
Aug. 1943 an seinem 34. Geburts¬
tag bei den schweren Kämpfen im
Osten sein Leben lassen mußte.
Von seinen Lieben nie vergessen,
ruht er in fremder Erde.
Friesenheim , Luisenstr ., 26 . 10. 43 .

In tief. , Trauer : Frau Luiae Erb
geb. Schillinger , n . Kind Liselotte ;
Familie Jak . Fried . Erb ; Familie
Christian Schillinger , nebst allen
Anverwandten.

Trauergottesd . am 31 . 10., 2 Uhr .

Tiefes Herzeleid brachte uns
PBBdie fast unglaubliche Nach-" E " rieht , daß unser lb^ unver¬
geßlicher Sohn, Bruder , Schwager
und Onkel

Walter Slefert ‘
Obergelr . in ein . Oren.-Rgt., ebenf.
sein junges Leben im 23. Lebens¬
jahr für sein Ib . Vaterland hinge-
geben hat . Er folgte seinem Bruder
Max in den Heldentod. Seine letzte
Ruhestätte fand er nach treuester
Pflichterfüllung auf einer Insel im
Mittelmeer.
Lahr-Diaglingen , Fürth -Roohof,
20. Oktober 1943.

In tiefem Scmherz: Friedrich Sie -
fert, Ober -Lok.-Heizer* u. Frau
Agathe geb . Hilberer ; Else Sie -
fert ; Rudolf Schlenker u. Frau
Hedwig geb. Siefert mit Kind;
Ernst Hall n . Fran Mina geb.
Siefert mit Kind ; Frau Guuda
Siefert geb . Brandstätter ; Fritz
Siefert ; Richard Siefert.

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Firma Robert Müllerleile , Lahr,
trauern mit den Angehörigen und
empfihden aufs schmerzlichste den
Verlust ihres tücht. Arbeiiskamera-
den ; seines Heldentodes werden wir
stets in Ehrfurcht gedenken.

ja, . Hart u . schwer traf uns die
KHB immer noch unfaßbare Nach-
Mkr rieht , daß mein innigstgelieb-

ter , herzensguter Gatte, unser Ib .
Sohn, Bruder , Schwiegers., Schwa¬
ger und Onkel, Uffz .

Fridolin Armbruster
Verw.-Inspektor, am 13. 9. im Osten
den Heldentod für sein geliebtes
Vaterland fand.
Wolfach, Khe .-Darlach , Raiherwie-
senstr , 9.

In tiefer Trtuer : Frau Ruth Arm-
bruster geb. Rittershofer ; die El¬
tern : Fam. Raimund Armbruster ;
die Geschwister ; die Schwieger¬
eltern : Fam. Wilhelm Rittershofer
und alle Angehörigen.

Schmerzerfüllt machen wir die
traurige Mitteilung , daß mein
geliebter Lebenskamerad, un¬

ser guter , treusorgender Vater, un¬
ser Tb. Sohn und Bruder ,

Helmut Funk
Ltn. u . Batl.-Adjut. , Dipl .-Ing. u.
Studienrat an der Gewerbeschule
in Kenzingen, am 10. 10. 43 im
Osten den Heldentod fand. Er folgte
seinem jüngsten Bruder Gerhard
nach 5 Wochen im Tode nach .
Kenzingen» Karlsruhe -Aue , Rastatt ,
25. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Hermine
Funk geb . Schneider mit Kindern
Heide und Gerhard ; Rektor G.
Funk u. Frau ; Ltn. Dr . Walter
Funk, z . Z . im Lazarett , u. Fam.
Namens der Familie Schneider:
Obltn . Alfred Schneider.

Schmerzerfüllt teilen wir Freunden
und Bekannten mit, daß unsere in-
nigstgelietbe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter u. Großmutt ., Frau
wiiheimineSengieiutor u/ws.
nach langem, mit Geduld ertrag .
Leiden im Alter von 75 Jahren heute
sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , Lorenzstr . 4, 26 . 10. 43.

In tiefem Leid : Johanna Seng-
leltner ; Emilie Sengleitner ; Marie
Mayer geb. Sengleitner ; Frledr .
Sengleitner u. Familie , Canton,
USA .; Wilhelm Mayer, Bankpro¬
kurist , Heidelberg ; Hilde Mayer.

Beisetzung : Freitag , 29 ..0kt . , 11 U .
vorm. , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
nach kurzer schwerer Krankheit m.
Ib. Frau , unser herzensgutes , treu¬
sorg . Mütterlein , Schwiegermutter,Oma, Schwägerin u . Tante

Babette Minges
geb. Gerber , im Alter von 70 J.
völlig unerwartet von uns gegan-

fen. Ihr ganzes Leben war nur
orge für die Ihren.

Karlsruhe , Eichenweg 5, 26 . 10. 43.
In stiller Trauer : Simon Mingea;
Karl Mingea, z . Z . im Felde, u .
Frau ; Hermann Mingea, z . Zeit
Wehrmacht» u. Frau ; Willi Ger¬
ber u . Frau ; Enkelkinder u. alle
Anverwandten.

Beerdigung : Freitag , 29 . Okt. 1943,
13.30 Uhr, Hauptfriedhof Karlsruhe .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde uns unser liebes Kind

Hans-Wbltar
im Alter von 2 Jahren durch den
Tod entrissen.
Rotenfels, Waldprechtsweier , den
22 . Oktober 1943.

In tiefem ^ Schmerz: Familie Job.
Sandbaas und Angehörige ; Familie
Karl Baumann.

Die Beerdigung fand in aller Stille
statt . — Für die zahlreiche Teil¬
nahme und Blumenspenden sagen
wir allen unseren herzl . Dank.

Nach einem langen, arbeitsreichen
Leben, wohlvorbereitet , entschlief
heute nacht 3 Uhr mein Ib . Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater
und Großvater

Philipp Vogel
im Alter von 75 Jahren .
Buaenbach, Hauptstr . 206, 27 . 10. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Hedwig
Vogel geb . Steppe; Familie Josef
Vogel; Familie Karl Vogel; Ma¬
ria Vogel; Familie Franz Becker;
Familie Wendelin Schäfer; Fam.
Franz Müller ; Familie Wilhelm
Rech ; Fam. Robert Kästet ; Fam.
Josef Schäfer; Fam. Josef Rech .

Beerdigung Freitag V>5 Uhr.

Für die uns anläßlich des Helden¬
todes uns. Ib . u . unvergeßl . Soh¬
nes , Bruders . Schwagers u . Onkels
Heinz (Babel) Rothermel entgegen-
gebr . Teilnahme danken wir nerzi.

Th. Rothermel u . Frau Walburga
geb. Steffan nebst Angehörigen.

Karlsruhe , 21. Oktober 1943.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, unsere liebe Schwester, Frau
Anna Pflugfelder Wwe.
geb . Rössler, nach kurzer , schwerer
Krankheit zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.
Baden-Baden. 26 . Oktober 1943.
Lichtentalerstraße 53.

In ’ tiefer Trauer : Laura Rösaler;
Maria Rössler.

Beerdigung : Donnerstag, 15.30 Uhr .
Seelenamt: Freitag früh 7 Uhr in
der Stiftskirche.

Statt Karten 1 Nach langem, qual¬
vollem Leiden ging heute früh uns.
innigstgeliebte , mite Mutter , unsere
Ib . Schwester, Schwägerin u. Tante
Anna fflaria Lonrwenzei

wohlvorbereitet , für immer von uns.
Baden-Baden, 25. Oktober 1943.
Schwarzwaldstraße 25.

In tiefem Leid : Anna Wenzel;
Fritz Wenzel; Hannerl Henky s .
alle Anverwandten.

Beisetzung In Stuttgart , am Frei¬
tag , den 29. Oktober 1943.

Gott dem Allmächtigen hat ee gefal¬
len , uns. liebe Mutter , Großmutter »
Schwiegermutter und Tante , Frau

Ruslna Friedmann
geb . Seiler , Althebamme, heute
mittag an ihrem 83. Geburtstag in
die Ewigkeit abgerüfen.
Zell , Amt Bühl. 27. Oktober 1943.

Familie Max Friedmann » Zell ;
Familie Karl Friedmann , Karls¬
ruhe , nebst Anverwandten.

Beerdigung Freitag , 29 . Okt. 1943,
vorm. 9 .15 Uhr v. Trauerhaus aus.

Am 18. 10. 43 ist unser unvergeßl . ,
einziges, geliebtes Kind, Enkelin,
Nichte u. Kusine, Schülerin

Anneliese Link
im Alter von nahezu 19 Jahren
nach kurzer Krankheit für immer
von uns gegangen . Die Beisetzungs¬
feier fand am 23 . 10. 43 auf dem
Hauptfriedhof in Karlsruhe statt.
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, die schönen Blumen- . und
Kranzsp . und den ergreif . Gesang
bei . der Beisetzungsfeier, sagen wir
unseren herzl . Dank: Bes . sagen
wir Dank ihrem treuesten, fürsor -
senden Freund , Lehrer u. Berater
Dr . phil . Alexander Reuß mit Frau ,
Straßburg -Schwetzingen, für die
Teilnahme an der Beisetzungsfeier
u. d . schönen Kranzsp . , dem Bund
bl . Akademiker, dem bl . Verein
Elsaß , Direkt. Prof . Dr . Strehl mit
Lehrerkollegium u. Schulkameraden
der Höh. Schule Marburg a . d . L .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Otto Link. Bez .-Leutn. d .
Od . , u. Frau Anna geb. Seifried.

Hagenau/Eis ., 24 . Oktober 1943.

Nach langem, schwerem Leiden ver¬
schied wohlvorbereitet am Diens¬
tag früh unser lieber guter Vater,
Schwiegervater, Bruder , Schwager
und Onkel

Sigmund Krauth
Lok-Führer a . D.

im Alter von 74V, Jahren .
Offenburg, Tiengen, 26. Okt. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gertrud Makamul geb . Krauth ;
Karl Makamul, Reg.-Oberinspekt . ;
Familie Völkle; Familie Friedrich
Holl, Lokf . a . D .

Beerdigung : Donnerstag , 28 . Okt.
1943, 11 Uhr.

Statt Karten ! Wir sagen herzinnig.
Dank all denen, die uns ihre auf¬
richtige und herzl. Anteilnahme an
dem schmerzl. und unersetzl . Ver¬
lust zuteil werden ließen, den wir
durch den Heldentod uns. neben,
unvergeßlichen Sohnes! Bruders,
Enkels, Neffen und Bräutigams
Wüh . Zimmermann, Fahnenjunker
ei litten haben.

In tiefem Schmerz: Wilhelm und
Lydia Zimmermann geb . Jahraus ,nebst allen Angehörigen.

Karlsruhe , 26 . Oktober 1943.

Statt Karten ! Für das Ehrenge¬
leit der Wehrmacht u . seines Bat!.,
die wegweisenderf Worte des TI.
Pfr . Reichwein, die viel. Beweise
herzl . Teilnahme u. für die Blu¬
men - u. Kranzsp . auf dem letzten
Wege meines innigstgel . Mannes,
uns. Ib . Sohnes, Bruders, Schwa¬
gers u . Onkels Uffz . Ewald Stiller
sagen herzlichen Dank

Anni Stiller geb. Rimmelspacher
und Angehörige.

Karlsruhe , 19. Oktober 1943.

Für die viel. Beweise herzl. Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns.
über alles geliebten Sohnes, mein.
Ib . Bruders, Neffen u . Vetters,* m ,
geliebten Bräutigams Gefr. Egon

töhringer sagen wir allen herzl .
Dank. Bes . Dank für die trostr .
Worte von H . Pfr . Hauß sow. für
die zahlr . Beteil. an d . Trauert .

In tiefem Leid : Die trauernden
Hinterbliebenen.

Karlsruhe , Winterstr . 23 , 22 . 10. 43

Für die viel. Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl. des Heldentodes uns.
Ib ., unvergeßlich. Sohnes, Bruders»
Onkels u. Schwagers Gren. Willi
Trapp sagen wir allen herzl . Dank.
Bes . Dank für das trostr . Schrei¬
ben des Erzbischofs von Freiburg
sowie für die zahlr . Beteiligung an
dem Seelenamt.

In tiefem Leid : Fam. Jotel Trapp
und alle Anverwandten.

Karlsruhe , Marienstr . 87, 23. 10. 43.

Statt Karten ! Anläßlich des Heim¬
ganges m. Ib. Frau Paula v. Thaden

S
eb . Meinzer spreche ich meinen
>ank aus Herrn Pfr . Dr . Pfeil,

Hauptwachtm. Bracht d . LSP. und
Gefolgschaft der Rett.-Stelle II u.
der Hausgemeinsch. für Nachruf u.
Kranzniederlegung , den Ib . Verw. ,
die mir mit Rat u. Tat beistanden
u. allen, die durch Beileidsbezeu¬
gungen u. Kranz- u . Blumenspend.
sich beteiligten od. ihr die letzte
Ehre erwiesen.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ernst v. Thaden.

Karlsruhe , Brauerstr . 23.

Statt Karten ! Für die zahlreichen
Beweise herzl . Anteilnahme an dem
Heldentod meines innig u. beißge¬
liebten Mannes Engen Luger sage
ich allen , die seiner ehrend gedach¬
ten u . mir dadurch einen gewissen
Torst gaben, meinen herzl . Dank.

In tiefster Trauer : Frao Maria
Lager geb. Werle Wwe., Kinder
und Verwandte.'

Karlsruhe , Oktober 1943.

Statt Karten. Für die viel. Beweise
herzl. Teilnahme an dem schweren
Verluste, der uns durch den Hel¬
dentod uns. Ib . , unvergeßl ., einzi¬
gen Sohnes, Bruders . Enkels und
Neffen , Obergelr . Herbert Specht
betroff. hat , sagen wir herzl . Dank.
Bes. danken wir H . Pfr . Einwäch¬
ter , auch vielen Dank für die schö¬
nen Blumensp. u. allen denen, die
an der Trauerfeier teilgen . haben-

In tiefem Schmerz: Karl Specht
u. Fran Frieda geb. Lepp; die
Schwester Elfriede u. Verwandte.

Weingarten , Wiesenstraße 36 .

Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme an dem Hel¬
dentod unseres Ib. Sohnes, Bru¬
ders u. Neffen Walter Begero, Uffz .
in einer Flakeinheit , sagen herzl.
Dank. Ganz bes. Dank dem Orts¬
gruppenleiter u. Gliederungen, den
Kriegerkameradschaften , Schulka¬
meraden u. Stadtpfr . Leiser» sowie
allen denen, die ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Heinrich Begero.

Breiten , Oktober 1943.

0 » aundhaltaw » M » n
Zu rückt Dr. m «d . N . rilch , Kartarirh»,

Wardarplatz 29. (69297)

Untmmcht
Privat* lahraflnga für Stanografia

und Maachlnanacliralban , • uchlüh-
rang. Taos «- u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autaarlath , etaatllch
gopntift , K««)»nuhe, K« l»* t»tra0o 47
(E9ng . Wwldtx>m*tr.) . Pamnut 8601.
Ato 1. Nov . 6*g*nn neuer Hatto-
Jetwokww . Anmeld . «o<. onbat .

InatIL Schwarz, Mannheim . 8kl. höh.
Privatschul« mit Abervdtchule. Dar
Unterricht der Tagoachulo und dar
Abendichul» zur Vorbereitung auf
dl* mlttl . R« lt* und daa Abitur
Ist ausgenommen. Ab dieaer
Woche befinden »Ich Schulleitung
und Sekretariat (bittrer Im Ar¬
beitsamt ) In N 4, 13—14, 2. Stock .
Sprechstunden täglich von 9—12
und 16—17 Uhr. Samttag« von 9—
12 Uhr. Die Direktion: Dr . G . Sest-
ler und Dr . E. Heckmann .

Mathematik au Englisch . War würde
Abiturientin Nachhilfe erteilen ?
Kl 69067 Führer -Verlag Karltruhe.

Wer erteilt meinen 2 Jungen (Zwlt
llnge) . 9 7. alt. gründl. u . gewie¬
senhatten Klavierunterricht In Meh¬
ner Wohn . In SblMngwn evtl , auch
au «wärt« ? Bl erb . an A . KuGmaul,
Ing .. Söll ingen b , Khe ., Ptlnztlr.44.

Mathematik . Wer erteilt Schülerin S.
Klatve Oberachule Unterricht? Bl
69462 Führer -Verlag Karlsruhe .

Latein, Englisch , Mathematik . Nach¬
hilfe für Oberichüler dring, ge*.
Mögl . In Achem, B.-Baden, avtl.
Offenburg. Bl L 45752 Führ .-V, Khe.

Latein und Mathematik . Wer erteilt
Nachhllfettunden tUf Schüler Ober¬
schule Klaaae 57 Bl 69478 Führer -
Verlag Karlsruhe _̂ _

Wer nimmt auf Laod Stoinwey -
Fi-Uflol bl« Kri«g*ervö* ln PN-sgM?
E3 69510 Führer -vortag Karisruhu .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl. des Heldentodes un¬
seres Ib. , unvergeßl . Sohnes, Bru¬
ders u . Neffen , Oefr., Fihnenjunker
Ei ich Schürt sagen wir auf diesem
Wege unsern herzinnigsten Dank.

In tief. Leid: Fam. Adolf Schürt.
Karlsruhe -Rüppurr» 22 . 10. 1943.
Rcaedenweg 71.

Wur nimmt Bulladung , 3 KlUun von
Karlsruhe nach Ravtatt mit? Bald
mdgUchst . B 69455 Führar -V, Kfra .

War nimmt als Balladur*} von Rlnt*
ha im b . Kartar . Ins Bisaß, Obarrahn -
halm alnlga voifca Sflcka mH ? G3
69367 FÜhrar-Variag Karlsruhe .

Statt Karten . Für die viel. Beweise
aufricht , herzl. Anteilnahme sowie
für die schönen Kranz- u . Blumen¬
spenden, die .uns anl . des schmerzl.
Verlustes meiner gel. Frau u. gt.
Mutter , Schwiegermutter, Schwest. ,
Schwägerin, Tante , uns. fb . Groß¬
mutter Rota Assenheimer in so rei¬
chem Maße zugegangen sind, sagen
wir innigen Dank. Besond. Dank
Herrn Stadtpfr . Streitenberg .

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen : Gottlieb Assen¬
heimer, Schreinermeister.

Karlsruhe , Schützenstr. 50, 16.10.43.

Die Trauerfeier für unsere Söhne
Rudi Neck , Oberteutn», Erich Neek,
Oberleutn ., findet am Sonntag , 31 .
10. 43, in d . Karl-Friedr .-Gedächt¬
niskirche in Karlsruhe -Mühlburg,Hardtstr ., um 15.30 Uhr statt .

Rudolf Neck a. Frau Luise geb.
Krieger .

Karlsruhe. Heimgartenweg 15.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl. Anteilnahme bei d . schwer.
Leid, das uns durch den Helden¬
tod uns. Ib ., unvergeßlich. Sohnes,
Bruders, Enkels u. Neffen , Soldat
Richard Patheiger getroffen hat,
danken wir herzl . Bes. Dank dem
H. Pfr . Jäger u. allen Beteiligt^ )
am Trauergottesdienst .

In tiefer Trauer : Familie Franz
Patheiger u. Schwester Irmgard .

Khe.-Aue , 20. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig.
Teilnahme an uns. schweren Leid,
das uns durch den Tod unserer ge¬
liebten Schwester, Schwägerin und
Tante , Frl . Amalle Uhlenburg be¬
troffen hat . danken wir hiermit aufs
herzlichste.

Rosa Uhlenburg u. Anverwandte.
Durlach. 19. Oktober 1943.

Für die mir anläßl. des Helden¬
todes meines geliebt . Mannes u . Ib .
Vaters, Sohnes, Bruders , Schwieger¬
sohnes, Schwagers u. Onkels Ob .-
Oefr. Hans Senfert zugegangenen
Beweise herzlich. Teilnahme sagen
wir innigen Dank.

Frau Hilde Seufert geb. Meurer ;
Kinder und Angehörige.

Rastatt , Wilhelmstr. 11, 21 . 10. 43 .

Freunden u . Bekannten sage ich
für all die Beweise herzlicher An¬
teilnahme zum Tode meines Vaters
Josef Weiser meinen Dank. Beson¬
ders danke ich der Partei mit ihr .
Glied, n . der Stadtverw . Achem.

Hermann Weiser , ^ -Hauptsturm-
ftthrer u. Korpsadjutant .

Achem, 25 . Oktober 1943.

W»r beschafft Roßkastanien , nimmt
Sammelgut an oder veranlaßt
Sammlung ? E9 unter M . H. 4692 an
Ala , Mannheim.

Wer nimmt Beiladung : Efrilmmwr u.
Schlafzimmer von Khe. nach Wen¬
delshelm (Rhe-Iryhessen ) mH ? ES
69426 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer bringt Schlafzimmer , Büchen
schrank u . Schreibtisch nach Bi>
senberg bei Bergzabern, oder
nimm! es a-i« Beiladung mit?
ta 69512 Führer -Verlag Karlsruhe.

Wer stopft und flickt berufst . Frau, 2
Personen? E 69405 Führer -V. Khe.

Wer strickt KnabenpuHover für 7 1.9
Bl 69458 Führe »Verleg Karlsruhe .

Wer stellt für 3 Wochen einen
Radioapparat leihweise zur Vor-
fügung? Bl 69556 Führer -Verl . Khe.

Wer Obernimmt fachmännischen Kla¬
vier!raosport u . einige Möbelstücke
nach Lahr-WngHngen? B 69523
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung mit nach Ba¬
den -Baden u . Flehmgen? CS 69514
Führer -Verlag Karlsruhe.

Welche Schneiderin nimmt noch
Kundin an? Baumann , Karlsruhe ,
lessingetraße 76.

Derjenige , der Montag zw . 4 u 5 U.
in der Lerchenetr . die 2 Leghorn-
Hühner an »ich nahm , wird gebet, .
s>le sofort Khe.. Fabrikstr. 9 . bei
Brannath abzugeben , andernfalls
Anzeige erfolgt ._ (69289)

Diejenige Person , welche Freitag
abd . b . Alarm den bl . Bett -Teppich
ln d . Herrenslr. (b . Arbeitsdienst)
aufgehoben hat , wird dr. ersucht,denselben b . Heinz , Herrensfr. 54,
!., Karlsruhe , abzugeben ,

Klavier , in Karleruhe, pari ., zum
Ueben In gute Hönde gesucht .
Karlsruhe, Ruf 4317, (69394)

Fllegergeschüdlgte können verseh.
Gebrauchsgegenstände abhohen . (SO
BA 1567 Führes -Verleg B.-Baden .



Amtlich m
Baken ntmachuifgan

'dkl .. mtW . Größe . o.
Stellen * Gesuchs I Mantel , gut erh ., o«bot . Gesucht

Chelselq . Ausziehtisch od . Radio
Dam« , 46J„ »ucht Stellung In frauenl . l B> OF 4620 Führer -Verlag Offenburg

Karlsruhe . Im Staatl . Gesundheitsamt, , Haueh . ESI 69576 Führer -Verl . Khe.
Karl ' lr . 38, IV. Steele finden )e '» « ll »l* nH l | | fe. keutm .. prakt .. mH guter
Freitag nachm . IfJO - U Uhr für alle Ausbildung , sucht pan . Wirkung «.
noch nicht schutzgelmpHen Kinder
kostenlote Schutzimpfungen gegen
Diphtherie und Scharlach statt . Ge¬
impft werden alle Kinder vom voll
endeten 1. Ws vollendeten 14. Le¬
bensjahr , die bis Jetzt noch nicht
schutzgeimpft wurden . (54730)

Der Verein lad . Helmatwerk e . V.
In Karlsruhe wurde durch Beschluß
der Mitgliederversammlung vom 30.
Mürz 1942 aufgelöst . Zum Liquida¬
tor Ist Direktor Dr . Vogel , Letter
des Badischen Landetgewerbeamts
In Karlsruhe , Kreuzstr . 1, bestimmt .
Die GlSublger werden aufgefor¬
dert ihre Forderungen bei dem
Liquidator anzumelden .
Der Liquidator : Dr , Vogel

kreis , Kinderarzt od . Kinderklinik
bevorzugt . ia A 44836 FUhrer-V. Kh«

H.-Anzog , Gr . 48, s . gut erh ., z . Um
erbelt . i. 6 .-Kostüm geelgn .., gab
Suche la Füllhalter (Ausgl .-Zahlg .)
C3 BA 1335 Führer -Verlag B.-Baden

Halbtagsposten , Aufsicht Lager etc .
von Dame . gesucht . (BUrokenntn .)
Schwarz « , bevorz . Bl 49364 F.-V. K

Vertrauensposten v . Dame gesucht
ia 49345 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle für 16-Jährlg « , mit ebgel
Pflichtjahr , auf sof . zu Schneiderin
In Rastatt od . Umgebg . gesucht .
Bl RA 3404»F0hror -Verleq Rastatt .

H.-)acke f . gr . schlanke Figur H.-
Schuhe schw ., Gr . 42 , 2 Frrsler -
haüben gebot . Ges . schw . Krim¬
mer - od . Plüschjacke , aus gutem
Hause , Gr 44/44 , und D.-Schuhe ,
schw . , Gr . 40, H. Absatz . IS OF 4417
Führer -Verlag Offenburg .

Lehrmädchen . Welche Damenschnel
darin n . auf 1. od . 15. Mal Lehr¬
mädchen , d . Pflichtjahr beendet ?
Rastatt bevorzugt . IS RA 338 FUh-
rer -Verlag Rastatt ._

_ _ _ , ü Freu In Maschlnenetopfen , Wäsche
®*h1»

b**h* *«
'kSTI 1" *8 B*s

* Tl ausbessern Kleider ändern empf .
Schätzung der Oebäude zur Feuer - ^ ^ 49432 Führer -Verlag Khe.
Versicherung . Die Gebäudebesttzerl — - ,— - -
hiesiger Gemarkung , die seit der Köchln od . Haushälterin (ält . Per» .)

sucht Stelle . Bl 69349 Führer -Ver
lag Karlsruhe .

Heimarbeit ges ., Hand/Maschlnen -
schrlft oder anderes . BI 49343 FUh
rer -Verlag Karlsruhe

letzten regelmäßigen Einschätzung
Gebäude neu errichtet , durch An¬
bau Ihren Umfang vergrößert oder
durch Verbesserung In Ihrem Wert
um mlnd . 100 XH erhöht haben ,
werden ersucht , dieses zw . Ein¬
schätzung zur Feuerversicherung
fängst , bis zum 30. Oktober 1943
auf dem Grundbuchamt (Amtsge¬
richtsgebäude ) enmeld . zu wollen .
Gleiches hat bezüglich Jener Ge¬
bäude zu geschehen , deren Wert |
sich durch Abbruch od . Baufältlg -
kelt um mlnd . 200 XH verringert © ««.-Uniform (Luftw.) dringend ges .
hat . Gebäudaelgentümer , dle | _ f ._ m, Sohn . BI 49305 Führ .-V. Khe.

Bedienung , flotte , sucht auf sofort
Stellung . Bl 69368 Führ .-Verl . Khe.

Freu, 8ft ., Obern . Führung e . Heush .
Bl BA T579 Führen Verl . B.-Baden .

Kautgaaucha

die rechtzeitige Anzeige gemäß LuHwetten -Unlferm t . meinen Sohn
8 21 des Gebäudeverslcfterungsge - kaufen gesucht , IH 48514 Führer¬
setze » unterlassen , sind mit Geld - Verlag Karlsruhe
strafen bis zu XH 150.— zu be - 1- - - -
strafen . Gernsbach . 22. Okt . 1943
Der Bürgermeister .

Otflz .-Unllormrock , Reithose u. lange
Hose dring , ges . für 1,83 m hone

- . schlanke Figur . Bl an Dr . Stich ,
■. -Baden . Aufstellung des Innd- und Karlsruhe , Laehnerstr . 7. Ruf 3944.
forstwirtschaftlichen Unl»llvetzelch - yr _ — r T~
nlsses für das Jahr 194». Das Ver- Olw- B«B*M»«"«el (Infant .) , Gr . 1,80
zelchnfs der Betriebsunternehmer
der land - und forstwirtschaftlichen
Unfallversicherung für das Jahr 1943
wird neu aufgestellt . Diejenigen

m , MormaMigur u . kurzen Degen
für meinen Bruder dringend ges .
Eil - Bl an Frau Keim, Bruchsal ,
Speyrerweg 12. (2091)

H.-W.-Mantel , Gr . 48 geg . D.- oder
H.-Armbanduhr od . D.-Rohrstiefel
zu tausch . Bl 46704 Führ.-V, Khe.

Lodenmantel , pr .. f . 13—15) . Burschen ,
gebot . Suche Anzug f . 170 ., evtl .
Aufz. Bl RA 274 Führ.-Verl . Rastatt .

Kochhosen , H.-U.-Hosen , H .-Regen¬
mantel . schw . H.-Uebergangsnvan -
tel , W .-Mädchenmantel , K.-Bade¬
wanne . Stuhtschlltten . Puppen , gr -
Spiegel 112X83, (..-Schulranzen , D.-
Sportschuhe 37 . Stiefel 38, D.-Kr .
Schuhe , gef . . 38. Wollhandschuhe
geboten . Ges . Handkoffer , L.-Ak¬
tenmappe , Handtasche , D.-Schuhe
40, w . 6 .-Schl .-Anzug , Trainings - o .
Skieranzug , D.-Armbanduhr , evtl .
Aufzahlung , Skistiefel , Sportwolle ,
L.-H.-Handschuhe , B 48674 Führer -
Vertag Karlsruhe .

D.-Ski-Anzug , Gr . 44, geg . H.-Anzug ,
Gr . 48—50, zu tauschen . BI 48814
Führer -Verlag Karlsruhe ._

D.-Sklanzug , Gr . 44—44 ges . Gebot .
D.-Schuhe , Größe 38—39. Bl 48740
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bsautkleld , weiß , Gr . 42, Schuhe ,
weiß , Gr . 37, sowie Handschuhe
u . Brautkranz gebot . Gesucht wird
Kteinempfänger od . Chaiselongue
B 48787 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkleidung für 1 Jahr geboten .
Ges . 2 Damastbezüge geg . Aufz.
B 48442 Führer -Vertag Karlsruhe ,

Betriebsunternehmer , die Ihren Be - ' Otl . -Doleh od . Dogon f. moin . Brod .
trieb Im laufe des vergangenen gesucht . Bl 48395 Führar -Verl . Khe.
Jahre « erweitert oder eingeschränkt 1Olfx.-Fllegerdolcli ff m . Sohn ges .
haben , werden avfgefordert , dies : ^ 44444 Führer -Vertag Karlsruhe .
unverzüglich , spätestens Jedoch bls ' zr- -. — - — — — - a-
zum 4. November 1943 aut derm ^ FÜF--Degen , aventl . mit Gehänge ,
Städtischen Wlrtschattsamt , Stepha - L - !9 r "* ln*n Bruder ges
nlenstraße 10, Zimmer 7 anzuzet - l_ S 6e// / Führer -Vertag Karlsruhe .
gen . Ich mache ausdrücklich darauf Mllltärhose gesucht , schlanke Fig .,
aufmerksam , daß nach Ablauf der ! Größe 1,78 m . für meinen Mann
vorerwähnten Frist ein Einspruch ) H 69459 Führer -Vertag Karlsruhe ,
nicht mehr berücksichtigt werden
kann . Der Oberbürgermeister .

Ausgehuniform für Artillerie , gut er
hall . , auch Hose allein , für starke ,
größere Flg„ Gr . 1,76, für m . Mann
sowie 1 P . gut erh , Fußballstiefel ,
Gr . 43 gesucht . Bl Q 45050 Führ,
Verlag Karlsruhe .

B.-Baden . Bekämpfung de « Frost¬
spanners an Obstbäumen . Die Obst -
baumbesitzer werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß sie nach
der Verordnung über dl« ^ k *fpP |Offizlerstuchme «ter u . Regenmantel
tung des Fro»t*parmers an Obst - (H«« r) , Gr . 52, 1t50—140 cm m .
bäumen vom 17. WM939 (G« *.- u. j Mann ru kaufen ges . Verehr . Herr .-
Verordn .-Blatt S. 143) Taschenuhr , «vtl . In Tausch . G3 BA
* ind , an atkm Kern- und Stelnob «t- i . - - - - - -
bäumen , mH Aufnahme von Pfir¬
sichen bl* 31. Oktober Jeden
re « Kiebgürtei (Raupenielmgürtel )
«achgerrvüö anrub ringen und
weniger « n* 3 Monat « lang kleb -
« Mg ru erhalten . Wer die *er Auf¬
forderung nlcM nachkommt , hat mH
zwang *wei *en Maßnahmen ru rech -
nen . Der Oberbürgermeister .

B.-Baden BretiausietclinungspflUhf
der Privatbeherberger . Di« vor « Ini»
gor Zeit durch Bekanntmachung In
Aufsicht gestelH « Nachprüfung der
Aushäng « der Preisverzeichnisse
und der Zlmmerpreise bei den PN*
vatbeherberger * durch Beauftragte
der Prelsbehörcte und der Wirt¬
schaftsgruppe findet im laufe der
nächsten Wochen statt . Die Privat -
beherberger haben den ausgewoge¬
nen Beantragten die Fremdenzim¬
mer zugänglich zu machen . Es wird
letztmals auf die PfHcht hlngewle -
«en , tn den Fremdenzimmern die
voiUtändigen Preleverzeichms *« an-
Zuschlägen . Unterlassungen gegan¬
gen nunmehr zur Bestrafung . Der
OberbOrgermelsler — Preisbehdrde .

i .-Beden . Räumungt -FamlllenunUrhalt
und Femilienunterhalt . Die Auszah¬
lung de * Räumungs -FamiHenunter -
hair » an die Umquartierten für No¬
vember 1943 erfolgt am Dienstag «
2. Nov ., B—11 Uhr und de * Fami¬
lienunterhalt « am Di . 2. u . MI . 3 .
Nov . 43 von 14—17 Uhr durch die
Stedtkasse . AutbezahH wird nur
gegen Vorlage der hm Besitz der
UnterhaKsberechtigten befindlichen
Ausweise . B.-Baden , 26. Okt . 1943.
Der Oberbürgermeister , Abteilung
für Familienunterhalt .

Rlonler -Relbert ru kaufen gesucM . 1
Walbei , Khe ., ßHmarckstr . 12 ß.

Rlsenbahner -Unlferm » go4 erh ., ges .
El 4822 Führer -Verl . Ottenburg .

Anzug und »Mantel für 4Jäbr . Jungen
sowie Schülerranzen ges . Josef
Weiland , Khe.. Gust .-ßinz -Str . 29.

Mädchenmantel , 5—9 J ., Knabenman¬
tel , 7 J ., D.-Mantel , Gr . 42—4« .
dringend gesucht . Khe ., Kerl-
Schrempp -Straße 51.

Lodenmantel , schfke . Fig .. Gr . 1,85 ,
gesucht . El 88719 Führer -Verl . Khe.

Skistiefel , Gr . 43. gesucht . (3 69054
Führer -Verlag Karlsruhe .

Deckbett u. Kopfkissen , g . erh .. ebf . 1
Bettumrandung od . Linoleumstücke
v . jg . Kriegerwitwe ge *. S3 68170
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , Gr . 42/44 , 1000—1200 XH
dringend ges EI RA 2S9 Führer -
Verlag RastaM.

Chaiselongue ges . El an Frau Mine
Hocker , Karlsruhe . Gtuckstraße 3 .

Kinderwegen , gut erh ., Kleinstkind -
aimtattung sowie Aktenmappe _
gesucht . El 88807 Führ.-Verl . Khe . 1

Reisekeffer von Krankenschwester
dringend gesucht . C3 L 44986 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Kühlschrank , eleklr .. 220 V. . Wech¬
selstrom . für Haushalt gesucht .
El E 45227 Führer -Verlag Karlsruhe . :

Bügeleisen , elektr ., und Heizkissen
gesucht . 13 66794 Führer -Verl . Khe.

Spinnrad , kompl ., gesucht . (3 68778
Führer -Verjag Karlsruhe . |

urg . Die II
seuchenoeltrXge für da * Rechnungs¬
jahr 1943 Hegt vom Do ., 26. Okt . 43.
an während einer Woche In der
Komstraße 4, II . Stock , Zimm. 3,
öffentlich auf . Während dieser Zelt
können Einsprüche gegen die zu
entrichtenden Beiträge vorgebracht
werden . Spätere Einwendungen
finden keine Berücksichtigung . L>le
Beiträge werden erhoben für
Pferde , Maultiere , Hei , Rinder ,
Schweine und Bienenvölker .
Offenburg , den 26 Oktober 1943.
Der Oberbürgermeister .

Offeflburg . Anmeldung zur land - und
ferstwlrtochaftl . Unfallversicherung .
Zweck * Neuaufteilung des Be-
(rleb «un>ernehmerverzefchnit *es
sind alle Personen , welche einen
fandwtrtschaftl . Betrieb neu eröff¬
net , vergrößert oder eingestellt
haben , sowie solche , welche einen
Nebenbetrieb der Landwirtschaft
neu aufgenommen oder wieder er¬
öffnet haben , zur Anmeldung ver¬
pflichtet . Dieselbe hat binnen einer
Woche Im Rathau * hier , Zimmer 9 ,
zu erfolgen . Wer die Anmeldung
unterläftt . macht sich strafbar .
Offenburg , den 26 . Oktober 1943.
Der Oberbürgermeister ,

bie NIV, Kreis StraSburg , gibt be *
kennt : Ab sofort sinH Sprechstun¬
den auf der KreishauptamHIeltung
der NSV, Btraßburg , Rudolf -Schwan -
der -Platz 1. nur noch vormittags .
Nachmittag * u . Semsteg vormittags
sind kein « Sprech stun den ,

Stall an - Angebot »

Ssldsnklsld , dunksIPI ., Gr . 44—44,
nicht qwtrag ., I. Awrirval , wepen
Trsusr pebot . G»sucht glslenw .
Kteld In schwarz . S» ld« o . Wolle
Bl 48806 Führer -Verlag Karlsruhe .

Winter -Umstandskleid qes . Kinder -
sportwapen geboten . H OF 4427
Führer -Verlag Ottenburg

Unterwäsche , Kleider und Mantel 1
2J. Mädchen dring , ges ., geboten
Stutzer . 13 48534 Führer -Vertag Khe.

H.-Unterwäsche , Paldibett mit Matr .
gab . Suche Fedemdeckbett . Wert-
eusgl , H 48553 Führer -Vertag Khe

Bluse , schwz . , tadelt . , Gr . 42, gebot
Gesucht weiße Bluse , gleiche Gr .

‘H 48448 Führer -Verlag Karlsruhe .
Honanselde -Kleld , Gr . 42, mod . D.

Armbanduhr od . eleklr . Heizölen ,
220 Volt geg . D.-Rohrstletel . Gr
39. elektr . Plattenspieler od . gut
erh . Kotterapparat zu tauschen . Bl
48420 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krlmmerjacka , br „ Gr . 44, geboten .
Suche Kostüm , blau . B) 46744 FUh-
rer -Verlao Karlsruhe ._

'• llflicniwi , LOtmii, L7iawti, yvi wm .«
geg . ebensolch ., dunkl . , zu tausch .
gesucht . BI 45434 Führ.-Verl . Khe.

Geboten Petzjacke , eleg . Leder¬
pumps o . Leichtmotorred . Bl 48743
Führer -Verlag Karlsruhe . _

■HRIfniM, ui , 1
Skistiefel , Gr . 41/42 . Hirschleder -
hose Gr 44. Knirps , Stör , Bod .
Stahl

-
. 2 Dutzd . Schallpl . m . Schrk

B 48455 Führer -Verlag Karlsruhe .
• ItJKRV , N»r. VVI will . , ¥ - »»•
Peddlgrohrkinderwa ^ en , gut erh .
mit Aufz. zu lauschen . B B-R 2065
Führer -Verlag Bruche&l.

geg eben * in farbkq zu lausch .
H P 45216 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Anzug , mlW . Größe , evtl . H.-
Wintermarvtel gebot . Bl 65604 FUh-
rer -Verieg Karlsruhe

Kinderbett , « I* .,
mit Matr ., gr . Spiegel m . Rahmen
zu bausch , geg . Kindersportwagen
od Koffer . B 66989 Führ .-V. Kn« .

Iberettepelzfacke , braun , Gr . 46.
Jttiskrawa -tte und Ledersportbalb -
schuhe , Gr . 36, geboten . Gesucht :
2 Roßhaarmatratzeh . Auch biete
gegen Tausch Fuchspelz u . Leder -
tchildmütre . B 65465 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Zugochse , starker . W verkaufen
Basbach , Winkel 49.

Fahrküho und Fehrkalblnnen stehen
ab Bam -stag f . Gasthaus z . „ Löwen "
In Obefklrch zum Verkf . Schlacht
vi «h wird entgegengenommen .
Hügel , Viehkaufmann ._ •

Rind , elnjähr ., zu verkauf . Rastatt -
Rheinau . Rheinauers 'traße 25.

WBIderrlnd , elnjähr ., zur Zucht ge -
elg, , abz . Ettlingen , Durlacherstr .33

Fehrkuh , großträchtlg . zu verkaufen
Leiberstung , Haus Nr . 36 .

2 NutzkUhe zu verkaufen . Jos . Dehn ,
Wöschbach , Hauptstraße 66 .

Milchkuh mit schönem hkrt+erkato zu
verkauften . Bietigheim 4. B., Wil
hehnstraße 13, Pius Ganz .

Nutz- )ind Fahrkuh , ölt ., trächtig , zu
verk Elches heim . Haue 3.

2 Nutz- u. FahrkUhe zu verk . Riehl ,
Bahnhofswirtschaft , PhIHppsburg/B

Nutz- u . Fahrkuh mit Kalb zu verkf
Ottenau , Adolf -HIller -Btr. 225 .

1 Zuchtkalbin , 37 Wochen trächtig ,
zu verkaufen . Jöhlingeo , Gondelt *
heimersftraß « 2.

Kalbin mit 14
~

Tage « Wem Mutterkalb ,
1—2*pännig gefahren , steht z . Verk .
Bietigheim I . B„ Knourrtr . 4 .

Ziegenbock , weiß , z . Zucht geelgn .,
ru vk . Kolb , Rastatt , Murgtal *tr .42

Zuchtschwein sehr schön , zu ver¬
kaufen . PbWpptburg , Udenhei men-
straße 23, Ruf 250.

Schweine , schöne , ein Transport , Ist
eingetroffen und steh , laufend zum
Verkauf bei Nikolaus Krebs , Oetig -
heim / Rebgartenefrr . 9, Ruf 2

2,1 D.R. Scheck ich . W. , 2mal Ep .,
aus 35Jähr. Spez .-Zucht zu verkf .
Albert Doller , Mörsch , Durmers -
helmer Straße 7._ (65337)

Hasen , weiße Wiener , v . a . Größen
m . Stallung od . sonst . Zubehör so
wie 1 reinrassiger Schäferhund
(Rüde ) m . Stammb . la zu verkauf .
Waller Herbote , Rastatt . Adolf *
Hitler -Straße 40. (35/)

2 GSnse , schwere , g . 3 .Truthenne zu t .
Habe e . 1.6 rebhuhnfarbfge Aal .
Aprilbrut abzugeben . Oskar Beiz,
Philippsburg/Baden ._

2 Peking -Enten , w .. sind gegen
Hühner , womöglich Rötelander ,
abzugeben . Herrn . Weber , Khe .,
Seherrstraße 10a . (69268)

4 Hühner , junge , gegen Truthahn
od . Gans zu tauschen . Slgentater ,
Khe., Friedr .-Wolff-Str . 31.

Jagdhunde , schöne , braune , 6 Wo
alte , D.K. Welpen , habe ich abzu¬
geben , gute Abstammung . Karl H,
Becker , Durmersheim,Werderstr,335 .

Rassenhundei Langhaar -Dackel , 3 Mo<
nate , hlrechrot , PrachlWere , Spaniel ,
6 Mon ., la Welshterrler , Sieger
stammb ., zu verk . Zwinger Stolze
Raäta +l , Südring 17, Ruf 2769.

Drahthaarlox , rein - u . kleinrass ., od
Schnauzer In beste Härfde qes
B BA 1554 FOhrgr-Verl . B.-Baden .

Spitzer , jung u . wachsam , zu vkf .
Rob .-Wagner -Allee 58, Kh-e .,Lehnort .

teldenspltz (Malteser ) , klein ., weiß ,
zu kauf , ges . B 69560 Führ .-V. Khe.

Dackelrüde , schwarzbraun 4 Mon .
alt , abzugeb . nur an Tierfreund .
Zu erfr . Kaisern !iee 44, Khe.

Dachshündin , 7 Monate att , schwarz
mit gelb . Abzeichen ., zimmerrein .
Eltern jagdlich heevorrag ., zu verk .
B 45508 Führer -Verlag Karlsruhe .
Bienenvölker und ein Schwarm ,

feilt gefüttert , für den Rest wird
Zucker mitgellefert . zu verkaufen .
Besichtigung jederzeit möglich .
August MUlhaupt , Mannheim - Lin-
'denhof , Alter Rangierbahnhof . •

Cntfmutmn » Zugmtaufen

Kater , junger , «ohwarz -weiß ., entl .
Abzug . Maler , Khe., Uhlandetr . 45 .

Spltcer , schwarz m . brauner Maske
zugef . Abzuh . gag . Futrtergefd b .
Kraus . Erlach b . Oberklrch , Haus 90.

Flnanz - Anzelgen
ISMO XU El « ßet » il'ipuog a . gut .

Unternehmen von Dame gesucht .
B 6*a . 1604 Führer -V. Beden -Baden .

Zu varmletan

Ztmmäf , M.. nvöbT . . von Stuif . g*s
« 49454, Fühfr -Vsrlag Karlsruhe .

Zlmmar , möW„ von Jg . Harm Näl>a
Hauptpost — Karlstor gesucht .
E3 49445 Führar -Verlag Karlsruha .

Zlntmar , schönes , in Ettllngan od .
Rüppurr gas . 13 49354 Füh-r .-V. Khe.

Zimmer , möbl ., mögt . Stadtmitte ge -
sucht . ia 49084 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , leer , heirb .. v . ält . Dame
ge «. Conrad . Khe., Boecldtstt . 4 .

Zimmer, ' von musllcstod . Frl . sot . ge -
sucht . Klavier zur Mltben . gab ,
O 49143 Führer -Vertag Karlsruhe

Zimmer , möbl .. heizbar , gesucht . E3
49159 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer von JUng
H 49267 Führer

Frl . sof . gesucht
Vertag Karlsruhe .

Zimmer , helzb ., möbl ., möol . sep .
In Bahnhot sn . ges . Bl 69196 F.-V. K

Zimmer , mögt , mit Kochgelegenh .,
aber nicht uobed . eil ., such , zwei
berufstät . Mädchen ab 1. 12. 43.
Bl 69214 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., gesucht In Khe .-Dax
landen . Bl 69187 Führer -Verl . Khe

2 Zimmer m . Küche , leer , such . 2 be
rufst . Frl . B 49431 Führ .-Verl , Khe

Herren - u. Schlafzimmer , sep ., eleg .,
mod . möbl ., mit Zervtralheiz ., tl .
Wasser , Schreibtisch , Telefon ,
Wäsche usw . sofort od . später v .
Geschäftsmann gesucht . El H 45447
FührehVortag Kartsriäte .

Wohnung , möbl .. In Baden -Baden od
Itmgeb . zu kauf . od . miet . ges .
Bl BA 1590 Führer -Verlag B.-Baden

1—2 Zimmer , leer . mögt , nördlicher
Schwarze ., von Dauermieter ges .
13 69344 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zlmm. m . Küche , leer o . möbl
”

In Durlach od . Bruchsal sof . ges .
[Mann kriegsversehrt .) la 69390
Führer -Verlag Kartsruhe ._

1—2 Z.-Wohng . von roh . Ehep . am
Hebst . In Durtach gesucht . BI 69444
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung mit Küche gesucht
Bl 69444 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung In Karlsruhe , In gut
Hause von Jg Ehepaar gesucht .
B BA 1583 Fühl ' - - . -hrer -Verl . B.-Baden .

2 Z.-Wohnung mit Küche , tn gutem
Hause In Durlach , v . Reichsbeamt .
I. R. gesucht . E3 69388 FUhrer-
Vertag Karlsruhe ,

2 Z.-Wohnung von berufst . Dame
gesuc ht . B 49154 Führer -Verl . Khe.

2 od . S Zimmerwohnung In Karlsruhe
od näherer Umgebg . gesucht . E3
49169 Führer -Vertag Karlsruhe .

Wohnung , abgescht . . möbl . (2—3
Zimmer , mögt , mit Bad ) In nur
bess . Hause zum 1. od . 15. Dez.
ds . Js . von ält ., ruhig . Ehepaar
( lelt . Angest .) zu mieten gesucht .
B 69468 Führer -Verlag Karlsruhe

I Zimmer , nur gut möbl ., v . berufst .
Damen In gepflegt . Haus In B.-Ba¬
den gesucht . H BA 1559 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Erstaufführung „ Nachtfalter " .
• In Praq -FHm mit lll Adina . In
deutscher Sprache . Der Fihn einer
großen unerfüllten Liebe — der
Irrweg eines Jungen , reinen Her¬
zens . Beg . 2.30. 4 .45, 7.00 . Jugend -
llche nicht zugelasse n

UFA-THEATER und CAPITOL . Tägl . 2 30.
4.45, 7.00 Uhr „ Man rede mir nicht
von Liebe " . JugendI . nicht zuoel .

UFA-THEATER. Wiederholung So . 11
Uhr : „ Kolonie Eismeer " und „ Die
Großglocknerstra6e " . Eine Kultur-
fifmverapstalluoa von ganz beson -
dorem irrtorosee . Jugend zügele ss

CAPITOL . Fr . der Terra -Fllm „ Wenn
der Junge Wein blüht " , mH H. Por¬
ten , O . Gebühr , R. Deltgeo , M .
v . Ditmer, , G . K» tt .

ATLANTIK zeigt : „Die weiße Hölle
von Pix-Palü '\ Haupfdaret . L. RI-
fepstehl , G . Diesel , E . Lkfet, E. Pe -
tepse n . Ju gendfrei . Beg . 2 .50,4.t6 , 7.

KÄMMER -LICHTSPIELE Khe. 2. WocheT
Farbfilm „ Die goldene Stadt " . Be
ginn 2.00, 4.15, 6.40 Uhr.

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00, 4.15,
6.30 „ Münchhausen " . Wochenschau .
Jugöndl . nicht rugelasseo .

BCHAUBURG . Heute letztmals 2.00,
4.15, 4.30 „ Hoho Schul #" Wochen -
schau ^ Jugendt . nicht zugetassoh .

Durlach . 8kein . Heu »» letztmals 2.001
4.15, 6 .30 „ Die WlrHn zum weißen
Rötsl " . Wochenschau . Jugendl . üb .
14 Jahre zugotessen

Durlach . M.T. 2 16. 4.30, 6.45 „ Liebe ,
Leidenschaft und Leid" . Dazu Kult.
u. Wochenschau . 3uq . Mcht zugel

Durlach . Kammerllchtsplele zeigen
tägl . 4 .15 u . 6.30 Uhr, Sonrvtag »
ab 2 Uhr „ Die kluge Marianne

"*
Jugendliche nicht zugelassen .

Sretten . Capitol -Theater . Do . bi* Fr .
abends 7.30 „ Dunkelrete Rosen " «
Jugend !, ab 14 Jahren zugelassen

Rastatt . Schleß -llchtspiele . Heute 19.30
Uhr letztmals „ Symphonie eines
Lebens " . Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Resl . Heute 19.30 Uhr zum
letztenmal „Sieben lehr « Pech "
jugendliche zugelassen ._

B.-Baden . Fllmpetast . Heute 16.30 u
19 Uhr „ Das unheimliche Haus " .

B.-Baden . Aurella Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Altes Hers wird
wieder Jung " . (74944)

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Das große Spiel **.

Bühl. Lichtspielhaus . „ Die lungfern
vom Bischofsberg " . Jug . ab 14 J .
zugel . SpieIxel t ab end » 7 Uhr.

Achern . Tivoli Lichtspiele .
Melodien " „Donau -

PALI . De* großen Brtolge e wegen steatl . Lotterie -Einnahme Dr. Merttn . jBrTefeterkengetcMft Kappes ,
Sonntag vorm . 11 Uhr nochmalige 1
Wiederholung uns . Frühvorsletlung
„ Wildnis **. Ein Expedltionsfikn In
das innere de » „ schwarzen Erd¬
teils " . Herrliche B'Mder von Tieren
tn freier Wildbohn . Jug . zugelaes

RISI .
_

Mannheim , Kaufhaus Harea E 1. 1 Baden , Neuheiten , Auswahlen , An*
Ich bitte meine verehrte Splolor - f kauf von Briefmarken . _ ^
schaff , für unvermeidHche Verzö - Fotokopien , orlginelgetr .Wlederaab *
gerungen und etwa unterlaufen :•? a | jer Schriftstücke , wichtige Bn*lA
Versehen Verständnis und Nach
sicht haben und mich im Bestre¬
ben . die Einnahme wieder aufzu¬
bauen , unterstützen zu wollen .
Mannheimer Ka »*eokjnden bitte
Ich um alsbaldige Bekanntgabe
Ihrer neuen Anschrift

Dokumente usw . Lichtpaus . Thom ®*
Emil Niedermayer , Kh* „ Soft***
straße 115, Ruf 5026. _ _

Bücher -Ankauf . Wir bitten , uns BU
eher (keine Schulbücher , Rechts -
wlss, , Technik ) und ganze Biblio¬
theken anzubieten . MüHer & Gräff ,
Stuttgart Calwerstr . 54. Angebot «
aus Karlsruhe und Umgeb . bitte
zu richten an * Kunetheodtg . Armin
Gräff , Karlsruhe , Kaieerstraße 187.

Ausgabe der Pflanzkartofleln „ Früh*
molle " und „ Siglinde " und ande¬
rer früher und später noch ein¬
gehender Sorten erfolgt jeden
Dienstag und Freitag von 8—12 u .
14—17 Uhr am Güterbahnhof Dur¬
lach in der Lagerhalle der Firma
SeHer , Elnkaufsvereinigung Siktd .
Landwirte G .m .b .H. , Khe .-Durtach ,
Blumentorstraße 12, Ruf 91062 .

Mütterl Wichtig : die kurze Kochzeit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Paoly 's Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . Kai¬
serstraße 68. am Adolf -HItler -Platz .

PANZERLIT " - Luft- und Feuerschutz
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dllzer , Karlsruhe - 300,

Deutsche Sper -Weche v. 23.—tt . Okt .
Sparen hilft schwere Zelten über¬
winden , weil es die Zukunft
sichersleHt . Spare bei den Gef -
fentllch *n Sparkassen In Beden
und im Elsaß !_ _

Strom oder Gas sparen — beim
Becken : Bel besonderen Gelegen¬
heiten kommt es auch heute noch
vor , daß man einmal zwei Ge¬
bäck » zu backen hat . Dann emp¬
fiehlt es sich . Formen zu wählen ,
die man gleichzeitig in die Back¬
röhre stellen kann . Kommen un¬
terschiedliche Backzelten In1 Frage ,
so setzl man die zweite Form
entsprechend später ein . Natür¬
lich muß man die vorgeschriebene
Backhitze richtig elrvstetten und
die Backzelt gut einhalten . Eben¬
so kann man die Wärme der auf -
geheizten Backröhre ausnützen ,
indem man Aufläufe , Fischgerichte ,
oder ähnliches direkt vor oder
nach dem Becken einschiebt .
Besonders wichtig let dies beim
elektrischen Herd , wo die soge¬
nannte Speicherwärme noch ziem¬
lich lange anhält . Hat man kein
Gericht mehr fortIgru -steiten , so
nützt man die Wärme noch gut
au «, um sich Spülwasser warm ru
machen . — Bedienen Sie sich
Immer der „Zeitgemäßen Rezepte "
von Dr , August Oetker , Bielefeld

Konzerte
, Z.-Wohnung , Rastatt , BUM oder

Umgeb . auf sof . od . später ru
mieten gesucht . (3 RA 293 Führen
Verlag Raetatt ._

2—3 Zimmerwohnung In der Umgeb .
von Khe . von ruhiger Postbeamtin
ges . Frieda Brändel . Uxingen b .
Dehnen ( Lothr ) . (45483)

Tanzgastspiel Pelucce . Heute Do .,
28. Oktober . 18.15 Uhr, Frledrlchs -
bof , Khe . Am Flügel : Helga Schöne .
Vollständig neues Programm . Kar¬
ten von jctl 2.— bis 6.-— bei Kurt
Neufeidt und H. Maurer ._

3—6 Zimmerwohnung od . kl . Hau» in
Rastatt od . Umgeb . zu mieten ges .
B ) RA 329 Führer -Vertag Rastatt
Z.-Wohnung mH Zentralheiz . ges .

B 69373 Führer -Verlag Karlsruhe .
Keller in der Umg . von Karlsruhe

gesucht . Bl 69255 Führer -Verl . Khe .
Raum, leer , trocken , z . Unterstellen

von Möbeln In Umgebung von
Karlsruhe ges . E5 69229 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Reum, leer zum Unterstellen von
Möbeln ln Walldürn , Tiergarten ,
Gaisbach oder Umgebung gesucht .
B 69190 Führer -Verlag ^ Ka^ iruhe .

Wohnungstausch

Aus 2 Tellern Suppe 3—4 Teller !
■ Ab und zu bekommt man mal einen

! KNORR -Suppenwürfel — der 2 Tei¬
ler gute Suppe ergibt — obwohl
man 2 Suppenwürfel für eine
Mahlzeit brauchen könnte . Man
kann »ich da Immer ganz gut hel¬
fen , wenn man die ICNORR-Suppe
mH einem Gemüserest und mit
1—2 Kartoffeln »treckt ._

Allgem . Rentenanstelt , Lebens - **f
Rentenversicherungs -AG, Stuttgart *
Versicherungsbestand 396 MW . R̂
Prämieneinnahme 24 „ «
Vermögenswerte 125 „ »
Prämienreserven 110 „ >•
Durch Beschluß der HauptvertdflJJ

'
hing vom 25. Okt . 1943 wurde « 7
Aktionär -Dividende auf 5 •/• fjjj

'
gesetzt , welche bar ausgeschuk
tat werden , also Jttl 5.— auf J *9
Bl«mm-Aktien LIt B ' über M .
Nennwert und Äff 1.26 auf
Stamm -Aktien LH. C Über ÄK 100.*"
Nennwert mH 25 */• Einzahlung *
Die Auszahlung erfolgt sofort *9*
zügl , 10 •/• Steuer vom KapINJ*
erfrag u . 50 */* Krtegezuschtag hj*^
a.u » gegen Einreichung der Gf
wirmantal Ischelne Nr. 19. Elm ®*
sungsstalle : Deutsche Bank . FillJ]*
Stuttgart , Abt . GymnaslumsfrraßJ ;

Veranstaltungen
COLOSSEUM-THEATER . Nur noch

4 Tage ! Abd» . 7.30 Uhr. Artwtische
Höchstleistungen , klassische Tanz¬
kunst , der rätselhafte Wunderhund
Jupiter u . v. « . m . „ Am laufenden
Bend " . Vorverkauf für adle Vorstall .
bis einschließl . Sonntag ab 3 Uhr
Thealenk asse .

CENTRÄL -PÄLÄST
- KeHsrub #; Heute

19.30 Uhr da» große K+assepro -
gra mm . Kape lle Mertens

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varleick,
Programmanfang tägl . 10 *80 Uhr.
Miftw . u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr,

B.-Baden . Kurhaus . Heute 16 Uhr :
Konzert des Slnf.» u. Kurorchesters .

Bel Kopfweh , wenn es durch Schnup¬
fen , Stockschnupfen und ähnliche
Beschwerden verursacht ist . bringt
das seit über hundert Jahren be¬
währte Klosterfrau -Schnupfpulver
oft wohltuende Erleichterung . Klo¬
sterfrau -Schnupfpulver wird aus
wirksamen Heilkräutern hergesteilt
von der gleichen Firma, die den
Klosterfrau -Melissengeist erzeugt .
Sie erhalten Klosterfrau -Schnupf¬
pulver In Originaldosen zu SO Pfg
(Inhalt etwa 5 Gramm ) , monatelang
ausreichend , bei Ihrem Apotheker
oder Drogisten . (15667)

Z.-Wohng ., Bad upd Loggia , zu
tauschen gegen ebensolche od .
3 Z.-Wohnung . Preis bis zu 65 M .
B 69292 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Rüppurr . Sonnige 3 Z -
Wohn . m . Gartenant .. Miete 38
Nähe Durlachertor , gegen gl . in
Rüppurr ges . Kl 69313 FÜhr .-V. Khe.

_ _ _ Gr . 42- 44 . od . 1 P .
bl . Sportschuhe . Gr . 37. zu tausch ,
gegen « Ine Stadttasche . (3 RA 274
Führer -Verlag Rastatt .

Lautsprecher zu kaufen gesucht . grt . erh . Knirps . B) 66695 Führ .-V. K
H 46797 Führer -Vertag Karlsri* « . o .-Mentel . schwz ., u . H .-Mantal

Kofferradio , gut erh ., ges . B R 45652 , geg . 0 .-Mantel in farbig zu tausch .
Fühter -Vorleg Karlsruhe . | 13 66618 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hochfrequenz -Hellapperet , 110 Volt , Gehrock -Wintermantel , Gr . 42, geb .
ges Khe Elsentohrslr . 39, lll . | Ge» . Damenwintermantel . Gr . 42.

Biofctramaiaron , 1V^ 2 Pß
’ Gtalch - _ ^ ^ Führer -Vertag Karlsruh e .

Strom 220 V.. sucht zu kaufen [Oberbett , H.-Halbschuhe , Gr . 43 H.
Pektlnfatarlk , Neuenbürg . Württbg .

Mikroskop gesucht . (3 45191 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fernglas zu kaufen gesucht . HäB,
Karlsruhe , Nokktlraße 17.

Skier , 2 Paar , 205 cm und 90 cm lg .,
mit Bindung u . Stöcken und 1 Paar
Skistiefel , Gr . 43. gesucht . (3 68506
Führer -Verla g Karlsruhe .

Wein - und Sektflaschen , leer , ges
Cabaret Regina Khe.. Hebel¬
straß « 21. Ruf 606 .

Kisten , mittler # und größere , ge¬
brauchte . gut erhaltene , von Wert
In Khe . gesucht . ES 44514 Führer -
Verlag Ka rlsruhe .

Geld - u Stahlschrlnke , eite , auch
unbrauchbare , qeg . Kasse laufend
gesucht . (3 erb . an M. Klammroth ,
Straßburg . MoHkestr . 10. Ruf ^ 70 66 .

Schneidernähmaschine , Schusternäh -
maich ., Klebepresse z . Besohlen ,
Ausputrmasch ., elektr . Bügeleisen ,
gut erh ., ges . 13 RA 251 Führer -
Verlag Rastatt .

Windjacke , Damenkleid , Gr . ^2/44 .
?eboten. Suche: H .-Regenmantel,

akko , Hose . Gr . 1,80 m . Ferner
bleta : D.-Pumpt , weinrot , Gr . 40»
erstkl . D.-Halbsch . . schwarz , Gr.
39, suche : D.-Hatbsch ., mod . . br .
u . schwarz , Gr . 40. (3 45671 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Tischdecke , geibs ., gebot . Ges . gut
erh . Kleid . Gr . 46. (MH Aufzahl .)
Stehlampe geboten . Ges . Mantel ,
Gr . 46. S 66558 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , »ehr schön möbl ., m. 1 u . 2
Betten en Herrn zu verm . Khe .,
Rüpp urrerstr .2,1 Tr. . Ecke Krlegistr .

Zimmer , möbl ., sep . Elng ., zu verm .
b . Kraft , Akademie *Ir . 56 , Khe,

Zimmer , möbl, . an berufst . Herrn zu
verm . Khe., Kaleerstr . 87, Stb ., Ill .r .

Burg , schön , mH Soldaten , Schaukel¬
pferd , Eisenbahn geb ., ges . D.-
Fahrrad od . Ziehharmonika oder
Anzug , evtl , gegen Aufgeld . (3
69098 Führer -Vertag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe , Schützenstr . 66, Hl . -

Lokomotive , elektr ., Spur 1, Pelz o .
Feh . »ilbergr . . ges . Biete Knaben -
Fahrrad . Bl RA 268 Führ.-V. Rastatt .

Zimmer , möbl, , Bahnhofn .. Bad , an
Herrn zu vm , Khe ., Karlstr .127, p , I

Trockenrasierapparat , neuwOrtlg .elek -
trisch . gesucht . 13 2395 FUhrer-Ge -
»chäft »»telle Lahr.

Pumps , schw ., 37V,. 2 P . sehr gute
br . Markenschuhe 38 '/». halbhohe
Abs ., geg . gut erhalt . Spangen¬
schuh « od . Pump * m . hoh . Abs .,
Gr . 38. zu tausch . Anzut . abends
ab 7 Uhr. Khe ., Herrenstr . 58, pert .

Tabakpflanzer Fermenteure , Gärt¬
ner , Landwirte für die Ukraine
gesucht . Morvopolstalte . Abteilg .
Tabak , Berlin W 8. Behrenstr . 21.

Dezimalwaage mH Gewichtestz ge¬
sucht . Rektor Schwelgert , Fried
richsschule . Karlsruhe -Durlach .

Hilffsrbelter , äH . aber noch rüstige ,
auch für Halbtagsarbeit , werden
sof . eingestellt . Kathreiner GmbH .
Karlsruhe -Rhelntvafen .

Dotenjunge od . Mann für leichte
Beschäftigung sof . ges . Badenia
Dental Dr . Hutt ck Co . , Karlsruhe ,
Vorhoizstraß « 24, Ruf 2281.

Pferdepfleger , ält ., für ReitstaH sof .
ges . (3 an MarkTewItz , ReHstall
Gottasauer Kaserne , Karlsruhe .

( ehrllng , keufrn .. mit guter Auffas-
sung zur gründlichen Ausbildung
auf sofort od . später gesucht . B)
an Anion Rempp . Kfz .-Zubehör -
Großhandlg ., Karlsruhe . Gottes -
auerstraße ck. (44384)

Tausch _
fast rvsu, gebot . <J#s . : Damsrtrad
od # r D.-Sehub« , Gr . 38 od , Scbr# lb-
ma »cWrv» zu tausch ## gesucht .
Kern , Khe. . Schlteftenstcafle 2, I..
anzusehen nur abends 7—» Uhr.

Bedienung In gut # Jahresstelle sof .
wagen Verheiratung der blth . ges ,
Hotel Löwen . Stgmarlngen .

Belnemachlreu , ordentl ., für ganz -
od . halbtßg . Arbeit wird Gingest .
Kathreiner GmbH .,Khe .-Rheinhaien .

Belamachefrau für tagsüber einige
Stunden auf sofort gesucht . ESI od .
per ». Vorstellung Anion Rempp ,
Kfz .-Zubehör -Großhdtg .. Karlsruhe ,
Gottes auerstraße 8. _

« Ummermldchen , 1 Kochlehrtochtei
zum Elntr. auf 15. Nov . gesucht
■ Mt Hotel Tenne , Irlberg .

bis 20 kg . Waage dringend ges .
IH W 48045 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Haustelefon -Anlage , Luftschutz - und
Feuerwehrhelme zu kaut , gesucht .
H 45131_ Führer -Verleg Karlsruhe .
Jauchepumpe , betriebsfähig , sof

gesucht . H 3 454»! Führ .-Verl . Khe.

Olflz .-Reilbesalz gegen sportliches
Seidenkleid , Gr . 42, mögl . dunkel¬
blau mit »reiß , zu tauschen . Khe .,
Hebelstr . 2—4. Pforte / Schulz .

Anzug u. leibwische , gebr ., von
Herrn , mittl . Fig . . gesucht , in Zah¬
lung kann eine 8akk #rdige Zither
mit unter !. Notenbl . zugegeben
we rden . Bl 88488 Füh rer -Verl . Khe.

H.-Anzug , braun . Gr . 1,80 , gut erh .,
Maßarb ., geb . , ges . Schreibma¬
schine , gut erh . Bl BR 2071 Führer -
Verlag Bruchsal .

Bahrradenhlnger u. Staubsauger , 125
Voll , gut erh ., gas .; gab . H -Uhr,
H.-Mantel od . Oelbitder . S 1 88809
Führer -Vertag Karlsruhe .

brllllng , hehnA . W7 od . 8X57, best .
System , mit groß . Schuß !., mit od .
oh . Zielfernrohr , ges . Biete evtl .
1 Tandemfahrrad , Kofferradio od .
Photo „ Robot "

, 38 Auln . Wart aus -
gleich . W. Schulz , Brauerei Jehle ,
Blberach (Baden ) . (7598)

Harren -Fahrrad , kompl ., gut erhall .,
gebot . Buche Kücherrelnrichtq . od .
KUchhnbütett . evtl , mit Aulzahlung .
Bl RA 273 Führer -Verlag Rastatt ,

H.-Fahrrad u . H.-Schaftstiefel , Gr . 42,Geboten Ges . Petzmantel . Gr . 44.
ta 88950 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen , 2 Ztr . tragend , u . Bock¬
leiter ges . Geboten H.-W8schel
H.-Halbschuh * , Gr . 43, od . Deckbett
mH 2 Kissen . Bl 88478 Führar -Var-
lag Karlsruhe .

ng gegen Dickrüben zu verk .
Bl K « 188 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuhdung geg , Dickrüben abzugeb .
Molkerei Fuchs , Karlsruhe Les -
slngstraße 58.

'
(89114)

Tiermarkt

Knebeeklelder , einige , sow . Loden -
mental für 10—12jähr . Tunpen geb .
Ges , gut erh . Mantel für 16—18jähr .
Burschen , oder Schaft * Netal , Gr.
42—43. Anzusehen von 13—14 Uhr.
13 K 45310 Führer -Verlag Karlen*» .

Zuchtrinder , V«. bis l 4̂Jährlg ein
Transport , sowie Fahrkühe u . hoch -
trächt . Kalb Innen treffen Freitag
früh ein . Haas . Offenburg ._ _

Kfffce und KeJblnnen . Ab heule »teht
wieder ein großer Transport zum
Verkauf und Tausch ta den Stal¬
lungen de * Gaeth . zur „ Linde " u .
HaabergstraB « Nr . 6 Bühlartal -
Obartal . Leopold Zink, Ruf 552 .

Zimmer mH 1 od . 2 Betten , helzb .,
zu vermieten . Karlsruhe , Maxau *
straße 1, 2 Tr. recht *._ (69448)

Zimmer , guf möbl ., sof . zu vermiet .
Karlsruhe , Marlenstr . 89, II .

Zimmer , elnf . möbl .. zu verm . Khe .
Gerwlgstraße 58, II ._ (69548)

Zimmer , möbl ., mH 2 Betten , an 2
berufst . Herrn zu vermieten . Karle-
ruhe , Baumelstarstr . 18, 2. Stock .

Zimmer , möbl ., helzb ., mögl . ohne
Bettw . , zu vm . B) 69338 F.-V. Kh« .

Zimmer , leer , mit Balkon , nicht heiz¬
bar , sofort zu vermieten . Wester¬
mann , Yorckttr . 45, lll ., Khe.

1—2 Zlm., leer , m . Küche sof . zu vm
J . Kalt, Khe., Hirschstr . 75, lll . St

S Z.-Wohnung , sonnig , pt ., West .,
geg . 3—4 Z.-Wohnung zu tausch .,
auch nach auswärts . Bl 69450 Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , gt . möbl ., an sot . Herrn sof .
zu verm . Khe ., Kriegsstr . 151, 1 Tr,

Herren • Schlafzimmer , gr ., mH Dipl .-
Schreibtisch . Bücherschrank , Klub*
möbeln u. 2 Betten , auf 1. Nov .
ru verm . Evtl . KUchenbenützung .
Schmidt , Karlsruhe . Kalserstr . 174.

1 Zimmer , leer , u . Küche , in Unter¬
miete auf sof . zu vermieten . All -
geier , Khe ., Schützenstr , 30, II .

Wohn « u. Schlafxlmmer , möbl ., mH 2
Bett ., evtl . m . KUchenben .. zu ver¬
miet . Weifst . C3 69359 Führ .-V. Khe.

2 Zimmer , teor , mit Bad u. Küchen -
bonütz ., auf 1. Nov . zu verm . bal
Baum , Khe., Südeodrtr . 27, I.

t Zimmerwohnung , groß , mH Küche
sofort zu verm . Schwanenstr . 5.
Karlsruhe , Preisendem . (69248)

2 Zimmer , leer , mH möbl . Küche u .
Bad Mathystr . 26. 4. St .. Kha ., ru
vm . Anfrage Frau Betz, Adelsheim .

S Zimmerwohnung , schön , groß , in
geschlossenem Hause gegen 2 Z -
W , mögl . Bad zu tausch . EJ 69372
Führer Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung m. Man *, gebot . Gei.
2—3 Z.-Wohnünq In der Weitstadt .
13 69143 Führer -Verlag Karleruhe .

Nürnberg 4 Z .-Wohng . I . gut Hause ,
mH Nebenräumen , gebot . Gesucht
In Karlsruhe 3—4 Zimmer . 13 69339
Führer -Verlag Karlsruhe

Vereinsanzeigen
• kl -Club Karlsruhe . Hallentraining f.

Männer , Frauen , Jugend jeden
Donnerstag 19.15 Uhr Hochschul -
Stadion . Lei+uhg lohnmenn . Acrtret.
zur NSRL.-Beteiligung am Kreis -
apeM Sonntag , 31 . Okt ., 10 Uhr bei
Goetbeschute .

Artillerie -Kameradschaft St. Barbara ,
Karlsruhe . Am Sonntag , 31. 10. 43,
vonm.,- findet auf dem SA .-Platz ein
Kreieappell statt . Antreten beim
alten Bahnhof um 9.30 Uhr. Bundes -
anzug ohne Mantel . Vollzähliges
Erscheinen Ist Pflicht .

K. d. F. - Veranstaltungen

toll Ihr# Hautcrem # länger reichen ?
Dann befolgen Sie den Ratschlag
von Dr. Korthaus . Frankfurt a . M ..
und tragen PERI -Hamameüs -Creme
hauchdünn auf die Haut auf . Die
Creme wird von der Haut so gün
»tig aufgenommen und verwertet
daß für die tägliche Hautpflege
wlnri ge Mengen genügen

4—5 Zimmerwohnung mit eingericht
Bad , mögl . parterre , mH Garten In
vornehm . Hause in Durlach für
Arztfaml ’Me gesucht .(Keine Praxli -
räumej Tausch mH 6 Zimmerwoh¬
nung mit Bad u . Zentralheizung Ir
Karlsruhe möglich . 13 69144 Führer
Verl . Karlsruhe od . Ruf 4040 Khe.

Verloren - Befunden

Regenumhang mH Kapuze , kariert ,
Nebeniuss 'tr ., Mantenstt . u . Rüppur -
ner Siv. , 26. Okt . vertonen . Just ,
Kertsruh « , Nebeniu »» Iraße 41.

Handschuh , dkbl ., fas1 neuer , weiß
genäht , verl . gegeng . Geg . Bel.
ebzug . Khe ., Wercterp ^ 30. 1- Stock .

Kleiderkarte verl . Abzug . WoWatt
Karlsruhe , Soflenstraße 10.

Lebensmittelkarten , Rauehenk . verl .
Geg . Belohn , ebzug . B̂ echschmid 't,
Karlsruhe , Kantstoaße 100

Kinderschuh , Ho« ., Gr . 20 verl . Abzug .
Hauer , Khe ., Hennebengstr . 33.

Negative , 6X9, auf dem Wege Photo
Leutloft Frltz-Todl -Str . — Relchs -
postdlr .—Baumelstarstr . verl . Abz .
geg . Belohn ., da Andenk ., an Ge¬
fall . b . Gütte,Khe ., Werderaitr . 87,111.

Lagerraum , trocken , ca . 180 qm gr . ,
zu verm . Hans Lohr, Weingarten
(Baden ) , Ruf 96 . (45567)

f Räume , große , m . tatet . Anschi .,
n . Bahnhof , ab 1. 11. 43 für Unter -
»tellräume geelgn ., zu verm . Zu
e rfr. BR 2109 Führ.-Verl . Bruchsal .

4 z .-Wohn., neu hergerlcht . . mit ein¬
gericht . Bad , In SüdweststecM , an
Fllegergeschädigte sof . zu verm .
S 69396 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderhandschuhe , 1 rot u. 1 blau , v
Winterstr . 22a bis Winterstr . 19
verloren . Abz . Winter »tr .22a,II .Khe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ^ mH KUchenben ., von

jung . Ehepaar mit # Mon . altem
Kind gesucht . 13 69350 Führer -
Verlag Karleruhe .

1 Zimmer mit 2 Betten u . evtJ . Koch-
gelegh ., v . Betriebsleiter ln Ober -
achern -Achem auf 1. 11. ges . Auf
Wunsch können Betten und Herd
mitgebr . w . BI 45665 Führ .-V. Khe.

1 Zimm., möbl ., geheizt , Nähe Hbhf .,
mH Badben ., gesucht . E. Strasser
Karlsruhe , Bahnhofgastatätte 2. Kl

Zimmer , möbl ., sep .. mH fl . Wasser ,
auf 1. 11. von Kraftfahrer gesucht .
C3) 69467 FUhrersVeriag Karlsruhe .

tchwelnslederhendschuh , grau , Stra
ßenbahn Linie 5 von Hauptpost bis
Hauptbahnhof oder Bahnhofshalle
verloren . Bitte Zuschrift od . abzug .
geg . Bel . Khe.-Knielingen . Rhein -
muthstraße 32._ (69561)

Ruckseck , hell . Leinen , handgenäht ,
verloren . Abzug . Khe ., Sternberg -
straß e 4, Kilian . (69564)

Brille verloren mit Etui . Abzugeben
Fundbüro Karlsruhe .

Geldbeutel m . Inhalt gefunden . Ab¬
zuh . Rastatt . Rob .-Gerspach -Str . 58 .

Theater
BADKCHiS STAATSTHKATiR . Ol . Haus .

28. Okt ., 17 Uhr, 8 . Donnerst .-Mlete
„ FideUo " . 29. Okt ., 17 Ut*r , Froftey -
Miete „ Entführung «es d . Serail " .

Filmtheater
GLORIA , 2.15, 4.30, 8.45 (Beginn de»

t+auptf . in der fetzten VoWt. 7 .30)
„ Weidrausch " . Xrg» ndi . zogeta »».

GLORIA. Vorenzeege : Sonntag vorm .
11.00 U+vr Frühvarstellung „ Pal und
Palachon schlagan sich durch " .
Jug . halbe Preis # . Vorverkauf yr>
der Tagestres »*

Pali . 2.30, 4 .45, 6.45. 5. Woctta . „ Die
Gallln " . Xrgendl . nicht zugataes .
(Hauptfilm abends 7.06 Uhr) .

Karlsruhe . Festhalle . Samstag , den
30. Okt .. 18.30 Uhr , dqr berühmte
Gemischte Kammerchor „ Bayer " m .
deutschen u. bulgarischen Uedem .
Dirlg . : Ewg. Swerkoff , Hervorrag .
künstl . Leistungen finden In allen
GroßstBdten d . Reiches begelsl .
Aufnahme . Karten zu 1.—, 1.50 und
2 — XU I. d . KdF . Vorverk .-Stelle
Waldsli . 40a und In den Be trieben ,

ittllngen . Festhalte . 31 Okt ., 18 Uhr
der berühmte Gemischte Kammer -
eher „ Bayer " m . deutschen und
bulgarischen Liedern . Leitung : E
Swerkott . Elntrlftsk . ru 1.— u 2.—
XH . Rlngmitgl . 1.50 XA In der Ge -
schSftsstelle der DAF. und In den
Betrieben . _ (45816)

Gaggenau . 29. Oktober , 19.30 Uhr,
Jahnhalle , spielt Barnabas von
Gaczy mit seinen Solisten . Ein¬
trittspreise 2.— bis 41— XH . Vor
verkauf bei : Thams u . Garfs , Adolf
Hitler -Straße , Kaufhaus Steiner ,
Ottenau , und bei den Block- und
Zellenwaltern der DAF .

Baden -Baden . 30 und 31. Oktober ,
19.00 Uhr. Kurhaus , großer Bühnen
saal , spielt Barnabas von Geczy
mH seinen Solisten . Eintrittspreise
2.— bis 4.— XH . Vorverkauf bei
Staatl . Lotterie -Einnahme . Faag ,
Langestr . 43. Kartenebgabe nur an
Angehörige der Betriebe von

Ofchaniich »
Empfehlungen

Fa . Schindele , Khe., Kalserstr . 207.
Wildverkauf : am Donnerstag , 28
10. 43, von Nr . 8201—9000, am Frei¬
tag , 29. 10. 43, von Nr. 9001—9700 .
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Curt Pfefferte , Kaleerailee 51 . Wild
verkauf : Donnerstag . 28., ab 9 Uhr
von 1—50, Ausweis und Einschlag -
papter bitte mllbrlngen ,

Curt Pfefferte , Dammerstockstr . 5»
Wildverkauf : Freitag , 29, . ab 9 Uhr
von 1—50, Ausweis uJvd Elnschleg -
pap ler mitbringe n

Richard Haas . Wildverkauf : Freileg .
29. 10. 43 v . 9—1 Uhr, Nr. 5001—5400,
nachm . 3—7 Nr . 5401—5800 gegen
Abgabe von halben Fleltchmarken .
Einschlagpapier bitte mllbrlngen .

Union Vereinigte Kaufslitten GmbH.
Karlsruhe , KalsersfraBe 92 . Heute
Marinadenverkauf für eingetragene
Kunden von Nr . 601—600. Frisch
eingetroffen : Molkenpaste , zum
Kochen und Backen . Geflße bitte
mitbringen

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprlnzen -
straße . Wildverkauf : Freitag , 29.
10. 43, ab 9 Uhr Nr. 7101—8000 geg .
Abgabe von halben Flelschmaiken .
Einwickelpapier bitte mitbringen .
Empfehle norddeutsche Wurst¬
waren In bekannter Güte . Muschel -
flelsch In Gelee u . vertch . Tunken .
Frisch elngetroften : Molkenpaste .

Winterkartofleln . Heute letzter An¬
meldetag für die Einkellerung der
Kenoftelbe »Kinde . Pfannkuch A Co.

Keine Sorge mehr verursacht dem
Winzer die Heu- und Sauerwurm
bekhmpfung seit der Einführung
des Nlrosan . NI ros an hat sich In
alten Weinbaugebieten so wirk¬
sam erwiesen , daß bei rechtzeftl
ger Anwendung keine WurmschB
den mehr auftreten können . Nlro¬
san ist ungiftig für Manschen , Tiere
und Bienen . Es ISBt sich mit Kup¬
fervitriol , Vltigran - und Kalkbrühen
sowie auch mit den beiden Kupfer
Sparmitteln „ Bayer " 2317 und
„ Bayer " 4018 mischen . . Nlrosan
wird als Spritzmittel und StBube -
mittel sowie auch als Kupfer -Nlro-
san -SpritzmHIel und Kupfer -Nlro
sarr-Stüubemlttel heraus gebracht .
„ Bayer " , I. G . Farbenindustrie .
A. G ., Pflanzenschutz -Abteilung ,
Leverkusen .

WUlflng-Kalk-Prlperale dienen zum
Aufbau und zur Festigung des Or¬
ganismus und müssen heute vor
allem für Verwundete , für Kinder
Im Wachstumsalter und für wer¬
dende und stillende Mütter erhUlt
lieh sein . Man darf sie also Jetzt
nicht aut Vorret oder für künftigen
Bedarf einkaufen . Wer das doch
tut . vergeudat Rohstoffe und Ener¬
gien und getührdet die Arbeit Im
Dienst der Volksgesundheit . Johann
A. Wülfing , Fabrik pharmazeutischer
Präparat « , Berlin .

Fragen fle Ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank
hellskosten 1„ 2. oder 3. Klasse
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns Ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spül Ist
Deutsche Krankenversicherung «
A.-G . Landesdirektion für Süd¬
westdeutschland Sfuttgart -S . Platz
der SA 14. Ru4 71183 .

Das Clara » ABC — A Clara » spart
WaschpulverI Es löst schon beim
Einweichen viel Schmutzt — B
Clara » schont die Wüschet Der
gelockerte Schmutzrest geht ohne
viel Reiben aus der Wasche . —
C Clara » verschönt die wasche !
Es vernichtet beim Enthärten Jene
Mineralsalze des Wassers , die die
Wasche vergrauen und verhärten .
CLARA ! VON SUNLICHT .

Wie bKIt wasche Ungar ? Wasche
kann bei richtiger Behandlung
doppelt so lanae halten als sonst
Wenn man z . B. das zu kräftig «
Au» wrlngen vermeidet (wodurch
sich oft die Faden aufdrehen ) , da»
harte Reiben auf dem Waschbrett
(wodurch das Gewebe gezerrt u .
überanstrengt wtrd ) , das zu heiße
Bügeln (wodurch Seogtlecke od .
Glanzstreifen entstehen ) oder hei
ßes Einweichen (wodurch der
Schmutz einbrennt ) — dann hat
men schon einiges getan , um die
wasche länger zu erhallen . Wel
tere wertvolle Ratschlage für die
pflegsame Behan -dlg . der Wasche
finden Sie In der Henkel -Lehr-
schrlft „ Wascheschaden und Ihr«
Verhütung " , die Ihnen auf Wunsch
die Persll -Werke In Düsseldorf
kostenlos schicken .

Niemand braucht an Fuß-PHz -FI« chte
zu leiden ! Sie Ist eine leicht über¬
tragbare HeuMnfektlon , die sich
durch Juckreiz . Biaschenblldung u.
weiße , schwammige Haut zwischen
de « Zehen bemerkbar macht . Belm
Auftreten der FuB-Pllz -FteeMe träu¬
feln Sie auf die befallenen Stel¬
len Ovis , des Ae von den Be¬
schwerden befreit . Alpine Che¬
mische AG. Berlin NW 7.

Künstliche Gebisse ohne Bürst*
schnell sauber ! Man löst etwa »
Kukldent -Pulver In Wasser fV;
und legt das GeblB über Nacnj
hinein . Morgens spült man o»*
Gebiß unter der Wasserleitung
ab . Das ist alles . Tausend *
nutzen das echte Kukident r*0*y
mäßig , weil es das Gebiß W)
glenisch einwandfrei reinigt W®
desinfiziert , störenden Geruch
unangenehmen Geschmack be «*;
tfgt und völlig unschädlich '•*;
Sollten Sie da» achte Kuktdef*
In Ihrer Apotheke und In ander «”
Fachgeschäften nicht erhalten . •*
bitten wir um Nachricht , dam»
wir Ihnen eine Bezugsquelle
nachwels . können . Kukirol-FaDi »
Berlln -Llchterfelde ._ -

„ Huch —I" Und „ peng " schon WJ
die Flasche In Scherben auf ««,
Straße . „ NOr g -. t , daß sie •«*!
war " , tröstete sich die Junge Ff*“
und ging weiter . Die Scheib «”
aber blieben liegen und x*'-
schnitten die Reiten von Fa” '"
rädern und Autos . So werden » v
lieh unersetzliche Rohstoffe v«T
nlchtet und wertvolle Arbeit ««“ ”)
den vergeudet . Darum Kamp!
Gedankenlosigkeit ! Wer Scheib «”
macht , bringe sie auf die Se»«
Entstehen gar Schnittwunden , 1”®”
lange mit unzulänglichen Mittel”'
etwa dem Taschentuch verbind #”;
sondern gleich ein Stück Trasn**
plast Wundpflaster autgeklaP ”
auch aut die kleinste Verletzung ;
Die Wunde Ist damit vor VeriFJ
relnlgungen geschützt und h«'
auch schneller ob . Sie were*^
außerdem beobachten , daß "
anliegende Traum lolast WundP”—
«tar be ' dar Arbeit nicht stört .^ .

Statt Jod -'rthktur SEPSO zur äuß* '-

Heben Desinfektion . Verletzung «^
wie sie so häufig Im Hausho| :
bei der Gartenarbeit , Im B*| r
und beim Sport , durch SchnH“ ;
Stiche . Risse , Bisse und dgl . " L
ur* acht werden , soll man nKJV

.unbeachtet lassen , sondern *”
Vermeidung von Entzündung «« ,)
Eiterungen sofort mH der bewa ”
len Sepso - Tinktur desinfizier *”
Sepso Ist völHg Jodlrel und v«
ursacht daher weder Hautreiz ®”
gen noch Ekzeme . In Apothe «« ,
und Drogerien In Flasche « ü”
Tupfröhrchen erhältlich . Lieg»«'
Werke , Dresden ._

Dia Sorga dar Frau, nach der
belf rissige oder aufgesprung «”7
Hände zu haben , l*t unbegrün ®*);
Auch heute erhalten Sie — * *

_,
auch in verringertem Umfange ,
die altbek . Venus-Präpt , bes ®*"!)
Tagescreme (überfettet od . *« ,
frei ) . Aber wenig auftragen , f “

,
mit der Inhalt der Dose laöyL,
reicht . RUckg. feerer Packung «/
an Ihr Fachgeschäft hilft mH **
Energieeinsparung . Kolbe A u
Stettin . Venus -Haus ,_

WANN IST DIE GÜNSTIGSTE RA*|*' l
ZEIT? Morgen », mittags , abeh ®!
Der Bart wächst tagsüber •yn' j*; ,
ler als während der Nacht . E»
also etwa » für sich , wenn "T„
sich abend » rasiert . Anderer «“ .
— am Morgen ist die H»ut « j, .
geruht u. noch nicht stark du»
blutet . . . In dieser Frage .
man also auch nur für sich r „
sönllch entscheiden , nachdem J

”
die Raslerzeilen einmal durchj ’ „
biert hat . Aus der GOLD-STZ* (
Rasierkunde . Nur beim Fachha**“^
erhältlich . _

Tausende von geschickten EW -
müssen tätig setn , um die Be»tj

> j
teile zu sammeln , deren
uns d echten Schwarztee w -f.
soll . Unter Ihnen enthält ,

”)L ir(g
Kräutertee In erprobter Mt»«n"

l^ .
auch solche ausländischer ^ n.
»prung », besonders vom «« ^ «r
Oft sind sie nur In begr «”
Menge zur Verfügung , erge -

^r
aber auch sparsam verwendet
Ihre Ergiebigkeit und den
eigenen Duftgehatt bei ncnJSi -
Beachtung der Zuber * !lung *«'TJ|(.
ben ein bekömmliches u . »c”2 ^ ß-
haties Getränk . WIRIF-Tee-
Packerei Wegmann A R« ,»«,)i jfl7!l
bürg 1. Br., seit 1876, J dgpT

Kannst Du Neues nicht erwefrj, ;
mußt Du Dir das AHe •* ' -*i

o«t5,$ ndoch färbe nur , wo « an -

Ä
lb auf die Fäiberegei -
!e es gemacht wird — *P« kins*

u . richtig I — zeigt Braun
tes Färbebüchlein . In den JJTgltl
handelsgeschält , kosten !. yvH-
od . v . d . Anlllnfarbenfabric - •
heim Brauns KG .,

Eine schallende Ohrfeige h«ü?, §0
selbst einmal vor 40 Jzbt «n . tf) '
etwas bekommen , und zw» >,^>s
Recht ." Mit diesen Worton ' y#r
der Transportarbeltar au f .

" der**’
Ihm stehende Kiste , aus ° d«>
Seitenwand , gleich unterho .” „»■
Deckels , ein „ daneben " o«?. ^ *)
ner Nagel fast 2 cm lang s/
ragte . Es fehlte nicht viel , , yl'
eich an dem Nsgel die Han“ h#|-
gerissen hätte . — Jeder "

,»ü>sm
ton , solche Unfälle zu v« j ifi’
denn unsere Gesundheit r"

un*”
sere Arbeitskraft sind heu ' « .I(j»if
setz lieh . Wenn es aber ” |(| »ll'*
mal eine Schramme , ein * k#|n*”
Wunde gibt , dann auch . #ID
Augenblick zögern und so* iU”
Traumaplast - Wundpfle «1* * ,-
fegen . Jawohl , au -h « l \&
kleinste Wundei Das hat iP" d«rJ
perllchkeit nichts zu ton , fl)C~

Ist kluge Berechnung .
ein unbedeutender
bei der Arbeit , besonders “
stimmten Handgriffen
lästige Art stören . k>» . . . .
plast Wundpflaster *t>* r ..,Lär «0*r
wunde Stelle Im Handu ^
vergessen und »chnell

Krale Ras tattJ
— »Tit .

B.-Baden . Kauflmann , 2771)T
Wlldverkaut : Donnerstag pik»”
2850, und Muschelt !al »cb nm
ter Soße elngetroften ^

B.-Beden . J. Weidete .

Halbe ^ el » ehmarken .

■IHBI« ! " ij .
Wildausgabe : Donnerst , " r .

be Flei« chmark etr __j^ ^ ^ ml

, AusderOrten »
^ }

per - und KredltbanR ,
®

^ u1
Adolf -HIHer-Straße 31, ”« r” !̂ fl”Adolt -HlHer-straoe
Beweise auch Du durch « jnre ”0

läge Dein « BerattschaH ^ 0 «
der Dt . Sparwoch « v . 4»-
Sparen Jetzt erst reef» .
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